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Erste Ausgabe.

eine Sitzung von 40 Minuten
gab es gestern im Reichstage . Obschon es sich um die Be¬
willigung des Nachtragsetats für Südwestafrika handelte,
dessen Ablehnung seinerzeit dem vorigen Reichstag das Ge¬
nick brach , ruhte gestern still der See . Kauni kräuselte den
großen Wasserspiegel ein schüchternes Weilchen . Man hatte
sich auf das Anhören größerer Reden heroisch gefaßt ge¬
macht und von eineni anscheinend schwer mit Stoff gelade¬
nen Redner heißt es , daß er infolge einer Verspätung just
ankam , als zu seiner nicht geringen Uebe ^ raschung die
große Sitzung schon zu Ende war . Diese „40 Minuten-
Sitzung " mag vorbildlich wirken , denn es ist dringend not¬
wendig , daß der unerschöpflich wedende Reichstag zu einem
verkürzten Verfahren übergeht . Weil man gestern so schnell
ausräumte , konnte man heute , Samstag,  beginnen,
sich mit den Interpellationen  zu beschäftigen , wel¬
che dieses Mal wie Pilze aus der Erde geschossen sind . Man
stelle sich dazu einmal den Berg der aufgehäuften Initiativ¬
anträge vor . Einhunderteinnndzwanzig dieser Arzträge
liegen jetzt vor . Wer soll das bei der knappen Zeit alles
verarbeiten und welcher Zeitungslcser alles verdauen ! Die
Ursache ist nur zu begreiflich : sie steckt vielfach in der vor¬
ausgegangenen Wahlkampagne . Den Wählern hat inan
goldene Berge versprochen und man zeigt jetzt , daß man
ernst macht und nicht blos in den Wind gesprochen hat . Don
der Menge der Eingänge kommt allerdings blos ein kleiner
-eeil zutz Verhandlung , auch viele alte , zuruckgeftellte und
prompt wiederkehrende Anträge befinden sich in ihrer Ge¬
sellschaft.

Wenn der Reichstag schnell arbeitet , so will die Regier¬
ung, meldet man uns aus Berlin , 'ihm noch einige wichtige
Borlagen unterbreiten , wie den Gesetzentwurf betr . Ein-
sshränkung der Majestätsbeleidigungsprozesse , ein Zivil-
tzensionsgesetz (falls der Entwurf zu diesem regierungssei-
\  Haften Wochen sertiggestcllt werden kann ! ) und
den Versicherungsvertrag , der in der vom Reichstage ge¬
wünschten Fassung erscheinen wird und keinen Schwierig¬
keiten b̂egegnen dürfte . Heute , Samstag , sollte  die wich-
uge Interpellation wegen der Schifffahrtsabgabcn ins Vor-
oertresien kommen . Wie man uns - aus Berlin berichtet.

Wiesbadener 8treikzüge.
Wiesbaden im Auktionslokal . — Der Herr Oberbürgermeister
Ipncht. — „Ans den Hund gekommen ? " — Die verschwundene
tfenertoeljr . fiantine . — Wenn die Wiesbadener Feuerwehr

»Fleisch holen " muß . — Soll man den Mund halten?

„ .Im Auktionslokal Schwalbacherstraße 25 wurden am Mon-
og 60 hochmoderne Damenhüte versteigert : für das neue Kur-

ia i Herr Ruthe 50 Kellner und 10 Köche zum alten Per-
L , mnznengagiert haben und die Wiesbadener Stadtverord-
in tn  bereits über den hohen Berg der Etatberatung hin-
JVrr ' ele -̂ "ksachen beweisen den Anbruch des Kurstadt-

sollte man meinen.  Aber nein . Freitag begann
lnivi ^ schaurig -kaltnassem Wetter zu schneien.  Wies-

f, ■ öom  katarrhalischen Hauch der Influenza angesteckt
wen ^eute  Samstag mußte man so srühlingswidrig Heizen, als

^5 ". ' cine  Etage in einem Eisberg am Nordpol gemietet
l e- Eeibcl versichert felsenfest , daß es „ doch " Frühling wer-

nützte man dieses Mal sagen : Es wird
!m*r IU<̂t Frühling . Ausgenommen bei den Wiesbadener Mo-

^bgen der vornehmen Kurwelt keine Sekunde
^ .der neuesten Weltmode Zurückbleiben möchten , da schim-

»H ' . ' achelt, bestrickt der Glockcnblüten -, Mviblumen - und Ver-

ŝ î^ " ĉht°Frühling schon seit Monden aus den Spiegel-

die -̂ " " denlange Etatsreden , wie etwa im Reichstag , brachten
ß ''0Toji en  Tage " der Wiesbadener Etatberatung mit ihren

fatdiskussionen , Spezialdcbatten und „Enthüllungen " nicht.
^8 auch kein feierliches Tcdeum wie bei der russischen

m,t  ihrem Riescnbudget voraus . Aber wo steckte an dem
d'vrb̂ tQSe  Sabres das Wiesbadener Publikum ? In den
zsĵ ^ böangcnen Stadtverordneten -Sitzungen hatte man doch
in b* °"f n >m Olympgedränge ein Stehplützchcn erfochten , um
oi>e „ r ocr* hlnabhorchen zu können . Man hatte.  sogar von

rite  kräftig Beifall  geklatscht und sich dafür von
i», n 0 e v a u f einen parlamentarischen Ordnungsruf

sah die Zuhörertribüne tvie eine ausgeräumte
die WS 1- ° ® Qr man  nicht gespannt , die ersten ?lbstecher in

des Haushaltsplanes zu beobachten und in der
;i, h~er -j ° >e großen Grundlinien der städtischen Finanzpolitik
k' ifelft 8r? ? ® er  Etat zitterte dieses Mal wieder unter den
ütiĵ ^ Steuerfragen in den Grundvesten . Wo soll man ein
M5 -rrteueropfer bringen , hier oder da , soll es cine Steucr-

versprach der Reichskanzler jedoch , die Beantwortung der
Interpellation zu einem späteren Terniin folgen zu lassen.
Er scheint selbst antworten zu wollen.

Neuerdings wird sehr richtig angeregt , daß durch eine
Verständigung der Parteien oder wenigstens einiger dersel¬
ben , darauf hingewirkt werde , eine zweckmäßigere Zeit - und
Geschäftseinteilung des Reichstages zu erzielen . Das geht
jetzt um so eher , als der Reichstag dauernd beschlußfähig
ist . Man sieht in Bülows Mitteilungen über das Pro¬
gramm , das er mit der neuen Rechts -Links -Mehrheit durch¬
setzen will , zunächst nur eine Speisenkarte , worin nach Art
feinerer Pariser Restaurants die Preise fehlen . Aber in
den Fraktionskreisen will man doch auch , daß nicht allzuspät
wenigstens die Suppe aufgetragen wird.

Oer Reichstag aus der Pogelidiau.
Das jxtzt erschienene offizielle Verzeichnis der Rcichs-

tagsmitglieder ergibt in Bezug auf den Fraktionsbestand
manche Abweichungen von den Parteiangabcn auf Grund
der Wahlgruppierungen . Die Parteistärken sind danach
folgende : die drei linksliberalen Parteien zählen 48 Mit¬
glieder , wovon auf die Freisinnige Volkspartei 27 ( einschl.
der Hospitanten Ahlhorn und Dr . Goller ) , die Freisinnige
Vereinigung 14 (darunter die Hospitanten Graf Bothmer,
Dr . Heckscher , Dr . Neumann -Hofer und Dr . Potthoff ) und
auf die Deutsche Volkspartei 7 entfallen . Die nationallibe-
ralc Fraktion hat 55 Mitglieder , einschließlich 6 Hospitan¬
ten . Man kann diesen liberalen Gruppen von den 15 Wil¬
den noch 6 hinzurechnen , darunter 3 Lothringer , und die
Wild -Liberalen Enders , Kobelt und Langerfeldt . Der in
Alzey -Bingen gewählte Abgeordnete Keller Ist ebe 'nfüM kei¬
ner Fraktion beigetreten . Die Sozialdenrokrateit haben
43 Mitglieder . Die Zentrumsfraktion zählt mit dem wel-
fischen Hospitanten 105 Mitglieder ; ihr sind auch die 5 wil¬
den Elsässer zuzurechnen . Die konservative . Fraktion hat
02 Mitglieder , nachdem ihr als Hospitanten u . a . auch die
Bündler Hahn und Rösicke und der in Neuß ä . L . gewählte
Arnold beigetreten sind . Ihr haben sich ferner der in Hil-
dcsheim vom Zentrum aufgestellte Abg . Feldmcmn und der
in Ansbach -Schwabach gewählte Hufnagel angeschlossen,
beide mit Hilfe der Sozialdemokraten gewählt , der erste ge¬
gen einen Nationalliberalen , der letztere gegen beit demo¬
kratischen Kandidaten Quidde . Die Reichspartei hat 20
Mitglieder und 4 Hospitanten , unter letzteren auch den Erb¬

erhöhung ober Sondecsteuer werden ? So zog sich die Beratung
schmerzensreich zwischen Scylla und Charybdis bin und her.
Herr Baumbach schlug in der Verlegenheit eine Verdoppelung
der Hundesteuer , von 30 auf 60 Mark vor . „Es möcht ' kein
Hund so länger leben ", wenigstens kein gewöhnlicher Köter mehr.
Die Hundesteuerschraube ist ein vernünftiges Mittel , den .Köter¬
zuzug zu „regulieren " und in ein normales Verhältnis zu einer
Weltkurstadt zu bringen . Ein Mann hat mal gemeint , wenn
die hohe Hundesteuer noch weiter  erhöht würde , könnte man
bald keinen  Hund mehr in den Straßen sehen . Die Folge
wäre , daß dann sämtliche Sattler,  die sich speziell mit der
Herstellung von Maulkörben beschäftigten , brotlos  würden.
Also  dürfte man die Hundesteuer nicht erhöhen . Auch unter
den Kurgästen gehen hier die Ansichten bunt auseinander . Da
heißt es mit Emphase : „Tie Hunde gehören aufs Land , nicht in
die Großstadt !" Oder : „Die Wilhelmstraße ist nicht für die
Hunde , sondern für das Publikum da ." Andere wieder , nament¬
lich Damen ' mit Schoßhündchen , aber auch Jäger , Ladeninhaber
nsw. sagen : „Für kein einziges Tier sind irgendwelche Steuern
zu bezahlen — nur der arme Hund , der t r e u e st e b e st e
Freund der Menschen , das schönste Sinnbild der Wachsamkeit,
er soll übermäßig mit Steuern belastet sein . Wieder andere
behaupten , daß der E s e l als Zukunftstier der Großstadtstraßen
den Hund verdrängen müsse . Zum Wageuziehen und Spielen
ist der Esel vorzüglich zu gebrauchen , aber wer will ihn zum
Wachen anstellen?

Der Haushaltsetat repräsentiert ein kunstvoll verschlungenes
Stück Arbeit , aus ihm spricht der Fleiß vieler Sitzungen und
Vurcäustunden . Ein einziger Abstrich kann unter Umstünden
die Balance des Etats erschüttern , das Plenum vermag unmöglich
jedes etatisierte Postchen unter den Sehwinkel einer sachlichen
Kritik zu rücken . Mancher Titel mit eingestellten Hundert¬
rausenden ist im Handumdrehen bewilligt . Wer überhaupt das
Arbeitspensum der Kommunalwirtschaft und Stadtverwaltung
kritisch ermessen will , kann nicht nur nach den Ereignissen im
Plenum gehen . Die Hauptarbeit muß vorher in den Deputa¬
tionen , Dezernaten und überhaupt im Magistrat geleistet werden.
Ter Fall liegt ähnlich wie bei den Reichstagsarbeiten . Die
Plenumsreduer bilden stets nur einen kleinen Teil derjenigen
Geister , die im Schoße der Kommissionen und Fraktionen an den
Ausgaben der Gesetzgebung arbeiten . In den Jraktionszirkeln
findet man Mgeordnete bis zum hohen Greiseualter und bis
zu einer hohen Zahl von Jahresringen der Neichstagsangehörig-
keit, die sozusagen noch niemals  in den Plenarsitzungen vor

Prinzen zu Hohenlohe -Langenhurg , der ursprünglich keiner
Partei hatte beitreten wollen . Die Polen haben 20 Mit¬
glieder . Der Wirtschaftlichen Vereinigung haben sich. 10
Abgeordnete aus verschiedenen Parteilagern angeschlossen,
darunter die 8 Antisemiten der deutsch -sozialen Richtung
und die 2 Christlich -Sozialen , ferner 2 Mitkelftändler , die
bayerischen Bündler Stauffer und Hilpert , die drei würt-
tenibergischen Bündler nnd die in ihrer Parteirichtnng un¬
bestimmten Abgeordneten von Damm und Kölle . Tie 6
Vertreter der deutschen Reformpartei bilden eine Sonder-
sraktion.

Venezuela und fein Kerbender Castro
Soeben kommen sehr ernste Nachrichten aus Venezuela,

Castros Lcbensquell verstecht . Man wartet auf das Sterbe-
stündlein des Präsidenten . Inzwischen zügelt schon die er¬
ste Flamme eines Bürgerkrieges . Der Vizepräsident Go-
mez , der allgemein als Nachfolger des erkranketn Castro be¬
zeichnet wird , furchtet , von seinen Widersachern ermordeten
werden . Er hat deshalb seit geraumer Zeit seine Wohn -.Mg
verlassen und schläft nur noch in den Kasernen , deren Be¬
satzung ihm ergeben ist . Er entscheidet sich erst in der letz¬
ten Minute , wo er sein Nachtquartier halten will.

Kürzlich waren ihm ergebene Offiziere in einem gro¬
ßen Restaurant von Caracas zusammen . Sie bekundeten
so laut ihre Sympathien , daß der Gouverneur der Stadt,
Dr . Mata , sie zu beschwichtigen suchte . Dafür erhielt er
eine Revolverkugel in den Leib , die ihn tödlich verletzte . Der
Platzkommandant General Azcatagoi wollte nun mit einer
Konipagnie die Offiziere festnehmen , geriet aber mft dem
Kommandanten einer Kaserne , General Sales - hart " anein¬
ander . Das Ergebnis war , daß beide Generäle , schwer ver¬
wundet vom Platze getragen werden mußten . Diese Vorfälle,
die sich in der nächsten Nähe der Plaza Bolivar zutrugen,
wo gerade die Militärmusik spielte , riefen eine .wahre Panik
hervor , da man allgemein glaubte , daß der Bürgerkrieg
ausgebrochen sei . General Carbajal wurde an die Stelle
des verstorbenen Dr . Mata zum Gouverneur der Stadt be¬
stellt ; er überlebte seine Ernennung nur um wenige Minu¬
ten , da er in einem Telegraphenbureau tot zufammenbrach.

Vizepräsident Gomez hat von 1200 Mann der Garnison
etwa 1000 für sich, sein Gegner , General Alcantara , hat al¬
lerdings nur 200 Mann der Garnison von Caracas , aber
noch 2000 — 3000 in der Provinz Aragua um sich geschart.

dem Ohr der Oeffentlichkcit gesprochen  haben , aber in der
Fraktion hoch geschätzt sind und zu den produktivsten Arbeitern
zählen.

Wiesbaden  muß demnächst wieder eine Reihe
Stadtvätcr wählen  und man wird nicht nur nach den
rednerischen Qualitäten urteilen , lieber das Redenhalten haben
sich ja schon Stadtväter , Volkswirte nnd bekannte Parlamen¬
tarier recht tiefsinnig geäußert . Freiherr von Varnbüler be-
tonte in der Reichstagssitzung vom 28 . April 1871 : „Ich habe oft
die Erfahrung gemacht , daß die größten Helden und die besten
Redner die ' s ch l e ch t e st c n Praktiker sind . „Windthorst ries
in der Reichstagsitzung vom 9. Januar 1875 ans : „Ich gehe so¬
weit , zu behaupten , daß die eigentliche Intelligenz  des
Parlaments in der großen Zalil derjenigen Reichstagsmitglieder
liegt , welche abstimmen und nicht sprechen ." — Dabei sprach
Windthorst aber selb st viel -und es soll mit diesen Zi¬
taten das Licht der Viel - und Dauerredner nicht unter den Schef¬
fel gestellt werden . Das Reden gehört notwendig zum Verhan¬
deln und es ist gut , daß man auch in unserm Wiesbadener Stadt»
Parlament nicht auf den Mund gefallen ist , damit die Bürger-
interesscn jederzeit einen mutigen , schlagfertigen Dolmetscher
finden . Das hat auch jener Feuerwehrmann  zu gut zu
schätzen gewußt , welcher im großen Bogen den M a g i st r a t
u m k r e i st e und seineKlagen unter Ausschaltung desJnstanzen-
weges bei einem Sprecher im Kollegium unterbrachte . Die
„Kantine " bei der Feuerwehr scheint ja nach alledem für immer
der Vergangenheit anzugehören . Man kann es im allgemeinen
den Feuerwehrleuten nicht verdenken , wenn sie auch Gelegenheit
hoben , ab und zu etwas a n d e r s zu löschen als Feucrsbrünste,
Gardinenbründc und sonstige kleine Schadenfeuer . Daß ein
Feuerwehrmann auch mal kleine Gänge jFleischholen etc .j besor¬
gen muß , die nicht ins Fach schlagen , loird sich nicht vermeiden
iassen . Man weiß von anderen großstädtischen Wehren , daß
auch speziell die Sanitätsdienste der Feuerwehr mancherlei
„hyusliche Arbeiten " für die Leute mit sich bringen . Es brennt
ja Gott sei Dank nicht immer und es bleibt trotz angespannten
Dienstes noch viel Zeit , wo man gelangweilt fragen möchte:
Was tun ? Nun , was tun! — Die Wohltat des Redens hat
auch Windthorst mit jenem Aussprnche nicht verkleinern wollen.
Sagte er doch in einer Reichstagssitzung , daß ihn die „Schweig¬
samkeit " der kleinstaatlicheu Vertreter erschrecke, da „ich nicht
weiß , ob sie das Produkt des Wollens oder Könnens ist ." Wtznn
freilich Schweigen Gold und Reden Silber wär , würd ' man¬
cher Stadtvertreter Millionär . r.
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Die Überwiegende Mehrheit des Landes ist für Gotticz , sur
den sich auch die ehemallgen Partisane von Matos erklärt
haben . Am Hinblick auf die drohenden Ereignisse haben
die fremden Kolonien von Venezuela von ihren Regrer-
ungen die Entsendung von Kriegsschiffen nach den venezo¬
lanischen Gewässern verlangt.

* Wiesbaden , 9 . März 1907

Japanischer Prinzenbesuch in Berlin.

Eine Depesche meldet uns : Prinz Sadanura Fushirm
von Japan , der den im letzten Jahre anlutzlich der Verle .h-
ung des Hosenbandordens an den Kaiser von ^ apan erfostt-
ten Besuch des Prinzen Arthur von Connaught m Tokio
offiziell erwidern wird , gedenkt von London auch nach
Deutschland zu kominen . Das Eintreffen der pnnzllchen
Mission in der Reichshauptstadt dürfte um die Mitte de --
Juni zu erwarten sein.

Von auffälligen Grenzverstärkungen
Oesterreichs an der italienischen Grenze

in großem Umfange berichtete vor ein paar Tagen das Wie¬
ner „ Deutsche Volksblatt " . Das Blatt dessen intime Be¬
ziehungen zu hohen österreichischen Militarkreiscn hervor^
gehoben wurden , unterdrückte man . Die betr . Nummer
des Blattes wurde wegen des Aufsehen erregendeii Artikel
s o f o r t b e s ch I a g n a h m t . Die betr . Nummer ist aber
nach Deutschland gelangt und cs wird soeben daraus folgen¬
des wiedergegeben : „Der rege Eifer , mit dem die italieni¬
sche Heeresleitung daran geht , die Befestigungen an der
österreichischen Grenze sowohl auf der Landseite vom Silf-
ferjoche bis gegen Cervignano und längs der Adria erheb¬
lich zu verstärken , und neue Fortifikationen zu schaffen , hat
bei der r i e s i g e n G r ö ß e der hierfür teils beanspruch-
ten , teils schon zur Verfügung stehenden Mittel naturgemäß
auch bei uns einen lebhaften Widerhall gefunden . W " wohl
nach einem ausländischen Urteile ( in der rcichsdeutschen
Fachpresse ) die österreichischen Befestigungen moderner und
einheitlicher organisiert sind , und daher die Widerstand - -
dauer der italienischen Sperre geringer zu veranschlagen
sein wird , ist nunmehr auch unsere Kriegsvcrwaltung nn
Begriffe , bezüglich der Befestigungen im Süden eine erhogte
Tätigkeit zu entwickeln ; es sei nur erwähnt , das ; (den an¬
geführten Mitteilungen zufolge ) z. B . an der Tyroler West-
grenze , im Sulztalc , Sarcatale und rm Tal der Daone die
Anlage mehrerer neuer Forts  geplant sein soll.
Ohne auf die aus preßgesehlichen Gründen nicht zu verlaut-
barenden Details unserer fortifikatonschen Maßnahmen
emzugehen . kann nur angedeutct werden , daß einerseits em
erhöhter Schutz Südtirols  gegen ital -cniscye O ? -
fcnsivopcrationen ails . den befestigten Sammelrnumen Ar-
siero -Afiago imd Primolano -Eastro -Lamon . dann die ver¬
stärkte Verteidigungsfähigkeit des wichtigen PustertaleS
und andererseits der Ausbau der Kärtncr Sperren und die
Sicherung der von Gört kommenden Straßen und Bahnli¬
nien der Gegenstand dieser Tätigkeit zu Lande pnd . An,
der Seeseite ist der Ausbau von Pola und Cattaro , die Neu-
befestigung von Sebenico und Ragusa , dann einiger Inseln
in Angriff genommen . Speziell die Vorsorgen in Linstiro.
sind durch die Errichtung des Sperrkommandos in Riva und
durch die Vermehrung der Festungsartillerie auch werten
Kreisen bekannt geworden . So herrscht denn diesseits und
jenseits der schwarz -gelben Grenzpfähle im Süden unseres
Reiches eine rege militärische Tätigkeit im Interesse der Er-
Haltung des .bewaffneten Friedens zwischen beiden Staaten
der freilich — nach nicht offiziellen Duellen naturl ch - seit
den offiziellen Taktlosigkeiten in Udinc leider nicht unbe¬
denklich zu kränkeln scheint.

„Ich sprach mit  K ö n i g e n u n d K a i se  r n !"

Der englische Journalist William Stcad schildert eine
mit dem König .von Italien gehabte Unterredung in folgen¬
der Weise : „ Ich habe das große Glück gehabt , vom König
und von der Königin -Mutter Margerita empfangen zu
werden . Fünfmal habe ich lange Unterredungen Mit rufst-
scheu Zaren gehabt , aber weder über Alspander lll . noch
über Nikolaus II . habe ich je etwas , veröffentlicht Viktor
Emanuel erinnert mich in vielen Dingen an Nikolaus II.
Beide Herrscher sind sehr intelligent , haben aber unschein¬
bare Gestalt und außergewöhnlich kurze Beine . Zu Pferde
erscheinen sie von gewöhnlicher Figur , aber wenn sie abstel-
gen , sieht man sofort , daß sie unter mittlerer Große sind.
Der Zar ist noch größer als Viktor Emanuel . welcher un-
zweifelhaft der kleinste König der Welt ist , er besitzt aber
mehr Tatkraft und Schneidigkcit . Beide Herrscher sind
sehr verschieden von Charakter . Der Zar ist von so gutem
Herzen daß er niemandem widersprechen kann . Der Komg
ist so treu der konstitutionellen Verfassung , daß er , außer
mit seinen Ministern , nie politische Fragen erörtert . '

Erringen die wütenden Frauen in England
nun endlich das Stimmrecht?

Die Dickinsonsche Vorlage , die darauf abzielt , das
parlamentarische Wahlrecht auf die Frauen auszudehnen,
tagte gestern zur zweiten Lesung . Die Snsfraglsten bc-
haupten , 400 Mitglieder des Hauses hatten sich verpflichtet,
für die Vorlage zu stimmen . Hiergegen spricht etwas die
Tatsache , daß nicht weniger als 17 gegnerische Amende-
ments zur Bill cingebracht worden sind . Advokat Evans
bringt eine von 20000 Frauen Unterzeichnete Petition ge-
gen die Bill em . Nach dem Wortlaut der Bill sollen die
Frauen alle Rechte genießen , die den Männern unter be-
stimmter Voraussetzung zugcstanden sind . Ob die Frau

verheiratet ist , tut dabei nichts zur Sache . Me ausgezeich¬
nete Romanschriftstellerin und Früucnrechtlerm Mrs . .
Humphry Ward hat sich g e g e n das rein politische Waht-
recht der Frauen erklärt.

Kriegsgefahr in ZentralaMcrika.

Wie die „Associated Preß " erfährt , haben die Regier¬
ungen der Vereinigten Starken und der von Memko zur
Beseitigung der Unruhen , die alle fünf Republiken von o^u-
tralamerika in einen Krieg hineinzutreibcn drohen , si ) r a-
rmif beschrankt , die Staaten zu bewegen , daß sie sich eitlem
Schiedssprüche unterwerfen . An eine JnterveNtwn ist map
gedacht worden.

Osutlckltmck.
Berlin , 8 . März . Die Nachricht , daß der Kaiser

es k e i n e m p r e u tz i s ch e n P r i nz  e n erlauben wurde,
eine etwaige Wahl zum Regenten von Braunschweig anzu¬
nehmen , ist , wie die „Voss . Ztg ." aus guter Quelle Hort,
nicht ganz richtig . Der Kaiser hat eine derartige Bestim¬
mung nur für seine Söhne getroffen.

Berlin , 8 . März . In dem heute abgehaltenen Kapitel
der Balley -Brandenburg des Johanniter -Ordens wurde
Prinz Eitel Friedrich  zum Herrenmeister gewählt.
Die Investitur des Prinzen soll Montag stattfinden.

Husland.
Petersburg . 8 . März . Zum Vizepräsidenten der

Reichsduma  sind Rechtsanwalt Posnanski aus Char¬
kow , der parteilosen Gruppe angehörend , mit 349 und der.
Mathematiker Bercsin von ötzr Arbeitergruppe mit 343
Stimmen gewählt worden.

Petersburg , 8 . März . Verschiedene Regierungsorga¬
ne , darunter das Blatt „ Rossija " , veröffentlichen heftige Ar¬
tikel gegen die K a d e t t e u , welche sie als verkappte Revo¬
lutionäre bezeichnen.

Petersburg , 9 . März . Furcht vor einem Kon¬
flikt  charakterisierte die gestrige D u m a s i tz u n g. Die
Sozialdemokraten beschlossen daher , die Amnestieforderung
zurückzustcllen . Wegen dieses Beschlusses fand zwischen den
Sozialdemokraten und den übrigen Parteien der Linken ein
vollständiger Bruch statt.

30 Güterwagen vernichtet . Aus Essen wird uns gemeldet ..
Aus dem Ostersetder Bahnhofe erfolgte gestern nachmittag ein
Zusammenstoß zwischen einem Güterzuge und einem Personen¬
zuge . 20 Güterwagen wurden zertrümmert . Personen tamen
nicht zu Schaden . , . . , , . .

Der Kops abgerissen . Aus Dresden  wird uns gemeldet.
In der Ledcrsabrik von Heinrich Vierling explodierte heute
mittag ein großer Farben -Kessel . Dem Arbeiter Fussel wurde
der Kops vom Rumpf gerissen und drei andere Arbeiter schwer
verletzt . Auch am Gebäude wurde großer Schaden angerichtet.
Fussel trug die Schuld an dem Unglück.

Das betrogene Kaliwerk . Aus Braunschweig  wird
l.ns berichtet : Die Strafkammer verurteilte den Expedienten
Albert Boß wegen Unterschlagung von 13 000 A  zum Nachteil
des Kaliwerkes Asse zu 3 Jahren Gefängnis.

Die Schauspielerin als Millionenerbin . Am 22 . Oktober
1903 verunglückte der in Schlesien begüterte Graf Pius Cha-

> nmre bei Ülum in seinem Automobil , er erlitt , einen Schavel-
1 druck, Ter Verunglückte ließ sich nach Wien bringen , wo c-r

am 12 . November starb . Einige Tage vor seinem Tode setzte er
die Wiener Schauspielerin Wanda Blaustein zur Universalerbin
seines bedeutenden Vermögens ein und ließ sich mit ihr trauen.
Ter Senior des gräflichen Hauses Chamare focht das Testa¬
ment und die Ehe an , in dem er ausführte , daß Graf Pius
Chamare beide Akte in einem Zustande geistiger Störung vor-
genommen habe . Das Breslauer Oberlandesgericht verhandelte
soeben 9 Stunden in dieser Sache . Das Urteil wird nächsten
Donnerstag verkündet . ,

Die össentliche Unsicherheit in Rußland ist noch immer er¬
schreckend groß . Bewaffnete Männer drangen in die Univer¬
sität zu Moskau ein und raubten die Kasse aus , ohne daß tue
anwesenden Studenten und Beamten ihnen Widerstand zu lei¬

sten wagten . _ _

flus der Umgegend.
e. Biebrich . 8 . März . Eine einzigartige , interessante V«r-

anitaltuna eine K r i e g s m a r i n e - A u s st e l l un g, wird
ari enblickllch von der hiesigen Ortsgruppe des deutschen Flotten-
vereins vorbereitet . Der Ausstellungstermin wird demnächst
bekannt gegeben . Das Verständnis für unsere Flotte zu fördern
und das Interesse des deutschen Volkes für das Seewesen zu ha-
ben , ist der Zweck dieser seltenen kostsPieligenAusstellung , die imt
Sorgfalt und Sachkenntnis von Herrn Kapitanleutnant d. R.
Mumm in WildeShansen zusammengestellt ist und m geschlosst,
ncr Kette in fast allen größeren Städten Mittel - und Sud-
deutschlands unter Leitung ehemaliger Marinestldaten veran-
staltet wird . Es sei noch bemerkt , daß der am Schluß der Wan¬
derausstellung etwa sich ergebende Reingewinn dem deutschen
Flvttenverein zufließen wird.

st- Dotzheim , g. März . In der gestern unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgefundenen G em eind e.
Vertretungssitzung  waren 15 Verordnet - und 2 Mit-
clteber des Gemeinderats anwesend . Die Tagesordnung wird
wie folgt erledigt : 1. Die Verträge der Hebammen sollen ander,
weitig geregelt werden . Die Kgl . Regierung will diesem statt-
geben , verlangt aber noch einen Beschluß darüber , wie^ die Be¬
träge für die Reise der Hebammen zur vorgeschriebenen Rach-
Prüfung und die Beiträge zur Alters - und Jnvaliditatsver-
sichorung geregelt oder ob bei Dienstnufähigkeit eene Pension
bewilligt werden soll . Es wird dahin beschlossen , d' e Hebam-
men gegen Krankheit bei der Ortskrankenkasse zu versichern so-

wie die Beiträge zur Alters - und Jnvaliditätsversicherung zu
leisten . Die Reisekosten für die Nachprüfungen sollen wie bis-
her auch ferner zuerkannt werden . 2. Dis Firma K- u .■ö -J -yJ"
kelbach sucht um Pachtung einer ca . 76 Ruten großen -stäche
aus der Waldskratze zwecks Vergrößerung und Bebauung ihres
Fabrikterrains nach und zwar auf die Dauer von 20 -Layren
und Einräumung des Vorkaufsrechts zu 305 Ä  pro Rute . Die
Versammlung beschließt , das Gelände zum Preis üon b.jOJC
pro Jahr auf eine jedesmalige Dauer von 5. Jahren mit El »,
iäumung des Verkaussrechts zu dem jeweiligen Preis zu ver.
pachten . 3 . Verfügung der Kgl . Regierung bezw . Kgl - Landrats
betr Beschlußfassung über die Anstellung des 21 . Lehrers , -rer
Anstellung des 21 . Lehrers steht nichts entgegen , tosern der
hierzu erforderliche Lehrsaal vorhanden ist . Das Gehalt ist m
Haushaltvoranschlag für 1907 bereits vorgesehen . 4 . Antrag der
hiesigen Lehrer auf Bewilligung einer Teuerungszulage . Nach,
dem die von der Körperschaft hier bereit 3mal genehmigte Er-
döhung der AltersZulage auch, von dem Kreis -Ausschuß geneh»
migt ist und die Genehmigung der Kgl . Regierung alsbald zu
erwarten ist , wird der Antrag , welcher rückwirkend auf den 1.
Oktober 1906 lautete , abgelehnt unter der Erörterung , daß bei
Gewährung einer solchen die Gemeindebeamten , insbesondere
die Unterbeamten in erster Linie zu berücksichtigen seien , da
diese gegenüber den Behauptungen der Antragsteller bedeutend
geringere Gehälter (1000 -C Ansangsgehalt ) beziehen . 5. Fest¬
setzung des Haushaltvoranschlags für das Rechnungs,ahr 1907
Derselbe wird mit einer Einnahme und Ausgabe von 249 850 JC
32 cß festgesetzt . Wegen Erweiterung der Gasleitung , welche
auf eine Länge von 1000 m. vorgesehen war , wird beschlossen,
wenn möglich , den ganzen Ort in diesem Jahr mit Gasleitung zu
versehen und die Mittel hierzu aufzunehmen . Es sollen dieser-
halb erst mit dem Magistrat Wiesbaden die nötigen Verhand-
lungen gepllogen werden . Im Anschluß an die Festsetzung des
Haushaltvoranschlags wird als besonderer Punkt über die Ver-
teilung des Steucrbedarfs beschlossen , die Einkommensteuer mit
120 Proz ., die RcMeuer mit 180 Proz . und die Betriebssteuer
mit 100 Proz . wie bisher zu erheben . Ferner wird dem Antrag
des Vorsitzenden wegen Genehmigung zur Errichtung einer Bn-
reaugehülfenstelst einstimmig stattgegcben.

(Weitere Nachrichten siebe Beilage .)

nun«, fcileratar und Wilienldialt
.

Kurhaus . i

Freitag , den 8 . März 1907 . 12. Zyklus -Konzert . Solistin:
Frau Aino  A ckt 6 von der Großen Oper in Paris (lsopran ).
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Nun erfuhr man doch nöch einmal vor Toresschluß , wie
der Kursaal im Zhkluskonzert eigentlich aussieht wenn ^ r aus-
verkauft ist , und was dazu gehört , ihn ° ubzuverkaufen . Die mu.
sikalische „Gesellschaft " war heute zum ersten Male diesen Win-
ter im Zykluskonzert vollzählig vertreten , aber die Kurdirektion
inußte , um dieses so seltene Ereignis herbe,zusuhren . schori die
erste Diva der ersten europäischen Oper auftreten lassen . Man
sieht , wo bei uns die Würdigung der Kunst erst anfangt . —
Jedenfalls bereitete Frau Ackt6 ihren Hörern einen Kunstgenuß
ersten Ranges . Auch in ihrer Art denen , die sich vielleicht ftr
die Frisur und Toilette der Diva eingehender und mtit » «g
Verständnis interessierten als für ihre Gesangsknnst . Nnd diese
schienen nach der ersten Nummer der Sängerin „LExtase de
Vierge " von Massenel (einem andauernden Superlativ der mu
iilalischen Verzückung ) noch die Mehrzahl , zu sein , denn der Be»,
fall wollte sich da noch nicht recht erwärmen . Erst nach, d«
Liedern am Klavier , einer reizenden , pikanten Arrette von -v-ld
und „Pensse d'automne " schwand auch für dre größten , Sach'
unverständigen doch jeder Zweifel daran , daß sie da em« be*
cwtt - und kunstbegabtesten Sängerinnen der Gegenwart vor M
hatten . Die Zugabe , die Frau Ackt6 hier gewahren mußte , um
den Enthusiasmus der Hörer zu bändigen , Schumanns
meine Seele , Du mein Herz " , in deutscher Sprache gesungew
wurde zu einem Triumph , die Große Oper hatte gesieK . ^
wüßte nicht , wer in Deutschland das ^ rau Ackt6 so uachsmg
würde . Allerdings , das ist kein Liedergesang in uuserer deut
scheu sogenannten keuschen, d. h. kühlen „Gefühlswarme , »
Lied wird zur dramatischen Szene , wenn es von der Aatä g
snnaen wird . Aber man muß es auch so gelten lassen , »umm
im Zykluskonzert . Wenn unsere Opernsängermnen Lieder M
Konzertsaal „dramatisch " singen wollen , dann schreienJe
Acktl singt,  und in ihrer Stimme liegt i»« Ausdrucks ^ B
und der Nüanzierungsreichtum eines ganzen Orchesters.
ist das keine allzugroße Stimme , aber eme Stimme so -ve»
mäßig schlank wie eine Palme , so rem und tief wie das Str °»
len des schönsten Sternes . Was Frau AcktS als Sangerui
eigentlich  kann , zeigte sie bei ihrem dritten Auftreten r.
mit wahrem Beifallsjubel aufgenommenen Wahnsiuns -Arte v
Ophelia ans Thomas ^ Oper „Hamlet " . Diese Eleganz der v
wegcnsten Koloraturen , und dabei jeber Ton dramatisch
Charakter und Feuer ! Dieser Triller diese Staceati von .nstru
nicntaler Vollendung und doch voll Seele und EmpsinduM
Diese Pianissimi , diese Akzente ! - Der Unterschied zw' !^
französischen dramatischen G e s a n g s k u n st und unserem
scheu entweder unbeholfenen oder brutalen dramatischen^
klamationsgesang trat da recht sinnenfällig zutage . -
Ackt6s Auftreten war der glanzvolle Schlußesfekt der dieswin
lichen Zykluskonzerte.

Herr Kapellmeister Afferni,  nach längerer KraE
glücklich wiederhergestellt , leitete das Orchester m,t sewohn^
Fürsorge für stimmungsvolle Ausführung der mit „Geschmao'. t
wählten Nummern desselben . Die Cellini -Ouverture .
livz , die nicht mehr recht zu zünden vermag , und die mW
Erfolg immer unverwüstliche Tannhauser ^Ouverture zeig ^
Orchester und Dirigent ebenso auf verdienstvoller Hohe vi ^

>beiden interessanten Rhapsodien von Lalo und Rerneckes ve«

tes Vorspiel aus „König , Manfred ". & K.

4t Der Kaiser und Rosegger . Grazer Mldungen zust^
hat . wie uns telegraphiert wird , der Deutsche Kaiser dem
ter Peter Rosegger den preußischen Kronenorden zweiter » |
verliehen.

# Josef Kainz wird im nächsten Jahre nicht in Berlm
stieren , da er während des ihm im Jahre , 1908 zustchender i
laubs eine Weltreise plant . Für das Früh ;ahr 19M sind b
Vereinbarungen wegen eines neuen Gastspiels in Bernn u |
feu worden . ’ M

! dt Proscffor Dr . Ernst Häckel ist anläßlich seines
rigcn Doktor -Jubiläums zum ' wirklichen Geheimen Rat m
Titel Exzellenz ernannt worden.
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Außerordentliche
Sfadfperordnefen -Siljung.

** Wiesbaden, 8 März 1907.
Das Ende der Etatsberatungen.

Gleich wie in der außerordentlichen Stadtverordneten¬
sitzung am Mittwoch waren auch heute wieder anr Anfang
der Sitzung 32 Stadtveroddnete anwesend. Der Vorsteher,
Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Pagen  st echer  gibt Kennt¬
nis von Eingaben des Bezirksvereins Altstadt , Verein der
Kaufleute und Industriellen , Verein selbständiger Kauf¬
leute, Kaufmännischer Verein und Katholischer kaufmänni¬
scher Verein, die sich sämtlich gegen  die Erhöhung der
Gewerbe st euer  von 128 auf 150 Prozent aussprachen.
Weiter ist eine Einladung zum Schauturnen des Turn¬
vereins  am Sonntag eingegangen.

Herr Schröder und die Gewerbesteuer.
' Schon in der Mittwoch-Versammlung hatte Stadtv.
Schröder,  der Vertreter des Handwerks , einen Antrag
eingebracht, der die Ablehnung der geplanten Erhöhung der
Gewerbesteuer von 125 auf 150 Prozent verlangt . Heute
nimmt zunächst Herr Esch in seiner Eigenschaft als Mit¬
glied des Finanzausschusses das Wort : Eine Ermäßigung
tzer Gewerbesteuer würde auch eine solche der Betriebssteuer
nach sich ziehen und das bedeutet für die Stadt einen Ver¬
lust von 18 000 JL  Später kann man vielleicht  eine
Differenzierung  vornehmen , für dieses Jahr ist es
ober zu spät. — Herr B a u m b a ch: Wir haben die Pflicht,
unsere Mitbürger , das Gewerbe, vor höheren Belastungen
zu schützen. Darum bitte ich für die Beibehaltung des bis¬
herigen Satzes von 125 Prozent zu stimmen. Versagt die
Regierung die Genehmigung , können wir nichts dagegen
tun. Wir haben dann wenigstens unsere Schuldigkeit 'ge¬
tan. — Herr Schröder:  Der Etat bleibt in Steucrfra-
gcn wie voriges Jahr , wenn mein Antrag angenommen
wird. Der Ertrag des Gewerbes, den sich dieses mit Mühe
und Not abringt , unterliegt einer Doppelbesteuerung : der
Einkommen- und Gewerbesteuer. Die geplante neue Be¬
lastung trifft nicht blos die Klasse 1 und 2, auch mindestens
1300 Leute aus Klasse 3 und 4, sie trifft taufende von Bür¬
gern. — Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz:  Wir sind über-
zeugt, daß die von uns vorgeschlagene Verteilung gerecht¬
fertigt ist, denn sonst würden wir sie nicht vorgeschlagen ha¬
ben. Das Kornmunalabgabengesctz schreibt eine gleiche
Verteilung der beiden Realsten ern  vor , sodaß
wir schon deshalb die Gewerbesteuer auf 150 Prozent er¬
höhen mußten. Durch Herabsetzung auf 125 Prozent werde
ein Manko von 43 000—44 000 Jl  entstehen . Man glaubt,
daß die Steiler auf die kleinen Gewerbetreibenden einen so
außerordentlichenEinfluß ausübt . Ich habe niir eine Auf-
siellung machen lassen, nach der di- Erhöhung 2,50 Jl  jähr-
lÄ beträgt und wonach die Zensiten der 1. und 2. Klasse
hinreichend genug getroffen werden. Die Herabsetzung aus
125 Prozent würde wirklich keinen großen Effekt haben. —
Herr Dr . Drener  bittet um Annahme des Magistrats¬
und Finanzausschuß-Antrages . Was würde das Resultat
der Reduktion auf 125 Prozent sein? Sie würden von der
Regierung glatt abgelehnt  werden und Sie hätten
nachher 161 Prozent zu bezahlen. Das Gewerbe wird in
wlgedessen den Herren , die der Erhöhung Schwierigkeiten
machen, keineswegs dankbar sein. Wenn Sie die kleinen
Gewerbetreibenden frei haben wollen, so beantragen Sie
nächstes Jahr eine Gewerbesteuerordnung.  Da
können Sie die Kleingewerbetreibenden nied¬
riger besteuern  oder auch ganz freilassen. — Herr
Kalkbrenn er:  Wir müssen den Magistrat auf der
«uche nach neuen Steuerguellen unterstützen. Wir haben
me Umsatzsteuer erhöht, die weit ungerechter ist als die
-ärertzuwachssteuer. Aber ich glaube, meine Herren , es
wurde einen schlechten Eindruck machen, wenn wir nun jetzt
gerade die Gewerbesteuer, die doch so herzlich wenig ein-
onngt. erhöhen wollten. Wir sollten dem Antrag Schrö-
oer, das Gewerbe nicht noch mehr zu belasten, stattaeben und

' den großen  Steuerfragen den eventuellen Verlust in
Erwägung ziehen. — Herr Büdingen:  Das Budget be-
neyt und es ist balanziert . Wir haben deshalb nicht not-
^nölg , nach neuen Steuern zu suchen. Die Erhöhung be-

n.lr  2,50 Jll  mehr . Sollte das der Gewerbe-
nano nicht mehr aufbringen können, dann soll er sichb e -
4.̂ ’ l ” ^lsen!  Der Gewerbestand, welcher in einer
roentiich verwalteten Stadt lebt, hat indirekt auch seinen

am- r • Don einer drückenden Belastung kann
.e ^in . Wenn die großen Gewerbetreibenden,

so, B- unser Kollege H ä f f n e r , nicht mehr können, so
e.r.ßn Büdingen kommen. Der hilft ihm gern aus.

!i„ !'^ Uches Gelächter.) Wie gesagt : Der Etat ist balan-
k .;; ,'-Qrum &m'f en  wir nichts mehr daran ändern . — Herr
z ° '7 '^ rmeister Dr . v. I b e l I : Nach der Aufstellung des
sckirn' ^ odtkämmerers ist die Erhöhung ganz bet*
M .? " bend gering für  die kleineren Leute. Mit der
ober nT*vt! —S Nncmzausschußantrages entlasten  sic
stn,. 5 oichzeitig diejenigen, welche eine höhere Gewerbe-
Serr» «»"J-111* vertragen können. — Auf die Aeußernng des
in iw Zwingen : „Wenn der Gewerbestand das nicht mehr

aufzubringen , solle er sich begraben lassen",
Si n F•et  Herr Gath  energisch : Herr Büdingen,
boben^ n,c,n sich bald begraben lassen . Da
den' teieJ er,r  recht : (Sie müssen Arbeiter wer-
befin̂ Arr Kaltwasser:  In der 2. und 3. Klasse
Klgss- „ rl. , ŝ r viele Leute, die eigentlich in die vierte
una „ rten . Diese werden ebenso hart von der Erhöb-
Dis?r^ o en. wie die Zensiten der anderen Klasse. — Die
nteijj*ai <’ner  sind wirklich nicht auf den Mund gefallen,
sind Jrl TT Büdingen.  Sobald sie zu hoch cinaeschätzt
Eŝ ^ wen sie sich von selbst. Und das steht ja auch jedem

sieuêb erfolgt nach der Generaldebatte über die Gewerbe-
amentliche  Abstimmung . Von 34 anwesenden

ichen vrrordneten sind 17 für und 17 gegen den Schrödcr-
T-rs si vtrag . Die Stimme des Vorstehers entscheidet.

stimmte für den Finanz aus schuß an-
l2u m sodaß der Schrödersche Antrag auf Beibehaltung der
Izo ^n^ vt Gewerbesteuer gefallen  ist und nunmehr

Prozent  erhoben wird.

Wiesbadener General -Anzeiger . 22. Jahrgang.

Der ordentliche Etat
wird nunmehr mit dem Antrag des Finanzausschusses be¬
züglich der Steuerverteilung  mit großer Majori¬
tät angenommen.  Es werden demnach erhoben:
Eine Gemeinde-Einkommensteuer im Betrage von 100 Prozent
der Staatssteuer ! eine Gewerbe» und Betriebsstener von je 150
Prozent der der Gemeindeveranlagung zugrunde zu legenden
staatlichen Veranlagung: zwei pro Mille des gemeinen Wertes
der Gebäude und Grundstücke gleich 161 Prozent des Staats-
steuersolls.

Der außerordentliche Etat
über den wir den Dr . Dreherschen  Finanzausfchußbe-
richt vorgestern abgedruckt haben, fand debattelose An¬
nahme.

Besprechung der Spezialetats.
Gleich bei Zugang der Haushaltungspläne der Zweig¬

verwaltungen haben wir seinerzeit Auszüge der hauptsäch¬
lichsten Verwaltungszweige veröffentlicht, sodaß wir heute
nur die sich daran zu knüpfende Anssprache  zu registrie¬
ren notwendig haben. — In der Oeffentlichkeit hat sich
beim Krankenhaus ein Anonhmus -darüber gewundert , daß
ins Krankenhaus 4 4,000Flaschen Bier  geliefert wer¬
den. Das Bier verteilt sich nach den Mitteilungen des
Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell auf 220 Köpfe ein¬
schließlich Patienten , denen in- der Krankheit Biertrinken
erlaubt ist. Don einem übergroßen Bierkonfum kann folg¬
lich kaum die Rede sein. — Herr Baumbach:  Die 44 000
Flaschen sind Schöfferhofbier. In einer städtischen Anstalt
sollte man doch einheimische  Biere führen.

Die Kurverwaltung
bezw. die Berichterstattung über deren Etat durch Herrn
Justizrat S i e b c r t gibt Veranlassung zu einer ziemlich
umfassenden, anregenden Aussprache. Zunächst spricht der
Ausschuß den Wunsch aus , der K u r f o n d s möge statt seit-
her zu 3K zu 4 Prozent angelegt ' werden, was immerhin eine
nicht ganz unbedeutende Mehreinnahme ergeben werde. Der
Kurdirektor sehe mit gutem Optimismus  nach sei¬
nen Einnahmeaufstellungen der Zukunft entgegen und es
sei nur zu hoffen und zu wünschen, daß er mit dem Op¬
timismus recht behält . Es sei mitunter über das Mono
tone der Kurveranstaltungen geklagt worden. Jetzt habe
der Kurdirektor die beste Gelegenheit , die Belebung des
Kurprogramms zu fördern . Der Verein zur För¬
derung der Luftschifffahrt  habe sichu. a. auch
an unsere Stadt mit der Bitte gewandt, ihm einen Platz
und billiges Gas zwecks Veranstaltung von Ballonfahrten
zur Verfügung zu stellen. Dienen nun auch die Auffahrten
in erster Linie militärischen Zwecken, so werde doch auch der
andere Sport dadurch gehoben. Mainz , Darmstadt , Kob¬
lenz und zuletzt Metz seien diesem Verein entgegen gekom-
nien und es wäre zweifellos auch für Wiesbaden nützlich.
Wenn z. B. alle 14 Tage Leute mit bei uns aufsteigen wür¬
den, wäre das für Wiesbaden eine wirkungsvolle Reklame
und auch ein Zugmittel für weiteren Verkehr. Die Zeit¬
ungen berichten über jene Aufstiege, Landungen und even¬
tuell auch kleine Abstürze, die hin und wieder Vorkommen.
Das alles macht Wiesbaden und sein Kurleben bekannter.
— Herr Simon Heß bezeichnet die Anregung des Vorred¬
ners als recht erfreulich. Ohne Zweifel werde die Kurdirek¬
tion dieser Angelegenheit entgegenkommen. Die Klagen,
daß die Kurprogramme monoton seien, sind in dem neuen
Kurhaus nicht mehr angebracht. Er könne erklären , daß
das Programm , welches der Kurdirektor für das neue Kur¬
haus vorlegt, außerordentlich abwechslungs¬
reich  ist . Es sind Waldfahrten , Potpourriabende , große
Konzerte, Kinderfeste, Abendfeste, Umzüge etc. vorgesehen.
U. a. ist ein großer freier Platz hergerichtet, der Taufende
von Personen faßt . Nach alledem werden wohl die Klagen
über zu wenig Abwechselung verschwinden. Auch für die
Einwcihungsfeierlichkeiten des Kurhauses ist das Pro¬
gramm schon festgesetzt. Es ist also alles im schönsten
Treiben . Wenn der Saal ausreicht, können wir einer schö¬
nen Kur entgegensetzen. — Direktor Halbertsma  ver¬
sichert, daß wir dem Verein zur 'Fördcrung der Luftschiff¬
fahrt in der gleichen Weise wie die genannten Städte ent-
gcgenkommen. In der Sache sei noch nichts bestimmtes be¬
schlossen. Um irrigen Anschauungen vorzubeugen, erkläre
er, daß es sich nicht um Auffahrten vom Kurgarten aus
handelt, sondern um einen Platz hinter der Gasfabrik und
der Kehrichtverbrennungsanstalt . — Herr Kalkbren¬
ner  wünscht, daß die Kurprogramme  baldmöglichst
in Wiesbadener und auswärtigen Blättern veröffentlicht
werden. Unsere Trinkkur  lasse sich insofern rentab¬
ler  gestalten , als man die Kochbrunnen-Abonncments-
kartcn von 6 auf 10 Jl  erhöhe und feine Strcichkonzerte ver¬
anstalte. Im Kochbrunnen liege, das Geld auf der Straße.
Ich bin der Meinung , daß wir Geld notwendig haben und
da habe man es, wo's auf der Straße liegt . Der Andrang
am Kochbrunnen ist jetzt schon bekanntlich sehr groß. Er
würde, sobald seiner obigen Anregung Folge geleistet wür¬
de, bedeutend stärker fein. — Herr Dr . Friedländer:
Bezüglich der zeitlichen Entfaltung  der Kur hat
sich in den letzten Jahren manches verschoben. Vor Jahren
begann die Kur im Sommer : dagegen ist es in der letzten
Zeit immer früher geworden mit der Saison . Jetzt be¬
ginnt die Kirr schon im März , eine Tatsache, die wir dem
Ruf Wiesbadens als Herbst- und Winterkur zu danken
haben. Die Kurverwaltung registriere trotzdem noch den
Monat Mai als Anfang der Saison . Die fremden Gäste,
welche im April hierher kommen, wundern sich, daß die Ho¬
tels bereits vollbesetzt sind und die Kurverwaltung weiß
nichts hiervon. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:
Von der Kurhaus -Deputaion ist erst im vorigen Jahre eine
Erhöhung der Kochbrunnen-Trinkkarten vorgeschlagen und
von Ihnen auch beschlossen worden. Da Sie nun heute
der Ansicht sind, daß die Preise für dieselben Karten sich
noch zu niedrig stellen, würde ich mich freuen , wenn die
Stadtverordnetenversammlung einen diesbezüglichen An¬
trag stellte. Der Magistrat weiß so besser, woran er ist und
es würde auch beim Regierungspräsidenten leichter sein. —
Herr Hüffn er  hält eine Schließung des Koch-
brunnens  vormittags von 11—1 Uhr und nachmittags
von 5—7 Uhr für empfehlenswert . — Herr K a l kb r e n -
n e r formuliert einen auf Erhöhung der Karten und Vor¬

schläge für bessere Hebung der Trinkkur hinzielenden An-
trag , der nach Meinung des Herrn Dr . H e y m a n n pas-
sender sein würde, erst nachdem die Kurtaxe -Angelegenheit
geregelt ist. — Für Herrn Justizrat Dr . AI b e r t i ist die
von Kalkbrenner angeschnittene Frage so wichtig, daß in
einer besonderen Sitzung darüber beraten werden müsse.
Hierauf zieht Herr Kalkbrenner seinen Antrag vorläu-
f i g zurück.

Schlachthaus,  Gas -, Wasser - und Elektri¬
zitätswerke.

Die Schlachthausverwaltung rechnet mit einem Rein¬
gewinn von 13 000 Jl. (Nichts wirft das Leihhaus-
Verwaltung  ab ; der Berichterstatter bezeichnete das
als bedauerlich.  Sind etwa die Sätze zu hoch, sodaß
die Leute in Privat -Leihhäuser laufen , oder haben sich die
Verhältnisse gebessert? Red. d. W. G.-A.) Gute Einnah¬
mequellen sind Gas - und Elektrizitätswerk,  wäh¬
rend bei den Wasserwerken  vorerst noch das gewaltige
Anlagekapital und die schwebenden Arbeiten den Gewinn
aufzehren. Beim Gaswerk tadelt Herr Becker den durch
die neue Wassergas-Bereitung zu naß bleibenden Koks, er
tvird aber vom Direktor Halbertsma eines besseren belehrt.
Unser Koks ist so gut , daß der Absatz ein größerer wie der
unserer Konkurrenten itt und für die Fuhre 2 Jl  mehr be¬
zahlt wird . Dann empfiehlt derselbe Redner mehr Spar¬
samkeit bei den Begleitmannschaften , die lediglich  zur
Ablieferung des Lieferscheines mitgegeben werden. Kürz-
sich sei ein solcher Mann bestraft worden, weil - er mir
an dem Kokssack angegriffen habe !! — Herr v. Eck klagt
über das Gas , das bei ihm z. B. mitunter so schlecht sei,
daß er kaum lesen könne. — Herr Dr . Hehner  findet im
Gegenteil die Beleuchtung als sehr gut . — Herr Direktor
Halbertsma  versichert , daß dies nicht an dem maschi¬
nellen Betrieb siege. Es geschehe seitens der Verwaltung
alles, was geschehen könne. Verstopfungen könnten jedoch
in dem einen oder anderen Straßenteil einmal Vorkommen.
Die Verwaltung wäre den davon betroffenen Leuten durch
sofortige Meldung dankbar und sie würde sofort für Abhilfe
Sorge tragen . — Auch das Wasserwerk  zeitigt seine
Schmerzen. Herr Hartmann  rügt , daß derjenige, wel¬
cher Zweifel in die Richtigkeit der städtischen Wassermesser
setzt— und die Zweifel hielt er für berechtigt — und sie
deshalb auswechseln läßt , Gebühren zahlen muß. — Herr
Kalkbrenner  wünscht in anbetracht des hohen Wasser¬
preises, den man zahlen müsse, die Auswechselung ebenfalls
gebührenfrei . Desgleichen Herr Simon Heß.  Letzterer
meint auf eine Aeußerung des Herrn Direktor Halbertsma
hin, die Gebühr werde erhoben, um allzu viele Klagen zu
verhüten, daß doch wohl kaum jemand das Wasserwerk aus
Vergnügen chikanieren wird . — Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell  erklärt , daß bei der gewünschten Auswechsel¬
ung nur derjenige bezahlen inüsse, dessen Klage sich als un¬
berechtigt  herausstelle . Man könne sich übrigens ein
Vergnügen ohne die Absicht der Chikane machen. Für den
Einzelnen sei es viel leichter, seinen Wasserbedarf zu kon¬
trollieren , wie für das Wasserwerk. Wenn die Verwaltung
glaubt , daß jemand zu wenig  Wasser verbraucht Hat,
wechselt sie den Messer aus . Auf die Allgemeinheit brauche
man das nicht zu übertragen . — Schließlich fragt Herr
H a r t m a n n an, ob es nicht angebrachter sei, bei den ho¬
hen Kosten für die chemische Untersuchung des Wassers ein
städtisches Laboratorium zu errichten  und
einen eigenen Chemiker anzustellen. — Vom Herrn Ober¬
bürgermeister wird erwidert , daß sich der Magistrat bereits
mit der Frage beschäftigt habe. Zur Zeit sei es aber noch
nicht durchführbar.

Damit sind die Etatsberatungen zu Ende.
Schluß 6z Uhr.

* Wiesbaden, 9. März 1907.

Hus dem Sfadtparlamenf.
Die Etatberatungea

wurden in der zweiten außerordentlichen Sitzung ohne wesent¬
liches Kriegsgeschrei zu Ende geführt. Der Vorteil der be¬
treffenden Ausschüsse hat sich, wie bei allen Versammlungen der
Stadtväter , während der Etatberatungen erwiesen. Sicher wird
es ja hier im Finanzausschuß manches Für und Wider gegeben
haben, wenngleich schon Stadtkämmerer und Magistrat den
Etat unter größtmöglichster Schonung der Einwohnerschaft mit
neuen erheblichen Belastungen und mit allen zu Gebote stehenden
Hilfsmitteln zu balanzieren versuchten und in diesem Sinn auch
wirklich zufriedenstellend zusammengestoppelt haben. Meinungs¬
verschiedenheiten und Kritik werden jedoch trotz erdenklichster
Mühe immer vorhanden sein und so griffen sie auch unter den
Herren im Finanzausschuß und in der Stadtverordnetenver¬
sammlung Platz. Aber so eng begrenzt, wie nicht jedes Jahr
und auch nicht im vorigen Jahr . Die Herren Stadtverordneten
schätzten dadurch das Vertrauen ihres Finanzausschusses beson»
dcrs und sie würdigten insofern auch die Versicherung des Ma¬
gistrats, daß viel nicht an dem Haushaltsplan auszusetzen sein
werde. So geschah es denn auch.

lieber 32 ging die Zahl der Anwesenden nur um 2 hinaus.
Diese Herren kamen indessen auch spät, wie es überhaupt sehr
langsam ging mit dem Füllen des Saales . Herr Schröder
prengte als Herold des Gewerbes  mit dem Antrag aus Bei¬
behaltung des seitherigen Gewerbesteuergesetzes in Höhe von 125
Proz. mitten in das Stadtparlament . Das Gewerbe muß ge-
chützt werden, denn es verträgt keine weitere Besteuerung mehr,
hon Magistrats wegen wird die Mehrbelastung als kaum neu-
nenswert — 2,50 JL  pro Jahr — bezeichnet und obendrein der-
langt die Regierung beide Realstcuerarten „Grund- und Boden-
'owie Gewerbesteuer" in gleicher Höhe.  Da erstere 150
Proz. beträgt, wird letztere auf den gleichen Stand gebracht
werden müssen. Die Genehmigung des seitherigen Satzes ist
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icht -weiielhast. Herr Schröder hat noch viele Anhänger, aber
ebenso viele Gegner, nämlich je 14 Stadtverordnete sind sur
und gegen bei der Abstimmung. Der Vorsteher, Herr Sani-
S aj » " - » ft - ch- r °°« < d-„ M - » >!<- - > ,-  »
Sil - - d-dm». d-b -- ih» I-i- , » q»-id--d- StimmJM.
Die Niederlage Schröders kann nicht blamabel sein, denn er
bat die Interessen des Handwerks energisch gefordert und auch
schon manchen schönen Erfolg für dasselbe erreicht.

Sonderbar ! Sobald die Kur im Stadtparlament hervorge-
rufen wird, gleicht die Redeseligkeit einem rauschenden Strom,
in ben sich von allen Seiten viele Nebenflüße ergießen, Das
konnte man wieder deutlicher wie manches andere mal
merken. Es war aber ja auch der geeignete Platz, gelegentlich
der Beratung des Kurbudgets alle die Wünsche und Hoffnungen
zu verraten, die tief im innersten Herzen mit Rücksicht auf das
allgemein- Wohl der Stadt liegen. Herr Kal kb renn er
verlangt bessere rentablere Ausgestaltung der Kochbrunnen-
Trinkkur, Herr Siebert  plaidiert für Förderung des Aero-
nautensports zugunsten der belebteren Kor, Herr Heß verra
die alle Erwartungen übertreffenden Programmabstchten des
Kurdirektors und so hat jeder seine Meinungen und Wunsche.
Zu wünschen bleibt, daß möglichst alle in Erfüllung gehen, vor
allem der gesunde Optimismus des Kurdirektors selbst in An-
gelegenheiten der Rentabilität des neuen Kurhauses.

Sollte es einmal so rentabel werden wie das Gas- und Elek¬
trizitätswerk, dann hätten wir allerdings das Idealste erreicht
Wir begnügen uns hier jedoch mit weniger und sind schon zw
frieden, wenn der städtische Zuschuß für die Kur von der Bild-
fläche verschwindet. Bezüglich des Gaswerks wurde das schlechte
Gas und das nasse Koks gerügt und vom Direktor der Werke
entsprechende Auskunft gegeben. Das Wasser ist fast für l-de
Stadt ein Schmerzenskind. So auch für uns. Sind aber ein¬
mal die gewaltigen Anlagen fertig, die Stadt für Jahre hinaus
versorgt und das Anlagekapitalverzinst, dann kommen selbst für
das Wasserwerk bessere Tage.

Der Etat ist nun verabschiedet, sang- und klanglos ohne gro
ßen Spektakel. Die kommunalpolitische Maschinerie hat damit
-das erhalten, was sie dauernd benötigt und sie kann flott hinter¬
einander laufen. Hoffentlich ohne ernste Störungen!

Der Kurszettel
-er Berliner Börse

wird jetzt täglich im „Wiesbadener General.
Anzeiger " veroffemlichl.

Aus besonderen Wunsch werden noch weitere
Kurse ausgenommen.

* Städtisch« Lieferungen. Die Armendeputation vergab die
Lieferung des Jahresbedarfs an Brot und Brötchen für den
Volkskindergartenan Bäckermeister Heinrich Link  hier , an
Kolonialwaren an das Kölner Konsmngeschaft. Inhaber Franz
Fliegen  hier, und an Fleisch- und Wurstwaren an G.
ge s : ferner den Jahresbedarf an Kolonialwaren für das Ar-
menarbeitshaus an A. H. L̂ innenko hl  und Kölner !
Geschäft hier, an Seife und Licht an Firma G. Erk ei , an
Fleischwaren an G. Men ges;  an Schuhen für Stadtarme
und Wanderer an E. Kappus , Th. M “ eT' « J
Guckelsberger und W. Kölsch;  die Lieferung von Ar¬
mensärgen an Schreinermeister A. Lamberti  hier.

Vom neuen ßuuptbahnftof.
Als letztes Stück am neuen Hauptbahnhof geht nunmehr der

Kaiserpavillon  seiner Vollendung entgegen. In wenigen
Wochen dürfte er fertiggestellt sein, sodaß er sich beim nächsten
Kaiserbesuch in Wiesbaden am 12. Mai in würdiger Werst pra-
sentieren wird. Die Entwürfe zur Ausstattung des Pmnllons
sind dem Kaiser sämtlich vorgelegt worden und er hat verschiedene
Wünsche bezüglich der Ausführung geäußert, denen selbstver-
stündlich entsprochen worden ist. Im übrigen ist za der Bahn-
Hof völlig fertig, wenn sich auch hier und da eine kleine Boden-
senkung zeigt. Es ist eben lauter aufgeschuttetes Terrain , aut
dem die Geleise liegen, und da ist es weiter nicht verwunderlich,
daß nach starkem Regen usw. Senkungen des Bodens vorkom-
men Das ist aber auch bei anderen neuen Bahnhosen, dw
unter gleichen Verhältnissen gebaut wurden, so gewesen Die
Abbrucksarbeiten vor dem Bahnhof und an seiner Ostseite ge¬
hen schnell ihrer Beendigung entgegen und in ganz kurzer Ze>t-
wird die weite Strecke vom alten Taunusbahnhof bis zum neuen
Bahnhof ein großes freies Terrain sein. Der Fluchtlinienplan
dafür ist festgesetzt und längst genehmigt und die Stadt wird
dann im Laufe des Sommers die neuen Straßen anlegcn, zu-
nächst die Kaiserstraße,  die als Verlängerung der Wil¬
helmstraße direkt auf den Hauptbahnhof hinfuhren wird. Um
die Straßen von der Rheinstraße her auf Nlveauhohe durch¬
führen zu können, ist eine Terrainauffüllung von 1 bis 114
Meter erforderlich, die sich auch mit Rücksicht auf die Bewohner
und Hausbesitzer in der Rheinbahnstraße nicht umgehen laßt.
Man will eben auf ebenem Terrain zum neuen Bahnhof Stra¬
ßen führen und nicht durch die Bodensenkung, in der der Rhein-
babnhof und der südliche Teil des Taunusbahnhofs lagen. Der
größte Teil des zur Bebauung freiwerdenden Terrains gehört
der Eisenbahnverwaltung, ein kleiner Teil der Stadt . Letztere
keine Käufer gefunden. Auch bei der Eisendahndirektlon Mainz
ist bisher noch kein Kausgebot für einen Bauplatz, selbst nicht an
der Rheinstraße eingelaufen.

Die hiesigen Bauunternehmer sind vorläufig noch sehr zu¬
rückhaltend. Tie Eisenbahnverwaltung hofft aus dem Terrain,
wie man hört, einen Erlös von mindestens 10. Millionen
Mark  zu erzielen. Natürlich werden die Grundstücke ständig
teurer , da sie nichts einbringen und der Zinsverlust auf den
Preis geschlagen werden muß. Es besteht indessen die Hoff¬
nung, daß einige Verkäufe erfolgen, sobald erst einmal mit der
Straßenanlegung , wenn auch nur oberflächlich begonnen ist.
Der alte Taunusbahnhof an der Rheinstraße bleibt einstweilen
stehen, bis sich ein Käufer für das Grundstück findet, ebenso das
Gebäude des Rheinbahnhofs, in dem unten die Zollbureaus und
oben Eisenbahndiensträumeuntergebracht sind. Das Gebäude
des Hess. Ludwigsbahnhofs nebst umliegendem Terrain wird
am 1. April laut Abmachung der Stadt Wiesbaden überwiesen,
die dort ein neues Museum errichten will.

Jedenfalls "biirfte noch manches Jahrzehnt verstreichen, bis
die weite durch Verlegung der Bahnhöfe freigewordene Fläche
bebaut und dort ein neues Bahnhofsviertel entstanden ist.

* Der neue Bürgermeister von Sonnenbcrg . Der neuge
wählte Sonnenberger Bürgermeier Bu ch selb  t aus Bte,-
cherode ist bekanntlich nunmehr definitiv bestätigt. Seme E n »
führung  erfolgt voraussichtlich am 15. Marz . Arbeit ge¬
nug wird der „neue Mann " finden bei seiner Ankunft Der Haus-
Haltungsvoranschlag ist bis jetzt noch mcht ausgestelltu
jedenfalls auch erst unter dem neuen Chef seine Erledigung fm
den, ebenso die Prüfung der abgelaufenen Rechnung, gan, ab¬
gesehen von den Neuausgaben, vor welche die Gemeinde gestellt

* Aushändigung der Kriegsbeordcrnngen und Paßnotizen
an die Personen des Beurlaubtenstandes. Die Kmegsbeorder-
imgen und Paßnotizen für das Mobllmachungsiahr 1907- ^ 8
tl . April 1907 bis 31. März 19081 werden für den Stadtkreis
Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis 25. Marz durch Orbon-
nanzen an sämtliche hier in Kontrolle stehenden Mannschaften
des Beurlaubtenstandes ausgehändigt, lieber den Empfang ver
Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen ist in jedem einzelnen
Falle von dem betreffenden Manne selbst zu quittieren. Die bis
jetzt noch mcht dienstlich dem Bezirksfeldwedel zur Kenntnis ge¬
brachten Wohnungsveränderungen stnd s o f o r t zu melden.
Sofern Mannschaften des Beurlaubtenstandes in der angegebe-
uen Zeit nicht zu Hause sein können, haben sie eine erwachsene
Person des Hausstandes, die alsdann auch >m Namen der Ein.
piangbcrechtigten zu quittieren hat, mit der Empfangnahme der
Kriegsbeorderungen vder Paßnotizen zu beauftragen, ^ eder
Mann , der sich bis zum 25. Mürz 1907 abends mcht im Besitze
der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz für das neue Mobil-
machungsiahr befindet, hat sich sofort, spätestens am 31. Marz
1907, schriftlich oder mündlich bei seinem Bezirksfeldwebel zu
melden. Militärpapiere sind mitzubringcn oder vorzulcgen.
Die vom 1. April 1907 ab nicht mehr gültigen roten Kriegsde-
orderungen oder Paßnotizen sind an diesem Tage durch die
Mannschaften selbst zu vernichten, die neuen gelben  vorne in
den Militärpaß einzukleben.

** März oder April. Gottbewahre, lieber Gottlieb im
Himmelszelt. Genau nach Adam Riese und dem Kalender ist
heute der 9. März . Und wer bis 31 in der Schule zu r cyueii
gelernt hat, weiß, daß bis zum 31. März noch 22 Tage dazwMen
liegen. Erst dann dürfen wir daran deUen, in den -fwiiat
Avril einzutreten. Wenn bei dem komischen Kauz einmal ^ jonet
Sonnenschein, dann wieder Regen und im nächsten Augenblick
schon wieder das lustigste Schneegestöber die Natur auszeichnet,
so weiß man das eben von ihm nicht anders. Denn bald, regnet
es, bafb schneit es, bald ist der schönste Sonnenschem heiß, die
ewige Parole vom April. Aber von seinem Borganger verlan¬
gen wir etwas mehr Artigkeit und etwas anständigeres
Angelassen hatte er sich ja ganz gut, er fiel l-doch vorgestern und
gestern nacht und heute früh völlig aus seiner Rülle. Die Nacht
besann er sich aus den Winter . Heute früh guckten mir weiße
Dächer und Bäume entgegen. Dann fing S wieder an zu
schneien und jetzt regnet es und schneit es und lacht bte Cotme
auf eine Minute dazwischen, als ob irgendwo eine Schrauae
locker wäre. Und das nennt man „dem Frühling emgegc,,.
Ich danke! - Da lesen wir z. B. in einer anderen Zeitmig:
NochmalsWinter.  Im Taunus ist ui . letzter Nacht bei
einer Temperatur von etwa Null Grad Schneesall erfolgt und
hat die ganze Gegend im tiefsten Winter zurückversetzt I » d.»
höheren Lagen hielt das Schneetreiben an und es besteht Am--
sicht, daß für die nächsten Tag« ein« neue Auflage des Winter¬
sports bevorsteht. Auch bei uns im Tale ist ein waiseriger
Schnee gefallen, dem wohl nur ein kurzes Dasein beschert sein
wird. o ,

** Ein Automobil-Unglück, das schlimmer  vusgehen
konnte, wurde uns noch gestern nachmittag gemeldet. Es hau-
delt sich um folgenden Sachverhalt: Die bei den Adlersahrwerkcu
in Frankfurt angestcllten und dort wohnhaften Monteure Albert
Rüge und Willi Geisinger  begaben sich zur Erledigung
einer dienstlichen Angelegenheit gestern im Automobil (fegen.
Renner! nach der hiesigen Gegend. In der Nähe der Platte
rutschte infolge des Schnees gleich nach 4 Uhr uachmitt gs das
Automobil aus Es Lberschlug sich und kam auf die Seite zu.
liegen und zwar mit den Rädern nach oben. Bei dem Ruck
wurden die beiden Personen in großem Bogen heraus in den
Graben geschleudert. Wären sie unglücklicherweise unter das
Automobil zu liegen gekommen, so wären die Verletzungen töd-
lich gewesen. Dem Glück beim Unglück haben die Herren cs
zu danken, daß sie mit Kopf -, Bein - und Be ckenver-
l e tzu n g e n nicht tödlicher Natur davon kamen. Vom Wald¬
häuschen aus wurde sogleich nach der Sanitätswache telephoniert,
die mit dem Branddirektor und dem Sanitätswagen sowie einem
Kommissar an der Unglücksstelle erschien. Die verletzten Mo«,
teure wurden ins hiesige Krankenhausgebracht Sie sollen mcht

! übermäßig schnell gefahren sein. Die Ursache liegt nur an dem
Ausgleiten infolge des Schnees. Bald darauf erschien auch ein
Hülfswagcn mit Feuerwehrmannschaftenzur Bergung des be¬
schädigten Automobils. Es wurde vorläufig aufbewahrt und heute
mittels Seilen von einem anderen Auto zur Reparatur gebrach.

**  In den Schacht gestürzt. Gestern nacht nach 11 Uhr stürz¬
te der Taglöhner Göttert  aus Bierstadt beim Arbeiten an
er elektrischen Hochspannungsleitungin der Wilhelmstraße ab

in die Kanalgrube. Er erlitt erhebliche Rückenverletzungen und
mußte durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht werden.

** In der Kur gestorben. Die Rentnerin Sophie Knoop
aus Moskau, welche sich seit einigen Tagen hier zur Kur auf-
hielt, ist gestorben. Die Leiche wird nach Moskau transpor-

tieTt* Militärisches. Der Einjahrig-Freiwillige Hans Fr ick
vom Füs.-Regt. von Gersdorff (Kurhess.! Nr . 80, der seit 1. Ok-
tober v. I . seiner Mlitärpflicht genügt und bisher dm seinem
Truppenteil praktisch mit der Waffe ausgebildet wurde, wird
ab 2. April auf 6 Monate zur Ausbildung als „Feldmagaziube-
amten-Stellvertreter " zum Kgl. Proviantamt Mainz komman-
bi ert. _

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma „Da¬
vid  G r a u u. S oh n" in Mainz, Zweigniederlassung in Bieb-
rich. Als deren alleiniger Inhaber ist der Kaufmann Ludwig
Grau von Mainz eingetragen worden.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Bautzen, Freiberg (Sachsen!, Meißen. Riesa, Zittau.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengesprächbetragt
1 Mark.

er Probefahrten. Gestern fand eine Probefahrt m,t einem
Motorwagen auf der Strecke Wiesbaden-Niedernhausen statt.
Es sind dies Wagen, welche zwischen den einzelnen Zügen zur
Personenbeförderung eingelegt werden sollen, wie es bereits
auf der Rheingauerstrecke gewünscht wurde.

* Das Bier auf den Bahnhöfen soll teurer  werden. Der
Verband deutscher Bahnhofswirte hat beschlossen, bei dem
preußischen Eisenbahnministerangesichts der Teuerung die Ein¬
führung von Zweizehntel-Liter-Gläsern für 10 <$. und von Drei-
«ehutel-Liter -Gläsern kür 15 $.  zu beantragen.

Unfall. In der Schiersteinerstraße wurde gestern nach¬
mittag die 50jährige Frau Marie Bremser  von der Stra¬
ßenbahn ersaßt und nmgeworfen. Glücklicherweise erlitt ste nur
ganz unerhebliche Verletzungen.

* Stenotachygraphenverband Weiu -Maingau. Am ver-
gangenen Sonntag hielt der Verband Rhein-Maingau in Os-
fcnbach seine Frühjahrsversammlung ab. Nach vorausgegange¬
nem Wettschreiben, in Abteilungen von 60—320 Silben pro
Minute , eröffnet- der Vorsitzende, Regierungssekretär Jäger-
Wiesbaden,  die Verhandlungen mit einem Willkommens-
g--uß Bdrtreten waren die vier Frankfurter Vereine („Altstadt",
„Nordend", „Sachsenhausen" und „Damen-Zirkel"!, ferner die
StenotachygraphenvereineRödelheim, Sossenheim, Nied, Höchst,
Sulzbach, Osfenbach, Langen, Sprendlingen, Worms, Mainz
Durmstadt, B i e b r i ch a. N h. und W i esb a d e n. Aus dem
Jahresbericht des Vorsitzenden geht hervor, daß der Verband
auch im letzten Halbjahre bedeutende Fortschritte gemacht hat,
eine ganze Reihe neuer Vereine ist entstanden und 486 Personen
in der Stenotachygraphie unterrichtet worden. In den weiteren
Verhandlungen wurde eine möglichst vollzählige Beteiligung an
dem gemeinsamen Stenographeutage aller Systeme in Mannheim
zu Pfingsten 1907 anläßlich des Stadtjubiläums besonders emp¬
fohlen Als Delegierten hierzu wurden die Herren Wilhelm Etz
und Walter Kirchhofs-Frankfurt a. M. gewählt. Der „Steno-
tachygraph" wird als Verbandsorgan bestimmt. Der Antrag
zum Beitritt zum Bund wird von den Delegierten einstimmig

I angenommen. Es folgte dann Kassenbericht und kurzer Bericht
der einzelnen Vereine. Leider hat der Verband auch einen recht
derben Verlust durch den Tod des Herrn Professor Dr . Klein-
Wiesbaden, der sich im Rhein-Maingau besondere Verdienste
erwarb, zu beklagen. Anschließend an die Verhandlungen fand
im großen Saale des Festlokals ein gemeinsames Mittagsmahl
statt Für den Nachmittag vertrauten sich die Festteilnehmer
der Führung der Offendacher Mitglieder zu einem Rundgang
durch die Stadt mit Besichtigung des Schlosses an. Abends
fanden sich die Festteilnehmer und zahlreiche Gäste wieder zu-
sammen zur achten Stiftungsfeier des Offenbacher „Zentral-
Vereins". Die Preisverteilung an die Sieger im Wettschreiben,
die ebenfalls bei dieser Gelegenheit vorgenommen wurde, hatte
folgendes Ergebnis : 320 Silben per Minute : Opferminn-Darm-
stadt 1. Preis , 230 Silben : Wilh. Etz-Franksurt a. M. (Nord¬
end! 160 Silben : Magenwirth-Frankfurt a. M . (Nordend!, 140
Silben : Levi-Frankfurt a. M . (Altstadt!, 120 Silben : Thielmann-
Wiesbaden 100 Silben : Buff-Offenbacha. M ., 1. Preis , SM8.
Worms 2. Preis , Fräulein Rcuter-Offenbach3. Preis , 80  Sn-
den: Brandt-Höchsta. M . 1. Preis , Müsel-Frankstirt am Ma,n
2 Preis , Darnbeck-tzöchsta. M. 3. Preis , 60 Silben : Schmid-
Frankfurt ci. M . Mordend) 1. Preis , Gärtner -Frankfurt a. M.
«Altstadt! 2. Preis , Steckenreiter-Offendacha. M . 3. Preis . —
In dem ebenfalls aus Aulaß des Berbandstages abgchaltenen
Preis -, Korrekt- und Schönschreiben erhielt unter stärkster Kon¬
kurrenz Herr H. Donecker den2. und Irl . Walter-Wiesbaden den
§, Preis.

n Brutalitäten . Der Tagelöhner Wilhelm Wagner von
hier ist verheiratet und Vater eines Kindes. Leider lieg J
dem Trinken mehr ob als der Arbeit und wenn er von seinen
Rundgängen nach Hause kommt, sind Szenen m der Famü>
an der Tagesordnung. Weder die Frau noch das Kwd sind
dann vor feinen Brutalitäten sicher. Mhrsach hat d» arm
Frau sich schon in den Schutz e.nes menschenfreundlichenWax-
rers begeben müssen. Alle Ermahnungen und VorstclluMN
aber fruchteten bei Wagner nicht, bis man endlich die rzamM
trennte und die Frau in einer Kaffeehalle das lang erscon
Asyl fand. Leider aber blieb sie auch dort nicht lauge unv
lüstigt. Kaum war es ihrem Mouue gelungen, ste ausfindig zu
machen, da präsentierte er sich 'n Person, verlangte, day i
Familie augenblicklich zu ihm zurückkehre, drohte mit Mord
und Totschlag, als die Frau sich nicht bereit dazu fand und de
Mann war auch durch die Intervention des Hallenpachters
nicht zum Weggehen zu bewegen. Die Bedrohung hat ihm
Frau vergeben, wie alles, was er sonst an chr verbräche b ■
Wegen des Hausfriedensbruchs aber stand ihr Mann gestern
dem hiesigen Schöffengericht und wurde zu 4 Wochen Gesang
nis verurteilt. ,

* Wegen Urkundensälschung ist am 11. Juni v.
Landgerichte Düsseldorf  der Kaufmann Josef Rad »
Wiesbaden zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Er ve
trieb während 19 Tagen ein Werk über Znschneidekunst geg^
Provision und änderte eigenmächtig die Bestellscheine der K
den, indem er als Zahlungstermin einen früheren Tag e,ntrW.
Andere Personen wieder veranlaßt- er durch TäuschungJ
Hergabe ihrer Unterschrift. - Die Revision des AugeklagM
wurde zwar vom R -ichsanwalt teilweise für begründet erklär.,
aber vom Reichsgericht als unbegründet verworfen. .

* Die Wohltätigkeitsvorstellungzu Gunsten des Tiersch«»'
Vereins. Der Tierschutz-Verein schreibt uns : Wir st»d »-
in der Lage, unseren Freunden mitzuteilen, daß das Wohva
keitsfest in Form eines Gesellschaftsabends bestimmt am
März im Residenztheater stattfinden wird. Dagegen wwd
Vorstellung nicht wie ursprünglich angegeben, um 8V2 Uyr,
deru schon um 7 Uhr beginnen. Eingelcstet wird ste durche
szenischen Prolog, gedichtet von Irl . Friederike Rohrdeck. d°
folgen musikalische Darbietungen, zu denen Damen und v -r
der hiesigen Gesellschaft, sowie namhafte Kunstlerinnei'
Künstler ihre gütige Mitwirkung zugesagt haben. Wahreno
Schluß ein Lustspiel bilden wird. - Plätze zum Prmst ^
F Mark an sind zu haben im Bureau des Tierschutz-Bere^
Neudorferstr. 2 MI (Bureaustuuden 814—1214 vorm, w -
bis 614 Uhr nachm.!, au der Kasse des Residenztheaters,
Reisebureau von Schottenfels, Theater-Kolonnade 36. >
Reisebureau von Engel. Wilhelmstraße 46; in der Anno" ,
Expedition von Frenz, Wilhelmstraße 6. — Hoffentlich8̂
es, durch diese Vorstellung die Finanzen des Vereins, dk
aus nicht glänzend sind, etwas aufzubessern. _^ {

cf Hebet tausend Soldatenmißhandlnngen. In der ^ ^
gegen den WachtmeisterS ey er z a p ! in Darmstadt der'-
Kriegsgericht über drei Stunden. Es betrachtet die vielen■■
zelsälle, für die sich ein Strafmaß von über 11 Jahr «, ^
rechnet, gleichsam doch nur als ein fortgesetztes Delik. uno^
zur Festsetzung einer Gesamtstrafe von einem Jahre . Bo"
Degradation sah der Gerichtshos in Anbetracht der ,n der
Zeit gezeigten guten Führung ab.

;!aü-'
Elektra-Rotationsdruck und Verlag dec Wiesbadener .i(
anstatt Emil B 0 mmert  in Wiesbaden. Verantw^ . ^ :
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur B - - - »Z
Klötz i ng; für Inserate und Geschäftliches Earl ßioll

beide in Wiesbaden,
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Letzte Telegramms
ISeinfälscher in's Gefängnis.

Kaiscrslautevn, 9. März. Die „Pf . Presse" meldet aus
Frankenthal: Die Strafkammer verurteilte den Weinhänd-
lcr Ferdinand Kern  aus Neustadt an der Haardt wegen
jahrelang betriebcrner Weinfälscĥiig zu 2 Monaten Gefäng¬
nis und 20000 dl  Geldstrafe.

Tod im brennenden Gebäude.
Brest, 9. MärZ. Eine Feuersbrunst zerstörte gestern

einen großen Hof. Es sollen dabei fünfPersonen.  da¬
runter 3 Kinder, verbrannt  sein.
Paris ohne Licht. — Alle Elektrizitätswerkestreiken. — In denStrafen brennen Pechfackeln.

Paris , 9. März. Infolge des plötzlich ausgebrochencn
Generalstreiks  der E l ekt r i z i t ä t s a r b e i t e r
herrschte während der ganzen Nacht auf den Bahnhöfen
Dunkelheit. Der Nordbahnhof wurde nur mühsam
init Petroleum beleuchtet. Die Mehrzahl der Blätter ist
verspätet und in kleinerer Ausgabe erschienen. Der Präfekt
verbot eine Streikverfammlung in der Ardciterbörse. Man
tagte infolgedessen dieße Nacht im Freien. Auf den Boule¬
vards veranstalteten die 1250 Ausständigen nächtliche
Kundgebungen.

Paris , 3. März. Da der A u s sta n d unvermutet ein-
trat, war sowohl für die Zwecke der Beleuchtung als auch
der Kraftlieferung keinerlei Reserve vorgesehen. Beson¬
ders starke Störungen  rief der Ausstand im Zen¬
tralfernsprechamt  und am Nordbahnhofe hervor.
Die Leute verlangen Lohnerhöhung.

Paris . 8. März. Auster den Theatern  mußten auch
zahlreiche Konzert- und Tanzlokale geschlossen  bleiben.
An den Theaterkassen wurde das Geld zurückverlangt.
Die Menge verteilte sich scherzend in die spärlich erleuchte¬
ten Boulevardkaf̂s. Schutzleute,  die in den nur mit
elektrischen Lampen versehenen Straßen mit P ech-
fackeln  aufgestellt sind, lösen sich von Viertelstunde zu
Viertelstunde ab. Die Z e i t u n g en machten die größten
Anstrengungen, um das Erscheinen der Morgenausgaben zu
ermöglichen. Akkumulatoren, Lokomobilen usw. werden
mit großen Kosten beschafft.

Eine heiße Schlacht mit 100 Toten.
Tanger. 8. März. (Meldung der Agence Havas.)

Hier sind Nachrichten eingegangen, nach denen die M a h a l-
l a im Kampf gegen die Be n i A r o s einen Verlustvon
etwa 100 Tüten,  darunter mehrere Offiziere, erlitten
haben soll, während die Verluste der Rebellen unbedeutend
seien.

Naht schon das Ende der Dnma.
Petersburg , 9. März. Trotz des ruhigen Verlaufs der

Duma-Sitzungen glaubt man in Regierungs- und Abgeord¬
netenkreisen an keine lange Dauer  der gegenwärti¬
gen Duma. S t o I yp i n selbst erklärt, daß die Regierung
fest entschlossen sei, nicht dien geringste Kompetenzübcr-
schreitung der Duma zu dulden. Falls cs zur Auflösung
kommen müßte, würde die neue Duma auf Grund eines
abgeänderten Wahlsystems  gewählt werden.

Tanzvergnügen bei der deutschen Gesandtschaft.
Haag, 9. März. Gestern abend fand auf der deutschen

Gesandtschaft ein B a I l statt, dem die Großherzogin Marie
von Mecklenburg-Schwerin und der Prinz der Niederlande,
sowie die Hofgesellschaftund das diplomatische Korps bei¬
wohnten. Zahlreiche Offiziere von S . M. Schrklichiffen
„Stein" und „Charlotte" nahmen am Feste teil.

Karlsruhe, 8. März. Die Großherzogin leidet nach
dem Hofbericht seit gestern an einer leichten Influenza , die
sie nötigt, für einige Zeit das Zimmer nicht zu verlassen
und sich größeres Schonung aufzuerlegen.

Czernowich, 9. März. Zwei Studenten und ein
junges Mädchen sind an Genick st arre gestorben.

Telegraphiseher Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Biel (»fehl & Söhne , Wilhelmetrasse 13

Frankfurter Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 9. März. 1907.
Oesterr. Kredit -Aktien l . < . 213.50 213.40
Diskonto-Komma ndit-Ant. 182.— 182. -
Berliner Handelsgesellschaft , . . 167.90 167.50
Dresdener Bank . . . . . . . 154.80 154.30

241.- 240-
Darm st. Bank . 136.— 136.—
Oesterr. Staatsbahnen. 144.75 - .-
Lombarden . 29.50 29.30
Harpener . . 215.50 - .-
Gelsenkirchener 208.25 - .-
Bochumer . . . ^ . , . . . . 233 25 233.70
Baurahiltte . . , . - .- - .-
Packetfahrt . . - .- --
*̂ordd. Lloyd . . . . . . .

Ariaöne-zahrräder.
Franko-ZitsenLmng. 5 Jahre Garantie. 3431

Konkurrenz -Fahrräder M. 44, w. Pneuma¬
tik M. 54,, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis M.  116. Pneumatikdecken M. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
12—18 Monate reelle Garantie . Decken
M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch
j M. 3 bis M. 4.
Gr.Ausw. ,Fahrradzubeb.b.bill .Preisen.
Verl. Sie gcat. u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr. 31.Franz Verheyen,

Standesamt Biebrich.
Geburten: 24. Februar dem Dekorationsmaler

Paul Schreibere. T. — 24. Februar dem Eisenbahnass.stcn-
ten Wilhelm Koche. S . — 26. Februar dem Bäcker Sig¬
mund Heid e. T . — 2. März dem Ingenieur Anton Kaiser
e. T. — 27. Februar dem Taglöhner Johann Schmidt e. S.
— 26. Februar dem Sergeant Georg Bathke e. S . —25. Fe¬
bruar dem Taglöhner August Scherer e. T . —4. März dem
Schlosser Karl Kiloinger e. S . — 2. März dem Taglösincr
Anton Wurm e. T. — 5. März dem Taglöhner Karl Bibrr-
chere. S . —2. März uneheliche. T. — 2. März unehelich e.
T. — 5. März dem Kilfsbahnsteigschaffner Emil Böhm c.
S . — 1. März dem Polizeisergeant Artur Rudorf e. T..—
3. März dem Taglöhner Heinrich Frank e. S . — 4. März
dem Kaufmann Richard Wackenreutere. T . — 1. März dem
Taglöhner Johann Draheim e. S . — 4. März dem Schrei¬
ner Georg Hübschere. S . — 8. März dem Taglöhner Jo¬
hann Fink e. S . — 7. März uneheliche. T.

Aufgebote:  Der Magaziner Karl Julius Adolf
Trillhof und Christine Johannette Kahle, beide hier. — Der
Straßenbahuschaffner Adam Krekel hier und Katharine
Eisenbach in Wiesbaden. — Der Fabrikarbeiter Robert
Laurentius Schmitt und Katharine Schluck, beide hier.
Der Buchbinder Johann Bernhard Büttner hier und Anna
Maria Barbara Kreß in Wiesbaden. — Der Taglöhner
Karl Wilhelm Neeb hier und Katharine Henriette Klein in
Roth.

Eheschließungen:  Der Tüncher Wilhelm Hein¬
rich Lippert und Margarete Marsula, beide hier. — Der
Kutscher Martin Daid Henrich und Katharine Blanto, beide
hier. — Der Fuhrmann Friedrich Ludwig Dürnberger und
Charlotte Klein, beide hier.

Sterbefälle:  28 . Februar Taglöhner Guiseppe
Primeoyg, 29 I . alt. —■3. März Barbara Dönisch, 10 M.
alt. — 4. März Privatiere Marie Therese Buch geb. Buch,
71 I . alt. — 6. März Schlosser Eduard Jenschke, 24 I . alt.
— 7 März Taglöhner Karl Balzer, 52 I . alt. — 8. März
Anna Katharina Haas, 2 M. alt.

löiüglMß HMlmsimle(g)\
Sonntag , den 10 . März 1907

ä?ci aufgehobenemAbonnement.
Zum 1. Male!
Salome.

Dramam einem Auszug: ron Ot-car Wilbe's gleichnamigerDichtung
in deulscher Uebcrsctzuug von Hedwig Lachmann.

Musik von Richard Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannsiaedk.

Regie: Herr Mebur.
Herr Kalifch.
Frau Schröder-Kammsky.

* * *

Herr Müller.
Here Hcnsel.
Frl Hcßlöhl.
Herr Henke.
Herr Fredcrich.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Meyer.
( Herr Schwegler.
( Herr Engelmann.

Herr Weber.
Frl . Krämer.

Schauplatz oer Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodcs.

* * Salome : Frl FranceS Rose vom Königlichen
Opernhans in Berlin als Gast.

Ansang7.30 Uhr. Erhöht: Preise. Ende nach9.15 Uhr.

Montag , Sen 11 . März 1907
37. Vorstellung. 71. Vorstellung. Abonnement B.

Krieg t nt Frieden.
Lustspiel in 5 Allen von G. v. Moser und F. v. Schönthan.

Regie: Herr Köchy.
Heindorf, Rentner. . ‘ . . . . Herr Tauber.
Mathilde, seine Frau . Frl. Santen.
Jlka Etvüs, sein- Verwandte. . . . Frl. Eben
Agnes, ihre Gesellschafterin. . . .Fr.  Doppelbauer.
Henkel, Stadtrak . H-rr Andriano.
Sophie, dessen Frau . Frl. Ulrich.
Elsa, deren Tochter . . . . . Frl . Grosser,
von Sonnenfels, General . . . . Herr Zollin.
Kurt von Folgen, Leutcnant bei den Husaren,

dessen Adjutant . Herr Malcher
Ernst Schäfer. Stabsarzt . . . Herr Schwab,
von Reif-Reiflingen, Lcutenant der Infanterie Herr Stefster
Paul Hosmeister, Apotheker . . . Herr Weinig.
Franz Konnecy, Bursche bei Folgen . . H-rr Encke.
Martin. Diener \ . . . . Herr Ebert.
Anna. Köchin > bei Heindorf . Frl. Koller.
Rosa, Stubenmädchen1 . . . . Frl . Poevering.
Die Handlung spielt bei Heindorf: im dritten Akte bei Henkel in

einer Provinzialstadt.
Ende 9 30 Uhr.

Hcrodcs
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraborh
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocicr
Ein Sklave

Anfang7 Uhr. GewöhnlichePreise.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Bersammlungen 1907.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen: ^ , . _ _

a) sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der Ja.
gerklasseA der Jahresklassen 1894 bis 1898);

b>die Mannschaften der Land- und Secwehr1. Aufgebots,
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom1. April bis
80. September 1895 in den aktiven Dienst getreten ßnd;

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten;
e) die zur Disposition der Ersatz-Behörden Entlassenen;

die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Gar-
nisondienstunfähigen, die dauernd Halbinvaliden, die nur Gar-
nisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der JägerklasseA
haben mil ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Wiesbaden:

lim Exerzierhause der Infanterie-Kaserne Schwalbacherstraßej
1. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, sowie

die Mannschaften der Provinzial-Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1894 Dienstag, 2. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jabresklasse 1895, Dienstag, 2. April 1807, nachm. 3 Uhr.
JahreSklasse 1836, Mittwoch, 3. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jabresklasse 1897, Mittwoch, 3. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1898, Donnerstag, 4. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1899, Donnerstag, 4. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahrcsklasse 1900, Freitag, 5. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1901, Freitag, 5. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1902, Samstag, 6. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1908, Samstag, 6. April 1907, vorm. 11 Uhr.
JahreSklasse 1904—1907, Samstag, 6. April 1907, nachm. 3 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar Marine,
Jäger, Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Feldartilleric,
Fußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und Luft¬
schiffertruppen Train einschl. (Krankenträger und Bäcker), Sa-
nilats- und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften(Oekv-
nomie-Handwerker, Arbeitssoldaten, Büchsenmachergehülfen usw.
wie folgt:
Jahresklassen 1894—1895 Montag, 8. April 1907, vorm. 9 Uhr,
Jahresklassen 1896—1897 Montag, 8. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1898—1899 Dienstag, 9. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jnhresklassen 1900—1901 Dienstag, 9. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1902—1907 Mittwoch, 10. April 1907, vorm. 9 Uhr.

3. der Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklassen 1894—1895 Mittwoch, 10. April, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1896—1897 Donnerstag, 11. April, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1898—1899 Donnerstag, 11. April, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1900- 1901 Freitag, 12. April, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1902—1903 Freitag, 12. April, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1904—1906 Samstag, 13. April, vorm. 9 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Land)

haben zu erscheinen, wie folgt:
JnWiesbaden:

(im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne Schwalbacherstr. 18)
am Samstag, 13. April 1907, nachmittags3 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim;

am Montag, 15. April 1907, vormittags9 Uhr,
die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Dotzheim;

am Montag, 15. April 1907, nachmittags3 Uhr, «■
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus: Auringen, Bier-
fiobt und Breckenheim;

am Dienstag, 16. April 1907, vormittags9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus: Erbenheim,
Fraueustein und Georgenborn;

am Dienstag, 16. April 1907, nachmittags3 Uhr,
die iämtlichen Mannschaften aller Waffen aus: Heßloch, Igstadt,
Kloppenheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt;

am Mittwoch, 17. April 1907, vormittags9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus: Rambach, Son¬
nenberg und Wildsachsen.

In Biebrich  a . Rh.:
(auf dem Kasernen-Hofe der Unteroffizier-Schule)
am Mittwoch, 17. April 1907, nachmittags3 Uhr,

die sämtlichen BLannschaften aller Waffen aus Biebricha, Rh.,
welche der Land- und Seewchr 1. Aufgebots angehören(Jah¬
resklassen 1894 bis 1898);

am Donnerstag. 18. April 1907, vormittags9 Uhr,
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebricha. Rh.,
welche der Reserve angehören und zwar: Jahresklassen 1899,
1900, 1901;

am Donnerstag, 18. April 1907, nachmittags3 Uhr,
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebricha, Rh.,
welche der Reserve angehören und zwar Jahresklcssen 1902 bis
1906, sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Ersatz-
bchörde entlassenen Mannschaften;

am Freitag. 19. April 1907, vormittags9 Uhr,
die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Biebrich a.
Rh. (Jahresklassen 1894 bis 1906);

am Freitag, 19. April 1M7. nachmittags3 Uhr.
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstema. Rh.

In Flörsheim  a . M.:
(in der Grabenstraße)

am Samstag, 20. April 1907, vormittags 8,15 Uhr,
sämtliche Mannschaften aller Waffen aus Flörsheima. M.:

am Samstag, 20. April 1907, vormittags 11,20 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus: Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

In Hochhexm  a . M.:
(Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Montag, 22. April 1807, vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheima. M.;

am Montag, 22. April 1907, vormittags 11 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus: Delkenheim,
Massenheim, Wallau und Wicker. 1920

Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatz-Reserve-Passes
ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht er¬

folgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtigebestraft wird, welcher nicht er¬
scheint, bczw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be-
schienen Kontrollver-sammlnng erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring-
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bczirksfeldwebel
hier baldigst einzureichen.
daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,i
dieses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be-'
Hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

4! daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll»
platz mitzubringen.

51 daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führungs-
zengnis) bei sich haben muß.
Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom

1. April 1907 ab gültige gelbe Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz
cingeklebt sein muß.

Wiesbaden, den 1. März 1907.
gez. von Lundblab.

Major z. D. und Bezirkskommandeur.



Skr. es. 10. MSrz 1907.

Wiesbaden . E. Y.

Dienstag , 12. März 1907,
im Säöle des „Viktoria-Hotels“:

Letztes Konzert
für 1906/07.

Irr Professor Ernst von DoMnjri
aus Budapest (Klavier)

wird vortragen:
1) Chromatische Fantasie und Fuge
2) Sonate E-dur op. 109 . . . . 1
3) Sonate F-dur op. 10 No. 2 . . J
4) Variationen und Fuge über ein

Tema von Haendel . .
5) a) Nocturne E-dur op . 62 No. 2 1

b) Mazurka C-dur op. 56 No. 2 /
c) Intermezzo f-moll op. 2 No. 3
d) Capriccio h-moll op . 2 No. 4

J. S. Bach.
Beethoven.

Brahms.

Chopin.

J Dohnänyi.

Beginn 7 Uhr
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Konzertflügel von Ibach - Barmen ist aas der

Niederlage des Herrn Adolf Stoppler , Adolfstr . 7 hier.
Der Eingang ist von der Wilhelmstrasse über die

kleine Treppe.
Die Damen werden gebeten , im Saale ohne Hüte

zu erscheinen.
Alle Karten sind abzugeben.
Numerirte Plätze in den ersten Reihen zu 6 Mk.

sind in der Buchhandlung von Moritz & Münzel
(Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wolfif (Wilhelmstrasse 12) zu haben.

Am Eingänge zum Konzertsaal werden Karten
nicht verkauft.
2585 Der Vorstand.

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN.
Rheinstr . 103 .
Telephon 3080 .

Lieferant erstklas¬
siger Systeme . Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu jeder Zeit.

Wegen Umzug nach Michelsberg IK,
Hochstätte 21, veranstalte einen

Ecke

I in in ii
Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer.
Mühlgafic 17, Ecke Häfnergafle. 2710

Hören Sie schlecht?
Wenn Sie schwerhörig ober taub sind oder wenn Sic Ohrenklingen

haben, habe ich etwas , das Ihnen
viel Freude bereiten wird. Es ist
dies ein großes Blatt mit den
Photographien von Deutschen, nebst
den Berichten, wie diese ihr Gehör
volllommen wicdrrerlangt haben.
Die Adressen sind mit angegeben,
und biete ichMOHinft
Belohnung

wenn diese als nicht echt nachgewiesen werden können. Dieses über¬
zeugende Blatt , nebst einem belehrenden Buch über eine neue erfolg¬
reiche Behandlung im eigenen Heim, wird gratis und franko an jeden
cschickt, der auf einer 10 Pfennig -Postkarte darum bittet . Adresse:
' of . Keith-Harvey , 117 Holborn , Ort , 07 3 , London , Engl.

3347

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49. Fcrnsprcch-Auschlui 19.
Sonntag , den 10 . Marz 1907.

Dutzendkarten ungültig. Fünfzigerkarten ungültig.
Nur einmaliges Gastspiel

Nlad . Suzanne Despres
et la troupe du Theätre de L’Oeuvre.

Th € rfese Baqfain.
Drame en 4 aetes de E. Zola.

Laurent Henri Beanlieu
Grivet Pierre Gorieux
Michaud Tramont
Camille Andre Reney
Therese Raquin Suzanne "Despris
Madame Raquin R. Lemercier
Suzanne M. Pasquier

Preise der Plätze:
Numerierter Balkon 3 Mk., 2. Sperrsitz 7 Mk., 1. Sperrsitz 10 Mk.,

1. Rangloge 12 Mk., Frcmdenloge 14 Mk.
Kaffenöfsnung0 .30 Uhr. Begiun der Vorstellung 7 .30 Uhr.

Sonntag Nachmittag Vz4 Uhr bei ha ben Preisen.

Die schöne Marseittaiserin.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre Bert an. In » Deutsche übertrage»

von Franz Schreiber.
Spielleitung: Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restanrant „Zur schönen Marseillaiserin".
2. Akt: Bonaparte in den Tniterien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4. Akt: Konsnl nnd Kaiser.

Personen de§ 1. Aktes (1800).
Cbrisenop, Adjutant Bonapartes
Marquis de Tallcuiont
Jeanne de Briankcs, seine Frau
Rapp, Adjutant Bonaparles
Darral, Major
St . Rejani , (
Bernard, ( Rohalisiische Verschwörer
Pelit Francois, (
Brutus , ( » « .. .
Leonidas. ( ^
Zwei Vorübergehende

Personen der folgenden Akte (1803/01)

Heinz Hekebrügge
Miltner-Schönau
Helene Rosner
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Quetß
Friedrich Degcner
Max Rickisch
HanS Wilhelmy
Arthur Rhode

Georg Rücker.
Elfe Noormann.
Elly Arndt.
Aenny retzer.
Miltner-Schönau.
Helene Rosner.
Heinz Hekebrügge.
Reinliold Hager.
Rudolf Dartak.
Tbco Dachauer.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Tdeo Ohrt.

Max Rickisch.
i ofic - chenk.

Hans Wilhelmy.
Willy Schäser.
Georg Albri.
Friedr. Tegener.
Alice Harden.
Max Ludwig
Helene Leidcnius.
Alargot Bischofs.
Steffi Sandori.
Franz Oueiß.

Ende 6 Uhr.

Napoleon Bonaparte
Josepbine Bonaparte
Horteuse Beaudarnai»
Panline Borghese
MarquiS de Tallemsnk
Jeanne de Briaitter, seine Frau

) Adjuianien Bonaparte»
Barral, Major

Rtgnier, ! * >»* * * * «
Fesch. Kardinal, Oheim Bonaparte»
de Caulaincourl
de Römusat
Madame de Rvmusat
Cambacürel
Murai
Duroc
Junot
Madame Junot
Lannes
Madame LanneS
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Sin Diener

Osfiziere, Senatoren, Diener.
Kassenöfsnnng3 Uhr. Anfang L.30 Uhr.

Montag , den 11. März 1907
Dutzendkarten Gültig. Füuszigerkartengültig.

Familie.
Schauspiel in 3 Akten von Karl Schönherr.

Spielleitung: Georg Rücker.
Robert Rütlling, gräfl. Oberförster Rud.Mcktner-Schönau
Marie, seine Frau Helene Rosner
Henner, ) Hans Wilhelmy
Rqntchen, ) fctItn R b Steffi Sandori
Fr tu Traut . Marias Mutter Clara Krause
ihoia Else Norman
Günlher Heinz Hetebrügge
Der Pfarrer von Altenhof Georg Rücker
Frau Lieblein Sofie Schenk
Inländer , ein alter Forstknecht Max Ludwig

Kasienöffnnn, 0.30 Uhr. Anfang 7 Ubr. Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sonntag » den 10 . März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Classerr.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:
Köln -Berlin.

Bauernposse mit Gelang in 3 Akten und einem Vorspiel von W. Hardy.
Arrangiert und in Szene gesetzt von Direktor Herm. Job.

Musik-Arangem-nt : ©. Semit . Spielleitung: Dir. Job.
Dirigent : KapellmeisterR. Ephraim.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Der Trompeter von Säkkingen.

VolkSstück mit Gesang in 5 Bildern von Willy Haase.

Montag »de« 11. März 1907
Köln -Berlin.

Vernickelung. — Eisendreherei . 4441
Lei. 2019. Ph . Krämer , Metzaeraafse 27.

16 Stiftstrasse 16.
Morgen bonntsg:

2 grosse Vorstellungen.
Mittags halbe Preise.

Vollständiges neues Programm.
Es ladet köflichst ein

2704 Oie Direktion.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Verkauf weit unter seldgerichtl, Taxe eines
Fabrikgebäudes mit Wasserkraft

in Bleidenstadt bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäniern. 1993 erbaut, eig. elektrische
Beleuchtung. Wasserleitung und Dampfheizung, viele Nebenränme,
u a Kontor mit neuer Einrichtung. Telephon, Lagerhaus, Stallung!
gr. Hofraum, Garien, über 1000 Meter lange Wiese (für Seilerei)
vorzüglich auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlossere lodet
der I. Günstige Bedingungen cveut. auch gan; oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwaren-Fabrik
benutzt. 152Q

Harlirrg & Ratz , Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

Das Ham Moritzstratze6 hier
rnit einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll zum
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheinstrasse 38 / Zimmer
Nr. 5. 1518

Der Landeshauptmann.

Eekhans
sebr preisw. zu verlaufen. Näb.
Bleichstraße 29, l . J ._ 9604

Hans mit
gr. Hofraum,

zum Bebauen ca. 40 Ruten, zu
verkauien. Wilh . Schäfer,
5560 H rmannstroße9. 2.

«nklaff . Restaurant , Hoici-
Restaurant mit 30 Zliumren, bei
15 000 Dkk. Anzahl, biil. zu verk.

Nah. B . Karl , Schulgassc 7.
Telephon 2085,_ 26 1

Grundstück , ca. 138 Ruten,
an der Bieoricherstx,, niitcrb. Dotz-
hetin geleg,, gcgenw, Gärmerei, iü
unter günst. Bedingungen zu vk.
Näh. In der Erv- d. Bl. 2568

Ecke Adelheid- und Motitzüraße

großer Eck-Laden,
7 Schaufenster » tu verm. oder
gllterSeschältrhaus
<1a Lage) zu verlaufet, -lähercs

Fr . A . Mütter,
Doygeimerstraße 69, 1. 2457

Villa
wird für ein Etagenhaus hier zu
vertauschen gef. Differenz wird
mit bar ausbez. Elve Henntnzer,
Moritzstr. öl , Part. 1h68

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

verricht!
ttlirWiel) reelle Angebote verküatlicbet J
kiesiger und auswärtiger geschälte,
Qeurcrbc-Eetriebe , Zins-. Sescbätts -,
Tabrikgmadstiickc , Gäter,UHlea etc.
u. Ceilbaberacsncbe jeder Hrt finden
Sic in meiner reichhaltigen Ofiertcnliste,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos rei¬
sende. Bin kein Hgent , nehme von ,
keiner Seite Provision . c,ip >€.Hommeii nacht.Köln a/Rh.

Kreuzgasse $, 1.

keutablcs

Etagenhaus
in guter La,e zu kaufen gesucht.
Osserten unter R. 2655 an die
Exped b. Blaues_ 2 55

Geld auch yegea b>qu.uie
Ratenzadluuqverleiht

diskret und schnell zu kaulanten
Beoinaungen. SeldstgeberC. A.
Winkler , Berlin W. 57, Mau-
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

Bar t»tU> a .yctunmnin, auch
gegen bequeme Ratenzahlung ver-
lribt diskret und schnell zu kou>
lauten Bedingungen. Seidftgeder
E . A . Winkler / Berlin W. -46
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben. 27/152

6000 Mk . auf gute zweite
Hypothek auf 1. Juli gesucht.

Off. unter O. H. 1496 an die
Exved. d. Bl. 1036

7806 Mark
auf 2. Hypothek hvfort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die SxS-
d. Bl. Agenten verbeten. 9bS1

Isa88Llli86h6

^̂^̂ 1̂pt̂ 6̂ 0̂886̂̂ 86̂ 3.k18̂3.886j
Wiesbaden , E . G. m, b. Bi.

Zentralkasse der Vereine des \ ©rbandes nassauischen landw#
Genossenschaften und Kassenstelle der Lairadwirtschafts*

kammer für den lieg.-Bez. Wiesbaden.

ßeiclisbank-
Giro Konto. Moritzslr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1906.

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember

Mk . 4,4Ä9,OO0.

1906 . Mk . 247,567 .38

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von &llz0io  vom Tage der Einzahlung ah.

Ausfertigung der Sparkassenbücheir kostenfrei . 6687
Kagaenstunden von 9 bis 12 V, Uhr.

Grotzer

.verbunden mit Schau - und Elratis -Berlosuvge

weranstaltet am 10 . und 11 . März er . im Restaurant

„Friedrichshof " vom Verein d 'kr Geflügelzüchter
und Bogelfrenude Wiesbudeu.

Der Vorstand.
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Allgemeine 51erbekaste zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versichrrungsgesetz siaailich»cnedttnZte Sterbckaffc auf Gezcnscttigkktt.

Gegründet 188.̂ . Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk 370 .000.

Ausnahmcsähiq sind alle g-'Mibe Männer und Frauen unler 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Swrdegeld: Unter 20 Jabren 18 Pf.. 55 Jahren -0 Ps.

SO Fahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf.. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Ps. .
Sterbegeld von lOO Mk . bis LLOO Mk . zula,fis.

Anmeldungen zur Ausnahme ,md näh.-re Auskunft erteilt » sin --.
Dickel , Langaaffe 20; Ph . Dora , Fr-redriegflraße8 ; Gg.  Hiliesheimer , Oranien-
37: M . Snlibach , Nerostraße 15. WKW

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Läixüspfea *dedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
geschirren za billigsten Preisen empfiehlt

Hn  Zahn 9 Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 13.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hwtkilirvs.

welcher am24. Oktober 1906
bei dem Unfall an der Burg Nasian,
Schwalbacherstr., sagte „er wolle
bei der Verhandlung zugegen sein",
bitte ich güligst um Adresse. Räh.
in der Exved, d. Bl._ 2666

Keller-, Bau-
und

v appelpumpe
leihweise zu haben , 3250
Wellritzstrasse 11.

Kegewahl» (uumr#n<6e), _
Vcreinslokal Samstag frei

482 Hellmundstraße 54,
bei I . Kürst.

Umzüge
per Federrolle werden bill, besorgt.

Peter Beereö,
19 1 Wcllrivltr. 20, H.. 2. I.

Umtilrtrt übernimmt unter
UllljlUjV Garantie 1213

Reithmann,
Frankennr. 21, Htb.

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs-
lederner Schuhe für Herren, Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und Ia . Boxkalf- und Chevreaux-
Stiesel billig verkauft 9869

nnr Nengaffc 22 , I . St.

SH
um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, werden
fwundlichsi gebeten, rh e Adressen
christlich ins Christi. Heim, Hrrder-

8380graße 3 !. p. I,, zu senden. 157

Adolf Wolf , Uhrmacher
21 Michelsberg 21.

Reparaturen ra ĉh, solid u. billig.
2426

Noch ist er Zeit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„VRANKEIK “ -
Scbnellschreibmaschine

mit sichtb . Schrift » sink. Umschakg . zu
nur nnr Mk. 235 geboten werden. Das

' neue Modell ist d. Vollkommenste, was
^ ‘stiert . Bewahrtes , lgichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie. *

Schreibmaschinenhaus Stritter,
14 Rttderallee 14.

»UNDERWOOD' -Niederlape und Lehr - und Miets-Institut
L  Gelegenheitskäufe aller Systeme._ >667

BR I IS

hervorragend bekannt durch ihre tadellos © zweck¬
entsprechende Ansmiirnns , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeuleFs Correctio -Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere ; Wan¬
derleber , sowie zur JReduction des JLeibum*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikat © von Leibbinden
von Mk. 1 .2 5 an.

• Weibliche Bedienung.

Chr . Tanba ?, 8M1
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Selbe«üben
^otzheiimerswaß« 74.

10 Psund 30 Ps. 2543
Rheinstraße 73.

Mub Edelweiß.
Heute Sonntag » den 10. März »von

nachmittags 4 Uhr an, im Saale der
„Lurngcsellschast", Wellritzstr. 41 :

Große humoristische Unterhaltung
mit Tan;.

Eintritt 30 Psg . Lanz frei.
ES ladet höflichst hierzu ein

2734  Der Vorstand.

Heute Sonntag » den 10. März (bei jeder
Witterung) :

„Saalbau Deutscher Kaiser(Inh. : I . Haberstock).
Daselbst von nachmittags4 Uhr an humoristische

Unterhaltung mit Tanz . Eintritt frei.
Es ladet dazu höflichst ein

2733 Der Vorstand.
l ■ ■

(Gesangriege ).

Bas Zubiläumsseftkonzert am 10.
März beginnt erst um8‘/s Uhr. 2723

n

3.Hehei»Goldschmied,
Bismarckring 38.

parterre. — Nein Lüden.
Zur Konfirmation empfehle Gold « u . Silberwaren»

sowie Uhren zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen gut und billig.

25 jährige Tätigkeit am hiesiger» Platze . 2516

Samstag, den9. März er., abends

fP BIIp’  Hauptversammlung
in unserer Turnhalle, Wellritzstr. 41.

i . Hypothekenangelegcnhcit, 2. Grund'
stücksankauf, 3. Sonstige Vereinsangelegenheiteu.

Am zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

1512  Hch . Wolff , Larsitzender.

Mochschulknrse
von Dozenten der Humboldt-Akademie.

Am Dienstag , den 12 , Donnerstag , den 14,
Samstag , den 16 . , Montag , den 18 . und Mittwoch,
den 2 « . Marz , abends S 'l4 Uhr , wird Herr
DF. W. Bergmann , Dozent an der Humboldt-Akademie

5 Vorträge
ler tos Ihema: „Aus dem Tierleben“

im Wahlsaal des Rathauses halten.
Erster Abend : Tierstaaten.
Zweiter Abend : Lebensgemeinschaften . (Symbiosen).
Dritter Abend : Schmarotzertum.
Vierter Abend : Wohnen und Wandern.
Fünfter Abend : Rüstung und Handwerkszeug.

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von 5 M.,
Karten für Einzelvortrflge für 1 .50 M , erhältlich in den Buch¬
handlungen von H . Römer , Langgasse ; Veiler & Recks,
Webergasse ; den Zigarrengeschäften von August Engel,
Taunusstr . und Ecke Wilhelm- und Rheinstrasse ; J . 8 lassen.
Kirchgasse 51 und im Rathaus beim Botenmeister.

Schüler und Schülerinen der höheren Lehranstalten erhalten
an der Abendkasse Karten für Einzelvorträge znm ermässigten
Preis von 0 . 50 M.

Einzelkarten können nach dem ersten Vortrag gegen Zyklus¬
karten amgetauscht werden 2156

echt silberne f. Dainen u. Herren
mit dopp. gravierten Goldrändern , 6 Rubis*gutem

Werk und 3 Jahre Garantie . . . Mk. 12.—
Dieselben mit silbernem Innendeckel , 10 Rubis

Und Garantie bis zu 5 Jahren Mk. 15 —30.

Silberne Herrenuhren
mit gutem Ahkerwerk , 15 Rubis , Spiral-Brequet.

silb . Innendeckel . von Mk. 25,—

Echt goldene Damenuhren,
gutes Werk , 10 Rubis , 2 Jahre Garant . Mk. 20,

mit kräftige :em Gehäuse und schönen Email-
Blumen von Mk. 24 , mit Springdeckel von
Mk. 35 , Mattgold , elegante Fasson , mit fünf
echten Diamanten , . . . , von Mk. 40.

Meine sämtl . Uhren , auch die billigen sind
sorgfältig abgezogen und genau reguliert . Re¬
paraturen gewissenhaft , schwierigere v»mir selbst.

Mo Bernstein, D$ä er.
40 Kirchgasse 40 . — Gegr. 1896 . — Ecke kl. Schwalbacherstr.

Lar! fireidel
3« Webergasse 36.

Gegründet | Telephon
1879 . ! 2766.

Reparalarwerkslle.

J . »I11 manu
Wiesbaden, Bärenstrasse 4.
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Mess. Betthimmel von Mb. 12.— an
wandarme, Bilderdraht

„ Thürheber, vittagenftöngchen
„ Treppenseilhalter, Teppichecken

Zum UmZUg empfehle:!
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugqnaften, Kingbänder,

Ronleankordel,Galeriefran;enu.Borden
Rouleau- u. Gardinenstangen

bis 4 Meter lang
Gardineneijen, haken, Röllchen etc.

Moderne Möbel-Beschläge
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserstangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 4 « Pfq . an am Lager.
kü- Treppen, Linoleum «. Tep-
piche in jed.-r Längeu. Starke vorrätig.

6
Ike rm-

Telephon 2706. Telephon 2706 . 1189

Optisch. Oculist-Anstalt

Carl Müller
Sonder-Institut für Augengläser,

Brillen Md Pincenez von i. 50 an.

Nur ranggasse 48.
LoKo Wefoergasse,

in Mainz Schillerstrasse 24 Vio- 2711

• pgT Spezialität: H

lefOng-Poriiereii-BorailurBB
in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen

Längen und drei Qualitäten.

Kompl. Garnituren von M . 6 ? o an.

Kiesen -Uiiisatz! Billigste Preise!

Konkurrenzlos!

Ohne Rnzaiilum
für Beamte und Kunden

a

Mnan ■ MSlIHfi

mm  Kieinsier mmei
Für neue Kunden die denkbar günstigsten Bedingungen.

: xt  +  Mu »* m
Wiesbadens weitaus grösstem und leistungsfähigstem

Kredithaus,

Ludw.Marx& Co.,
22 Michelsberg 22

' . .

Rihrßiihlk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stnhlwachrrei von
7133 A, May,

Mauerga ss  e 8.
NB. Rep . u . Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolph Saase,
Inli . Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaetur,
9. Kleins Burgstr. 9- Won No 2618.
Beste zu jedem Preis . 2925
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W ir tschafts -Uebepoahme.
Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie der verehrl . Nachbarschaft,

früheren und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung,
dass ich das

it 99
r

it

Nerostrasse 35|3>,
übernommen habe. Ich werde durch Führung einer preiswerten , gediegenen Küche,
reichhaltige Frühstücks , und Abendkarte , ( Mittagstisch von OO Ff
an), garantiert reine Weine erster Firmen und vorzügliches Germaniabier
(hell und dunkel ), meine verehrl . Gäste in jeder Beziehung znfriedenstellen , Vereinen
und Gesellschaften steht ein schönes Sälchen zur Verfügung.

Billard . — Gartenlokal.
*Um geneigten Zuspruch bittet

Pp. Müller,
i. v.: Theodor  Beilstein,

langjähriger Kellner der Mainzer Bierhalle. 1897
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Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplatte»: und

Rupee-Koffer
findet man in griigter Auswahl zu

biHigitcn Preisen 1388
Marktstratze 22.

Pirtriilduttim Gollö,
Lnifenstr . 24 , Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten, Gebrauchsmuster,c.
im In und Ausl nde. 555

Kayr. Gkbirgsirchit». II. Sih«hp!Äler-Vllk>«
,,D' Oberlandler ".

Zu dem am Sonntag » den 10. März im Saale
„Gambrinus " zu B i ebri  ch, Friedrichstr. stattfindenden
Taurkraujcht». tircbuntieu mit Ifiitnor.Porirägen,

Schuhplattlertänze und Theater „Lisei vom Hintersee"
ladet höfl. ein 2700

Anfang: Nachm. 4 Uhr. _ Der Borstand.
Tanzschüler d.HerrnHerrmann.

Heute Sonntag:
Ausflug ; nach Bierstadt

Saalban zur Rose.
Abmarsch3 Uhr von der engli schen Kirche. _ 253G

tzotel-Restaurant„Hrieimchchos".
Morgen Sonntag , den 10 . März 1807 (von8 Uhr ab):

Letztes§alva1or-8eft
mit

Großem humoristischem Aonzert, 2709
audgksuhrt von der Kapelle bei Dragoncr-RgmtS. Nr. 8 auS Mainz.

Verein für volksverltönilliiiie Gelundlieitsiif lege
E . B.

Am Mittwoch , de« 13. März , abends 8V4
Uhr , findet im Saale der Loge Plato der Vortrag des
Herrn Dr - mcd . Heinrich Schmidt von hier », über:

„Kinderkrankheiten und ihre natm-
gemätze Behandlung"

statt. \
Eintrittspreis 50 Pfennig.

Wir machen alle Eltern und Erzieher auf de» Vortrag
mit dem Bemerken aufmerksam, daß die Darbietungen des
Redners für jedermann verständlich sind.
27i2 Der Vorstand.

Gesellschaft „Lohen grill ".
Sonntag , den 10 . März, nachmittags 4 Uhr, finde, im

Saalbau „Tivoli " , Schierstein , eine

humoristische Unterhaltung mtt Tanz
statt.

Er ladet ergebenst ein . _ Der Vorstand.
Wb Eintritt srei . "MK

KB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 2648

Schöne frischeste, soeben cingetroffene Eier , ,
ier Stück 6V2, 7 u. 8 Pfg,  Trinkeier p. St . 9 Psg-

Hochfeine Süßrahmbutter,
sehr beliebt , per Pid. 1.25 , 1.30 « . 1.3s.

Netto Vs Pid.
Reiner Blutenhonig»
rcf" 7i Psd . 2|i Pfd.

Mk. 0 .50 , 0.95 , L§ 57~
Molkerei Fatzbender

Rar Wellritzftratze 25. Telefon 3761

Sonntag , den 10. März 1907, abends 7 '/, tt9y»
im großen Saale des „Casinos" (Friedrichstr.) :

II . Lov26rt
unter gütiger Mitwirkung des Fräuleins Emmh Kloo^'
Konzertsängerin van hier und des Herrn Hans Lang »'
1. Konzertmeister des Opernorchesters in Frankfurt a. -»V
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorH . Spangenberg ' -

Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten lfl0
höflichst ein
2448 Der Vorstairv.



10. Marz 1907. Wiesbadener Generai-AnzeigeL

Elegante

Damen 'Jackets

Fertige Mortis me
Kestiimröcke

nn .«I LLZiiNSM

Mod. Sehiafzirrsitsei*

einfachsten bis elegantesten Ein
richtungen auf

Wiesbaden*
FHedriciiitr . SS,

**. Jahrgang.

wie die Wiesbadener Handelskammer damals warm für die
Nheingauer Interessen eingetreten sind. — Mitten aus tatenrei-
chem Leben und Wirken, ein Bild strotzender Gesundheit und
Manneskraft- wurde gestern nachmittag unser allverehrter Mit¬
bürger Herr Stadtverordneter Albert  H i l l eb r an d durch
den Tod, infolge eines Schlaganfalles, entrissen. Mit gleich
rührigem, unermüdlichem Eifer, wie er seinen Berufspflichten
oblag, widmete sich der nun Entschlafene auch den öffentlicyen
Interessen, insbesondere denjenigen seiner engeren Heimat und
Vaterstadt. In der städtischen Verwaltung, in gemeinnützigen
Vereinen und wo es galt, auch außerhalb dieser begrenzten
Wirkungskreise, für das allgemeine Wohl zu sorgen, war stets
unter den führenden Kräften auch der Name des Herrn Hllle-
brand, oft sogar an deren Spitze zu finden.

* Oberlahnstein. 8. März. Herr Stadtvercrdnetenvorsteher
Rendant Weh and legte in gestriger öffentlicher Stadtverord¬
netenversammlung sein Mandat nieder. •— Die Stadtverordne¬
tenversammlung kam gestern in der wiederholt verhandelten
Fried Hossangelegenheit  zu dem Beschluß, den retzigen
Friedhof einer mäßigen Vergrößerung nach Süden zu unter-
ziehen und den alten Begräbnisplatz nach entsprechender Liege-
srist neu zu belegen. — L>crr Bauunternehmer Jakob G e i I
verkauft? gestern zwei Neubauten in der verlängerten Adolf-
straße an Herrn Bademeister Wilh. T he w al d und Herrn
WeichenstellerJakobL em l er, beide von hier.

GonradEL Scliiffsr,Hofphotograph,Taiuiussir.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrösserungen . 93

216. Königlich Mr-Msch-
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Bleichstratze 5.

Heute Sonntag , von 11'j, bis I'/, Uhr:

Großes Zrühschoppeu-Ronzeü
Abends von 5 Uhr ab:

Grohes stonzert,
As ladet höflichst ein

_ _ W. Sprenger
Restaurant Mutter Engel.

Sämtliche Säle prächtig renoviert.
Sonntag, den 10. März:

Eröffnung der oberen Säte.
!, „Zum Uochbrunnen"_

Samstag, den9. März, abendsr

Ai etzelsuppe.
Er tobet sreundilltist ein

- —Saalban - - D htt )sf -^
* Hl * Auringcn MedknbaH

Schönster AuSfluqSorld:r Kmncgcrtl). - ■| f
Ia selbftgekelterterApfelwein , vorzügliche ländliche Tpelscn

_ Zivile Preise.__ 3447

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Grotze TanZhelußigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Lorzüglichc Speisen zu zivilen .Preisen.

g28l _ Hochaäuend Willi.
Kierstadt, „SaalLrmr;mn Aöisr",

neu erbaut , Tanzfläche ca. 189 Quadr.-Met.
Heute Sonntag von 4 Ubr ab: _

Große Tanz-Musik,
wozu freundlich st einladet Heinr . Bruyl , Besitzt

Pruna Sreise» »ud Gerränkc_

Bierftadt. ,
GM«« ««!> Santa „Zum Are» •

Neu erbauter, JOOO Personen fassender Zaal. ff. Tailzsiäch-̂ ;
Jeden Sonntag von 4 Ubr ab : . a

♦♦ Große Tanzmusik.
(Startes Orchester.)

Separate» Sälchen für Besellschasten. — Garten. — Prmia [t,
(eigen« Aplelweinleiterei), sowie warmeu. lalle Speisen zu jeder

_ Carl Friedrich Besitzer _ f se

ljur Frühjahrs -Saison
Nene « . gebrauchte Herren- u. D-nnenfahrrädcr . Ein 0

Original„Minerva Motorzweirad.
ein ganz wenig gebr

„Gritznev Transportrad
für Konditor geeignet, gibt sehr billig iH, « tünch , kl. KtrchiwLe

im Ansverk-ns^



Anzeigen:
Die Ispaltige Klein,eile oder deren Raum 10

wärtS 15 r ‘
Reklamenzeile

für auS-
®fg. Bei mebrmütger Aufnahme Nachlaß.
30 2" ' ■ . 'Pfil^ für auswärts 50 Pfg. Bei'.agengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Aernivrerh-Anschluß Nr. INS.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn w Pfa., durch die P »si be-vg«« z

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „ Henerat -Knzeiger ^ erscheint täglich aöe»5S,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten, s

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.Vier Freibeilagen:
tigll -b : gtnttrOoCtnnfls -Sfatt . ,5eütS «n6en‘' . — Wöchentlich: „ N«r -kandwtkt - " . —

..Der Kumorist" und dir ttrußrirten ..Keiler « Asätter " .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Bcrlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

^C für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Ubr nachmittags,  für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse eine: gediegenen̂Ansstattunĝ der Anzeigen wird

-kr. 59

gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorder aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt»orgeschriebcnen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

22. Jahrgang.Sonntag , den 10 . März 1907.

c Zweite Ausgabe. )
polMÄe Wodienfdiau.

• Der Reichstag hat Gott sei Tank die Generaldebatte
über den Etat beendet. Acht Tage hat er zu dieser Debatte
gebraucht, um zum Etat selbst im Grunde fast nichts zu sa¬
gen. Die Generaldebatte hatte vielmehr zu einer General¬
abrechnung zwischen Regierung und Opposition und zwi¬
schen den feindlichen Parteien selbst gedient . Natürlich kann
der Etat , aber weniger wegen der langen Etatsdebatte als
wegen der infolge der Auflösung des Reichstages und der
Neuwahlen verspäteten Beratung nicht rechtzeitig zuni 1.
Avril fertiggestellt werden, und es hat ein Notgesetz eiuge-
bracht werden müssen. Dasselbe Schicksal erleidet der
preußische Etat zum Teil gleichfalls infolge der Reichstags-
aiiflösung. Nach der großen Etatsdebatte kam im Reichs¬
tage die Beratung der Kolonialdcbatte an die Reihe. Der
Verlauf der Debatte erwies, daß sich auf allen Seiten der
Kolonialpolitik gegenüber eine größere Klärung und An¬
näherung der Parteien vollzogen hat . Seltsamerweise
scheint es unseren fernen Kolonien bestimmt zu sein, noch
eine andere Annäherung herbeizuführen, nämlich zwischen
Deutschland und Frankreich. Die Anregung ist von Frank¬
reich ausgegangen und hat dahin geführt , daß demnächst ein
hervorragender französischer Politiker in Berlin einen
Vortrag über Kolonien halten wird.

Das größte Ereignis der Woche aber haben wir dieses
Nal -imÄMattde zu suchen und stvan-H»--Nusiirmd. ■ Ter
Zusammentritt der zweiten Duma ist ein Ereignis , sogar
ein Ereignis ersten Ranges , zumal die erste ja doch ein un¬
rühmliches Ende gefunden hat . Es ist nicht minder des¬
wegen die Eröffnung der zweiten Duma ein Ereignis , weil
man diese Eröffnung bis zur letzten Stunde bezweifelt hat.
Daß seitens der Regierung kein Vorwand benutzt worden
ich die Eröffnung noch und eventuell sogar bis zu den grie¬
chischen Kalenden hinauszuschieben, würde auf den ehrlichen
Willen der Regierung schließen lassen, wenn es nicht ebenso
auf ihr Geldbedürfnis schließen ließe. Aber Zar und Du-
maprasidcnt haben für den Anfang recht versöhnliche Töne
angeschlagen, und so kann man ja bei einem reichen Vorrat
bou Optimismus das Beste hoffen. Es gibt aber auch
^eute, die auch jetzt nichts hoffen und sie weisen auf die Fort-
wm ' der Attentate , Hebertritte usw. hin, nicht minder auch
auf den ausgeprägt oppositionellen Charakter der zweiten
^uma. Einstweilen ist erfreulich, daß der Zar wenigstens

bis auf weiteres die Hinrichtungen einzustellen befohlen
hat.

Die Verhandlungen im englischen Parlament haben
überzeugend dargetan , daß man auf die englischen Abrüst¬
ungen nicht allzu vielen Wert legen darf . Sollte die Ab¬
rüstungsfrage auf der Haager Konferenz, die nunmehr be¬
stimmt gegen den 1. Juni zusammentreten wird , zur Ver¬
handlung gelangen, dann kann man sicher sein, daß viele
Reden, möglicherweise sogar ernster Streit , keineswegs aber
die Abrüstung die Folge sein wird . Darum kann aber die
Konferenz doch in mancher Beziehung wichtige Folgen
haben.

Der Kongreß der Vereinigten Staaten hat eine ver¬
schärfte Einwanderungsbill angenommen.

Wie man eine Mordaffäre ausbeutet.
Aus München  schreibt ein Leser: Seit heute morgen um-

stehen dichte Menschenmassen die Anschlagtafeln und Plakat¬
säulen in der Stadt ., Diese allgemeine Aufmerksamkeit wird er¬
regt durch ein in schreiend roter Farbe gehaltenes größeres
Plakat,  dessen Text in den größten Lettern die Ueberschrift
„Ohne Kopf"  trägt . Alles denkt sofort an ein Verbrechen,
zumal die Bevölkerung noch in Aufregung über die,AnMndung
der Leiche des ermordeten Kaufmanns Hendschel  ist, und auch
heute das Gerücht von einem neuen Raubmord die Stadt durch¬
eilte, das allerdings nicht auf Wahrheit beruhte. Das Plakat
ist aber ein — S t e l l e n g e su ch mit folgendem Wortlaut:

„Ohne Kopf" geht's nicht,
In der Nacht vom Montag auf Dienstag  kam

mir die Idee, auf diesem Wege eine passende Stellung zu er¬
ringen. Bin gut empfohlene, tüchtige, kaufmännische Kraft,
speziell als Organisator und Verkäufer, von repräsentabler
Figur und mit bescheidenem Ansangsgehalt wohl zufrieden.
Reflektiere hauptsächlich auf Geschäftsführer- oder 1. Verkäu¬
fer-Posten. Gefl. Briefe erbitte unter „Tüchtige Kraft" haupt¬
postlagernd."

Findigkeit in der Reklame wird man der „tüchtigen Kraft"
nicht absprechen dürfen, aber sehr geschmackvoll kann man diese
amerikanischeArt von geschäftlicher Frnktifizierung sensationeller
Mordfälle auch nicht nennen. Hoffentlich findet sie keine Nach¬
ahmer.

üur 6er Umgegend.
r . Idstein, 8. März . Heute abend kurẑ nach ^ 8 Uhr wur-

den die Bewohner durch Feuerlärm  erschreckt. Es loderte,
als ob ganz Idstein in Gefahr war, doch stellte es sich bald her¬
aus, daß glücklicherweise keine große Gefahr vorhanden war.
Es brannte nur ein alter Schornstein sLehmschornsteinj in dem
Hause des Wägers Blum in der Borngasse.

-er. Erbenheim, 8. ,März. An einem der letzten Tage wurde
von der Elektrischen eine wertvolle Dogge,  dem Kohlen-
Händler Karl Christ gehörig, totgefahren. — Gestern starb hier
unser alte st er Einwohner,  Herr Heinrich Wilhelm
C hr i st, im Alter von 90 I a h r e n.

-e. Wambach, 9. März . Höhere Preise  als auf der
gestrigen Brennholzversteigerung  hat die Gemeinde
in ihren Waltungen seit langen Jahren nicht mehr erzielt. So
kostete ein Klafter, 4 Rm, buchen Scheitholz bis 45 A,  Knüppel¬
holz bis 30 JL  pro Klafter und das Hundert Buchenwellen bis
21 A. Für den Gemeindesäckel bedeutet solch eine Holzversteige¬
rung eine recht willkommene Einnahme. — Die Arbeiten an dem
neuen Kanalbau  sind teilweise mit vielen Hindernissen ver¬
bunden, welche durch das Zulaufen des Wassers aus den frühe¬
ren Hauskanälen entstehen.

Wiesbaden, 10. März 1907.
Die Wiesbadener Schulen.

r . Welche Wandlungen der Geschmack hinsichtlich der
Schulbauten in den letzten Jahren durchlaufen hot. fällt uns
namentlich dann auf, wenn wir Städte durchstreifen, die sich
in verhältnismäßig kurzer Zeit großstädtisch entfaltet ha¬
ben. Zu diesen Städten gehört Wiesbaden . Unsere Stadt
besitzt heute, abgesehen vom Königlichen Gymnasium,
drei höhere Schulen , vier Mittelschulen und nenn Volksschu¬
len. Wenn z. B. die alte Schulfassade an der Bleichstraße
so trübe und finster dreinschaut , daß sich der Kinderseele die
Empfindung einprägt , als sei die Schule ein großes Ge¬
fängnis,  so erfahren wir umsomehr Freude an unteren
neue  n Schulen . Sie stehen im Freien , haben Licht, Luft,
großen Spielraum und bieten ein freundliches, einladendes

Berliner Brief.
Von ST. Silvius.

Nachdruck»« Beten.
und bluffen. — Der Bluff - Techniker. — Im weißen Saal

und m der Vorort-Wohnung. — Ein falscher Alarm. — Gesund-
Wen. — Die jüngere Generation. — Paul , kehre zurück. — AuS-

nahmetage. — Der Bankier-Zug. — Der Mantel fälltI
■v Uß. „Können Sie bluffen ?" — „ Wie meinen Sie ?"

,,Ob .Sie bluffen können, frage ich!" — „Was ist
öluffen, oder was heißt bluffen?" wird man ans diese
Mge als Gegenfrage erwidern. „Bluffen " ist nichts
^rlinisches, genau so, wie damals die Frage und Gegen-
W,e : „Kennen Sie Ibsen ?" — „Wie macht man das ?"
mchts Berlinisches war . Die Scherzworte sind eines Tages
uuf dem Tapet gewesen, und so ist es auch diesmal . Bei
"em Bluffen" könnte inan noch sagen, es sei durch einen
^rlincr Vorgang plötzlich in Umlauf gekommen. Im
wrrgeu ist „Bluffen" amerikanischen Ursprungs , nach der
Schicht unseres neuen Reichstagspräsidenten ist es aber
kN'as Unehrliches. Die große Gilde der Pokerspieler wird
och über diese Kritik sehr wundern und sie wird nicht sehr
rvaut davon sein. Andererseits kann man nicht sagen,
| der neue Herr Reichstagspräsident unrecht gehabt hat,
* kr den sozialdemokratischen Redner Ledebvur zur Ord-

3 gerufen hat , als er den Koloniatdirektor Dernburg
nnen Bluff-Techniker nannte . Nun haben die Berliner

ecpniker einen neuen Kollegen, und dieser ist während
hin genormten „großen Tages " im Parlament geschaffen
Im• r? ' 2m übrigen ist der große Tag der erjten Ko-
feuert ot.tc  im neuen Reichstag wenig aufregend ^ ver-

..
gewiß schon in aller Welt mitgeteiltworden sein;

c i en- Viel aufregender ist ein Zwischenfall beim letzten
e e d̂ zert gewesen. Der Vorfall wird in seinen Einzel¬
nen gewiß schon in aller Welt mitgeteilt worden sein;

vudet ein Charakteristikum unserer nervösen Zeit . Im
Znßen Saal läuft während der Tischpause ein Mitwirken-

r ^ rsänger auf das Orchester, rührt die Trommel
schlägt Alarm . — In der stillen Wohnung eines Vor-

uzO^ ohners wird eine ganze Fainilie durch das ver-
Gesundbeten irrsinnig . Auch diese Einzelheiten sind

bekannt. Welche Kontraste ! Hier der Weiße Saal im
Königlichen Schloß, dort die bescheidene Borortwohnung.
So peinlich im lichtfunkelnden Rahmen auch, der Vor¬
gang des falschen Weckrufes gewesen sein mag, so entbehrt
er doch nicht der Komik. Kaiser und Fürstlichkeiten, Mili¬
tärs und Hofleute folgen den: lockenden Trommelwirbel.
Draußen in der Vorstadt aber tiefe Tragik . So ist das
Leben! Und viele werden vielleicht wieder a la Schuck-
mann kommen und sagen: „So ist das Berliner Leben!"
Und für diese spezialisierenden Kritiker ist wieder der
„Fall Born und Joachim", der in der Tat ein Fall war,
Wasser auf die Mühle gewesen. Es handelt sich um den
Fall einer Firma , einer sehr alten Firma der Wollwaren-
branche, genauer , der Strumpfwarenbranche . Vielleicht
handelt es sich um einen glücklicherweise noch verhüteten
„Fall ". Die in der ganzen Geschäftslvelt Berlins be¬
kannte Firma hatte so lange Gluck, als die alten Herren
derselben sie vertraten . Als die jungen Elemente hinein
kamen, ging es bergab. Der eine der jungen Geschäfts¬
inhaber spielte in den Klubs und mit Weiberherzen. Die
Affäre „Fritzi" ist in der Berliner Lebewelt noch in bester
Erinnerung . Fritzi wurde damals von ihrem Herrn und
Versorger in dessen Wohnung überrascht, als sie—die kleine
Choristin, mit einem bekannten Berliner Komiker ein Duett
vnfführte, welches nicht zensurfähig gewesen ist. Der
andere, ich meine den ruderen Inhaber der jüngeren Ge¬
neration , legte zunächst seinen alttestamentlichen Namen
auf dem Wege eines Immediatgesuchs ab und verwandelte
Cohn in Born . Er galt als die Seele des Strumpf-
geschüftes, bis er sich infolge verfehlter Börsenspetüla-
lionen ans dle Strümpfe machte. „Paul , kehre zurück,
alles vergeben!" hieß es alsbald . Paul ist nun wieder
in Berlin , und es heißt, daß alles geordnet wird. Diese
Nachricht wird vielleicht dazu beitragen , nicht allein „die
Leidtragenden der halben MUlwn ", die bereits int Rauch¬
fang geschrieben stand, sondern auch die Betrübten , die
über die geschäftliche Misere in den jüngeren Kaufmanns-
kreisen nachdenklich den Kopf schütteln, zu trösten. Auch
sonst wäre Trost über allerlei Miseren angebracht . In dieser
Beziehung versucht man eS auch jetzt ivieder einmal auf
einem Gebiet, anß welchem in den letzten Jahren ,die

Klagen nie recht verstummen wollten . "Es handelt sich nm
die Markthallen , um .die Schmerzenskinder der Berliner
städtischen Verwaltung . Die Geschäfte in den Markthallen
gehen nicht; die Standinhaber kommen nicht auf ihre
Kosten, es regnet Petitionen , und die meisten Händler
wollen „raus aus dem Lokal" . Jetzt will man es einmal
mit „Ausnahmetagen " versuchen, d. h. es soll in den Markt¬
hallen an bestimmten Tagen billiaer verkauft werden.
Wertheim, Tietz, Jandors i)*~. -rchule gemacht. Ana¬
log der „weißen Woche bei Tietz" soll in den Markt¬
hallen jetzt wahrscheinlich eine „Gemüsewoche", eine „Enten¬
woche", eine , pargelwoche" oder ähnliches eingerichtet
werden. Währe ..o man in den Berliner Markthallen auf
diese Weise neue Einrichtungen schafft, will man im Ber¬
liner Vorortverkehr alte Einrichtungen abschaffen. Man
will den sogenannten Bankierzug auf der Strecke Berlin-
Wannsee eingehen lassen. Im vornehmen Wannfee-Billen-
viertel wohnen die Schwerreichen ; man hatte hier einen
Frühzng eingerichtet, welcher den bequemeren Lebcns-
gewohnheiten der Reichen entsprechend, später und dann
direkt zwischen Wannsee und Berlin ohne Aufenthalt ver¬
kehrte. Dieser Zug soll eingehen ; die an ihn Gewöhnten
sagen, daß die Kassierung dieses schonen Zuges kein schöner
Zug der Bahnverwaltnng sei. Eine andere Neuerung
wird die Berliner demnächst überraschen ; sie betrifft das
Droschkenfuhrgewerbe, in welchem wir erst vor kurzem
uns mit dem neuen verteuerten Tarif abzufinden hatten.
Jetzt handelt es sich um die antidiluviamschen Droschken-
kütschermäntel; sie sollen verschwinden und durch lange,
anliegende Mäntel ersetzt werden . Diese Neuerung ist in
der Tat nicht übel, denn der altbekannte Kutschermantcl,
welcher für den Kutscher ein Monstrum von Unbequemlich¬
keit war , hatte auch die üble Eigenschaft, daß er hart¬
näckig den Taxameter -Apparat verdeckte und so gerade das
„bemäntelte", was der Fahrgast zuerst und vor allen
Dingen sehen sollte und muhte . Die strammsten Fort-
schrittler im Fuhrgewerbe zitteren variierend den Satz:
„Wenn der Mantel fällt , muß der Kutscher nach!" Sie
sehen nämlich den Droschkenkutscher ganz verschwinden und
durch den Droschkenführer ersetzt werden... Der Kutscher
ist tot, es. lebe der Chaujseur!
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Gesamtbild . Wie ganz anders läßt sich'? aber erst bin¬
nen  atmen und wohl sein ! Die verhaßte Nornial -Schnl-
kaserne kennzeichnete Theodor Fischer treffend wie folgt:
„Wenn wir den Wanderstab durch die deutschen Länder füh¬
ren und nicht nur die Großstädte , sondern die kleineren
Städte und Dörfer betrachten , so finden wir in mehreren
Gegenden Orte , die, von der neuen gelbledernen Backstein-
kunst noch nicht verdorben , den ruhigen Ton der Bauweise
aus unserer Großväter und Urgroßväter Zeit erhalten ha¬
ben : Giebel an den geschwungenen Straßenfluchten , vorne
Ziegel - oder deutsche Schieferdächer , farbigen Anstrich der
Wände , gutgeteilte Fenster , kurz alles , was uns in der stil¬
vollen Zeit des Aufschwungs verloren gegangen ist. E i n
Haus aber pflegt immer das einheitliche Bild zu stören , ein
Haus mit flachem Schieferdach , mit Gurt und Kranzgesim¬
sen, nüt Spiegelscheiben in den ungeteilten Fenstern , wenn 's
gut geht — mit korinthischen Pilastern , und Akanthusafro
tericn , wenn 's schlimm ist , das ist das S chu l h a u s ." —
Zum Glück ändern sich die Zeiten . Es ist wahr , in frühe¬
ren Zeiten sah man übxr manches Geschmacklose h 'nwog oder
sah cs überhaupt nicht. Daß die Generation kunstverstän¬
diger zu werden beginnt , ist keine leere Phrase . Freilich
liegt das letztere Ziel noch weit und so bewundernswert die
Selbstverwaltung der Städte gerade auf dem Gebiete
des Schulwesens ist, bleibt noch unabsehbar viel zu tun . So
gab ein hiesiger Stadtverordneter diese Woche bei der Be¬
ratung des Schuletats eine Anregung hinsichtlich des Maxi »,
mums der Klassenfreguenz . Als Ideal schwebte ihm vor,
daß keine städtische Schulklasse über 30 Schüler aufweist.

Dieses Ideal kann die Stadt Wiesbaden selbst nicht in
Siebenmeilenstiefeln über Nacht erreichen . Unsere Volks¬
schulen wiesen früher Klassen mit 60 Schülern auf . Inzwi¬
schen ist man aber schon immerhin auf 53 hernntergeaangen.
Auch ließ das städtische Oberhaupt das unausgesetzte Bestre¬
ben durchblicken , eine weitere Serabminderung der Klasseu-
zimmerkopfzahl zu erzielen . Man gedenkt auf 50 herunter-
zugchen . Das bedeutet schon einen großen Schritt , da die
städtischen Schulen ungeheure Summen verschlingen und
eine Verminderung der Klassenfreguenz eine Kostenfrage
von großer Tragweite in sich begreift . Bei höheren Schu¬
len . wo die Frequenz nach der Klassenfolge 60 . 40 und 30
beträgt , entscheidet der Staat . Da muß sich die Kommune
den Anordnungen „aus Berlin " fügen . Nach dem durchbe-
ratcnen Etat stellen sich die Ausgaben für die Wiesbadener
Schulverwaltung mit Einschluß der beiden Fortbildungs-
schulen und der Zuschüsse zu anderen Schulanstalten für
1907 auf 1 687 000 M  gegen 1 503 700 M im Vorjahre . Der
ganze Bedürfniszuschuß beträgt fast 1J Million für das ge¬
nannte Jahr ; das macht über 89 Jl  pro Kopf des Kindes.
Die höheren und Mittelschulen kosten in dem Jahre 1907
nach dem Voranschläge allein 1043 000 Jl,  während dage¬
gen 446 000 Jl  bei diesen Schulen eingenommen werden sol¬
len . Insbesondere bei den Volksschulen ist unsere Stadt
im Vergleich mit vielen anderen Großstädten mit propor¬
tional größerer Arbeitcrbevölkerung und geringerer Steu¬
erkraft in der bevorzugten Laae , in der Vervollkonnnnung
des Schulwesens mit an der Spitze marschieren zu können.
Die modernen Stadtverwaltungen sind mehr als je zuvör
von - dem Bewußtsein durchdrungen , daß sie auch Kultur-
stagen zu lösen haben , daß sie ein mitbestimmender Faktor
in jener Bildungsperiode der städtischen Jugend sind , die:
entscheidend für deren ganzes späteres Leben ist . Anderer¬
seits hat aber auch die Ueberfüllung der Schulräume , die
natürliche Folge der Aufzwingung eines schnelleren Schul¬
bautempos , zu dieser vertiesten Selbsterkenntnis gerührt.
Man hat eingcsehen . daß der wachsende Umfang der Schul¬
bauten von selbst eine Anpassung in die harmonische Ge¬
staltung des Stadtbildes erheischt , man bat dem N"U"N Geist
nach höherer Wertung der hvaienischen Anforderungen im
innigen Kontakt mit den Gesichtspunkten der Pädagogik
freien Zutritt gewährt und siebt heute ans eine^ karim ver-
gleichlich anderen Höhe der städtischen Schulsursorge, . als
noch vor ein paar Jahrzehnten.

Obenan prangt unter den ansehnlichsten
städtischen Schulen Wiesbadens » llordinas noch unsere hö¬
here Mädchenschule in ihren edlen , spätgotischen Formen,
von erhaben schönen Arkaden umgeben und innen das Auge
von Jung und Alt durch eine überaus farbenkreudige Aus¬
malung erfreuend , aber insonderheit so recht für die jungen
Töchter geschaffen , die das Leben noch jm rosigsten Mor-
genscheine durch das lichtbunte Prisma der ersten , zart er-
blühenden Mädchenideale ansehen . ?lber auch unsere neu¬
eren Schulbauten können sich leben lassen . Es ist Helle
brrnn,  eine Helle, die auch sichtbringend in die Kinderseele
fällt . Wiesbaden darf mit dem rapiden Anwachsen der Be-
bölkernna nicht blos prompt Weiterbanen , ebne in zu großes
Hintertreffen zu geraten , es muß auch in der Vervollkomm¬
nung des Schulwesens obenan stehen . Man muß " ns unserer
schönen, musterhaften Schulen halber beneiden können.

** Ein neues Villenqnartier will der hiesige Haus - und
Grundbesitzer -Verein vom Magistrat erschlossen haben. Er
hält das für am besten geeignet, neue steuerkräfttge Leute heran
zu ziehen. Es ist eine dementsprechende Denkschrift beim Magi-
strat eingegangen , die von der Hochbau-Deputation zunächst
eingehend geprüft werden soll.

**  Eine Ausstellung von Gesellenarbeiten Will die hiesige
Handwerkskammer  nächstens veranstalten . Sie hat sich
um Unterstützung des Unternehmens an den Regierungsprüsi-
dentcn und Magistrat gewandt . Der Magistrat beschloß, die
Gewerbeschule nebst Beleuchtung dafür freizugebcn und außer-
dem den vierten Teil der Kosten beizutragen.

* Kurhaus. Heute Sonntag kommen in den beiden Kur¬
haus -Konzerten zur Aufführung : in dem Symphonie -Konzert
um 4 Uhr nachmittags : Ouvertüre zu „Egmont " und drei Sätze
aus der Symphonie Nr . 9 von L. van Beethoven, in dem Abend-
konzerte : Im Hochland, schottische Ouvertüre von N. W . Gade,
Entr6 acte und Quartett aus „Martha " von F . von Flotow.
Potpourri aus „Die Fledermaus " von Job . Strauß , Largo , Fis.
dnr für Streichorchester von Jos . Haydn Ouvertüre zu „Rienzi"
von R. Wagner , Fantasie aus „Der Freischütz" von C. M . von
Weber und Japanischer Marsch von A. v. d. Boort . Das Sym¬
phonie-Konzert steht unter Leitung des Kapellmeisters Ugo
Afserni , das Abend-Konzert unter Leitung des Kapellmeisters
Hermann Jrmer

* Personalien . Der frühere Wacheführer der hiesigen
städtischen Feuerwehr , Herr G . I o st , zurzeit Brandinspektor in
Oberlangenbielau , ist zum 1. April als Leiter des Loschwesen.
der Stadt Flensburg i. Schleswig -Holstein berufen wordem

* Ins Handelsregister wurde eingetragen : Firma B. Ro¬
sen st e i n zu Wiesbaden.  Dem Kaufmann Wilhelm B o °
gelsberger,  der Ehefrau des Kaufmanns Hugo Rosenstein,
Emma geh. Weiß und der Ehefrau des Kaufmanns Julius L'.nel,
Thekla geb. Rosenstein , alle m Wiesbaden , ist in der Weise
samtprokura erteilt , daß je zwei Prokuristen unter denen sich
der Prokurist Vogelsberger befinden muß, zur Vertretung der
Gesellschaft befugt sind.

** Straßenraub . Die Straßenräuber besitzen auch Kolle¬
ginnen . Eine solche hat Samstag nachmittag in der Moritz-
straße einem kleinen Jungen 26 Mark aus der Tasche gerissen
und damit die Flucht ergriffen . Der kleine Junge trug sei¬
nem Vater Kaffee nach der Arbeitsstelle und der Väter gab ihm
den .Wochenlohn in Höhe von 25 JL  mit , den der Junge in die
Tasche steckte und sich auf den Heimweg begab. Die raffinierte
Straßenräuberin muß das alles beobachtet haben. Sie ging an
den Jungen heran , hielt ihn fest und entriß ihm aus der Tasche
das Geld . Dann nahm sie Reißaus und es gelang leider nicht,
sie einzuholen.

— Junge Diebesgesellschast. Der Polizei in Biebrich gelang
es . einer jugendlichen Diebesgesellschaft auf die Spur zu kom¬
men, die schon seit längerer Zeit aus der Albert 'schen Fabrik zu
Amöneberg eine beträchtliche Menge Blei  gestohlen hat und,
wie man hört , dieses an einen Althändler verkauften . Die Die-
besgesellschaft besteht aus einer Anzahl halbwüchsiger Burschen
und Schuljungens , die anscheinend das 12. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben . Die Diebe gelangten durch ein Loch, wel¬
ches in der Einfriedigung sich befand, in die Fabrik und benutz¬
ten . immer die Mittagsstunde , während die Arbeiter meistens
sich in der Kantine befanden. Sie vergruben bei Tage ihre Beute
auf dem Felde und benutzten die Dunkelheit zum Weitertrans¬
port . Trotzdem die junge Gesellschaft sich bei dem Althändler
eines falschen Namens bedienten , konnte die Polizei die Burschen
namhaft machen. Es ist nunmehr eine eingehende Untersuchung
eingeleitet.

Hi Mansardendiebstahl . Der Schlosser Josef Kratz
von Balduinstein ist vielfach bereits wegen Eigentumsver¬
gehens vorbestraft und verbüßt zurzeit eine in Köln über
ihn verhängte 3jährige Zuchthausstrafe . Jm Dezember v.
I . wurde er , nachdem er sich einige Zeit in Untersuchungs¬
haft befunden hatte , in Köln entlasten und er beschloß,
Wiesbaden einen Besuch / .bzustatten . Am 20. und 21. Ja¬
nuar begegnen wir ihm dort . Mittags zwischen 2 und 3
Uhr schlich er sich zunächst in das Haus Kaiser Friedrich-
Ring 48 ein , drang bis zum Mansardstock vor , erbrach an
2 Kammern die Türen und stahl den dort einquartierten
Dienstmädchen an Gebrauchs -, Kleidungs - und Schmuck¬
stücken, was er nur fassen konnte . Am folgenden Tage „ar¬
beitete " er ebenso in dem Hause Rheinstraße 70 . Auch dort
suchte er zwei Mansarden heim . Was er an Wertstücken
fassen konnte , lud er in einen großen Schließkorb und es
gelang ihm auch, unangefochten den Ausgang zu gewinnen.
Die Sachen brachte er zu einem Bekannten , dem Anstreicher
Peter Hermann Lotz, welcher ihm yinen Teil derselben ge¬
gen Entgeld abnahm . — Kratz war heute wegen mehrfach
qualifizierten Diebstahls , Lotz, bei dem die Anklage an¬
nimmt , daß er um den unrechtmäßigen Erwerb der von ihm
gekauften Sachen gewußt habe oder habe wissen müssen,
wegen Hehlerei vor der Strafkammer zur Verantwortung
gezogen . Der erstere gestand die Diebstähle zu. Lotz dage¬
gen will Kratz als chrsichen , fleißigen Burschen kennen ge¬
lernt und nur um deswillen die Sachen gekauft haben , weil
K . versicherte , sich eben in Not zu befinden und die Gegen¬
stände bei einem Konkurs billig erstanden zu haben . — Das
Urteil lautet für Kratz auf 2 Jahre Zuchthaus , zusätzlich
zu der 3jährigen , noch in der Verbüßung begriffenen Strafe,
während bezüglich des zweiten Angeklagten mangels Be¬
weis ein Freispruch ergeht.

* Geslngclmarkt . Am Sonntag und Montag , 10. und 11.
März , veranstaltet der hiesige Verein der Geflügelzüchter
und  B o.g e l f r e u n d e im Restaurant „Friedrichshof " einen
Geflügelausstellungs -Verkanfsinarkt , der zum Besuch bestens
empfohlen werden kann.

* Mainz bleibt Bistum . Es verlautete bekanntlich, daß die
Vornahme einer Teilung der Erzdiözesen Köln, die Grenzände¬
rung der westfälischen Diözesen Münster und Paderborn sowie
die Wiedererhebung des Bistums -Mainz zum Erzbistum wei¬
terhin den Gegenstand reger Verhandlungen bilden soll. Wie
ter „Köln. Ztg ." von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist diese
Meldung vollständig aus der Luft gegriffen.

* Der Oberbürgermeister Maas -Homburg welcher beim
Kaiser iu so großem Ansehen steht, ist von den G ö r l i tze r
Stadtverordneten zum zweiten Bürgermeister von Görlitz ge¬
wählt worden.

* Königliche Schauspiele. Um Störungen vorzubeugen,
wird nochmals mitgeteilt , daß der Oper „Salome ", deren Auf¬
führung heute abend 714 Uhr statstindet , kein Vorspiel  vor-
ongcht : der Vorhang hebt sich bereits im 4. Takt . — Herr Kam¬
mersänger Kalisch  ist nach Ablauf seines Engagementskontrak¬
tes ab 1908 erneut auf mehrere Jahre für das hiesig« Königliche
Institut verpflichtet worden.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 10. März . (Bei
aufgehobenem Abonnement .) Zum ersten Male : „Salome ". An¬
fang 714 Uhr . — Montag , 11. Abonnement B „Krieg im Frie-
den". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 12. Abonnement C „Die Bo¬
heme". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 13. Abonnement D „Hänsel
und Gretel ". — „Frühlingszauber ". Anfang 7 Uhr . — Don¬
nerstag , 14. Abonnement A. Zum ersten Male wiederholt : „Sa¬
lome". Anfang 714 Uhr . — Freitag , 15. Abonnement B . Zum

. ersten Male : „Husarenfieber ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 16.
Abonnement C „Die weiße Dame ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag,
17. Abonnement D „Don Inan ". Anfang 7 Uhr.

Spielplan des Residenztheatcrs . Sonntag , 10. März , nach¬
mittags 144 Uhr : „Die schöne Marseillaiserin ". — Abends 148
Uhr : „Gastspiel Depres . „Therese Raquin ". — Montag , 11.
„Familie ". — Dienstag , 12. „Afrikaner " . — Mittwoch , 13. „Die
schöne Marseillaiserin ". — Donnerstag , 14. „Verwehte Spu-
ren ". — Freitag , 15. „Der Tanzhusar ". — Samstag , 16. Neu¬
heit ! „Komödianten ".

C? Die ausgeschicdene Frau Jda . In Nr . 33 des „Zentral¬
blattes für Weinbau und Weingroßhandel " ist unter „Perso¬
nalien " wörtlich zu lesen: „Die Firma Joh . Heinrich Hantzsch in
Dresden -A. teilt mit , daß Frau Jda verw. Hantzsch aus dem
Geschäft ausgcschieden und in den Alleinbesitz des seitherigen
Mitarbeiters , Herrn E. Richter , übergegangen ist." — Ist das
nun eine Verlobungs - oder eine Geschäftsanzeige?.

22 , Jahrgang.

* Walhalla -Theater . Wie das Büro des Walhalla -Theater
uns mitteil !, werden am Sonntag , 10. März , 2 Vorstellungen
aufgeführt . Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen „Der Trom¬
peter von Säckingen" und abends 3 Uhr zu gewöhnlichen Prej.
sen die Bauernposse „Köln-Berlin ". ^

Vereins* und andere kleine üachriditen.
Klub „E delwei  ß". Wir machen nochmals auf die heute

stattfindende humoristische Unterhaltung mit Tanz aufmerksam,
welche von nachmittags 4 Uhr ab im Saale der Tnrngesellschaft,
Wellritzstraße 41, stattfindet.

Der Wiesbadener Athleten - Klub  hält Sonn-
tag , 10. März , im Saalbau „zum Taunus ", Bahnstraße 22, ein
Tanzkränzchcn.

Bus dem SeridtfsfaaL
Strafkammer-Sitzung vom 9 Marz.

Die Tagelöhner Karl Max Moiczowki und Karl Beck,
letzterer jetzt in einer Erziehungsanstalt , arbeiteten mit
einem Schlosser zusammen im August ber einem Dreschma-
chinenbesitzer in W c i l b a ch und sollen dabei Messinge

Maschinenersatzteile in nicht unerheblichem Werte gestohlen
haben . Der dritte hat für die Diebstähle bereits sein-
Strafe erhalten . Heute verfällt M . in 4 Monate , B . als der
Verführte in 1 Woche Gefängnis . — Der Fuhrknecht Fried-
rich Körner von Rathenburg , welcher zu Anfang dieses
Jahres in Erbenheim  in Arbeit stand , verschwand am
31. Januar von dort , nachdem er einem Kameraden mittels
falschen Schlüssels den Koffer geöffnet und sirb aus demsel¬
ben die Ersparnisse des Mannes mit 130 Jl  angeeignct hat¬
te . K. ist rückfällig . Unter Znbillianng von mildernden
Umständen erhält er heute 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , ab¬
züglich von einem Monat Vorhaft . — In ziemlich der glei¬
chen Lage wie er befindet sich der Arbeiter Peter Kramer,
welcher als Fabrikarbeiter der chemischen Fabrik „Elektron"
in Griesheim  mittelst Nachschlüssels ebenfalls einem
Kapneraden einen Geldbetrag entwendete . Strafe : 1 Jahr
Gefängnis . — Auch der Tagelöhner Wilhelm Farrenberg
aus Borbeck arbeitete zeitweilig in einer chemischen Fabrik
in G .rresheim  und entwendete dabei einem Kameraden,
nachdem er dessen Schrank erbrochen hatte , 3 Jl  Bargeld.
Er sühnte seine Tat mit 4 Monate n Gefängnis. _:

Bande! und Verkehr,
5proz. Japanische Anleihe von 1907. Die -Emission dieser

reuen Anleihe wird , wie berichtet wird , im Aufträge der Lon-
doner Emissionshäuser auch in der Schweiz durch den Schweize-
rischen Bankverein in Basel , Zürich , St . Gallen und Genf statt-
finben.

Me dreist gewisse Animierbankiers auf's Publikum los-
gehen. Ein gewisser Jellinek in Paris , 9 Rue Raulnier , ver¬
sendet neuerdings massenhaft an mittlere Gewerbetreibende ein
gedrucktes Zirkular , in dem in pomphafter Weise 4>ie Aufmerk¬
samkeit von „Se . Hochwohlgeboren" auf ein Wertpapier gelenkt
wird , dessen Ankauf bei relativ geringem Risiko die besten Aus¬
sichten bietet . „Es dürfte daher in Ihrem Interesse gelegen
sein, nachstehenden Auseinandersetzungen ernstliche Beachtung z«
schenken, da alle Momente dafür sprechen, daß das in Frage ste¬
hende Valeur am Vorabende einer kräftigen Aufwärtsbewegung
steht. Es handelt sich um den Ankauf der Aktien der Transvaal
Consolidated Land and Exploration Company Limited , welche
derzeit zirka 73 Franks im Kurse notieren ." Folgt ein llcber-
blick über die Geschichte des Unternehmens und dann eine blü¬
hende Schilderung von den Aufschließungsarbeiten und. den
Chancen sowie schließlich die Aufforderung , sich möglichst schnell
noch einige Aktien zu sichern, bevor die sofortige Mehrbewertung
eintritt . Am Schluß des Zirkulars ist denn auch zu lesen, wo¬
rauf cs Herrn Jellinek ankommt. Der menschenfreundliche
Herr ist nämlich ebercit , den Ankauf jener Aktien gegen eine
Sicherstellung „in barem oder marktgängigen Efiekten" zu be¬
sorgen. Das ist ein Schwindler -Trick. Die neuen Klienten
verdienen zunächst eine Kleinigkeit, sie werden durch diesen Ge¬
winn veranlaßt , neue Geschäfte einzugehen und dann folgen
Verluste auf Verluste , bis eben nichts mehr da ist.

Letzte Islegrarnrne.
Ans dem Abgeordnetenhause.

Berlin , 9. März . Jm Abgeordnetenhause wurde heut: die
Besprechung über den Eisenbahnetat fortgesetzt. Abg. Hicker-
roth  betont die Notwendigkeit von Schnellzügen im Wester¬
wald , Abg. Schmidt (Marburgs wünscht bessere Verbindungen
zwischen der unteren Mosel und Kassel.

Die Haager Konferenz.
Berlin,  9 . März . Zum 1. Delegierten der Haager Frü«

denskonserenz wurde der deutsche Botschafter von Konstantinopel
ernannt.

Spende des Königs von Belgien.
Hamburg , 9. März . Wie die „Neue Hamb. Ztg ." aus

terdam meldet, spendete  der König von Belgien 15000 ö“
für die Hinterbliebenen der Opfer der Schiffskatastropbe an da
holländischen Küste.

Automobilunglück.
Aachen, 9. März . In der Nähe von Haarlem übersüß

Automobil ein Kind, das lebensgefährlich oerleS
wurde . Ans Aufregung darüber rannte der Chaufieur mit
Automobil gegen einen Baumstamm . Die Jusaflen wuro
herausgeschleudert und gleichfalls schwer verwundet . Das W "?
mobil wurde zertrümmert.

Zweimal zum Tode verurteilt.
Bayreuth . 9. März . Das Schwurgericht verurteilt « d«

Lehrer Müller  wegen Ermordung der Frau Enders S
Tode.  Müller ist damit zweimal zum Tode verurteilt w

den._
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
anstatt Emil Bommert in Wiesbaden . Verantwort !'» ^
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bet « » .
Klotz  i ng:  für Inserate und Geschäftliches Carl Rost

beide in Wiesbaden.

Der heutigen Gesamt -Auflage
Prospekt des Herrn I . N-

Basel -Bottmingermühle (Schweiz) bei,, in welch
seine vielen Erfolge in der Behandlung von Tnberku '
Haut - und Geschlechtskrankheiten, Gicht re. hinweist- u
empfehlen die Beilage der besonderen Aufmerksamkeit um
Leier-

liegt ei«
Jeble«'

MI er aus
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Aus dem Tagebuch eines Diebes«
Von Brieux . Deutsch von W.  Thal.

«Nachdruck derbsten.)

8. Juli.
Ich' habe gestohlen! Endlich!
Ich habe sie, die Brieftasche, ich habe sie!
Ich habe die Wertpapiere, die darin enthalten sind,

(texi  durchgezählt . Nach dem gestrigen Börsenkurs be¬
tragen sie 117 328 Franks . Außerdem habe ich noch
lieun Tausend-Franksscheine und zwei Hundert -Franks-
scheine darin gesiinden.
' Ich bin reich!

Doch ich kann vor Aufregung nicht weiter . Als
ich heute abend die Wertpapiere durchsah, wurde ich
mehrmals von einer schrecklichen Angst ergriffen . Als
die rosa und blauen Blätter der Aktien und Obliga¬
tionen auf dem kleinen Tische meiner Dachstube lagen,
azrte ich an meine Tür klopfen. Die drei Schläge wirkten
«uf mich ww drei Faustschläge, die ich vor den Magen
tzekam.

Hastig löschte ich das Licht aus und blieb unbe¬
weglich auf meinem Stuhle sitzen. Ich hielt den Atem
an, während mir das Blut an die Schläfen klopfte.

Ich glaubte auf der anderen Seite der Tür das
Atmen des dort wohnenden Mieters zu vernehmen. ,

Lange, lange darauf erhob ich mich mit unend¬
licher Vorsicht, um beim Zurückschteben des Stuhles kein
Geräusch Kr machen.

Trotz der größten Langsamkeit meiner Bewegungen
ließ ich meinen Federhalter fallen.

Das Geräusch versteinerte mich fast.
Von neuem blieb ich zusammen geduckt sitzen, ohne

eine Bewegung zu machen, und wagte nicht einmal,
mich vollständig aufzurichten.

Schließlich legte ich mein Ohr ans Schlüsselloch.
Ich hörte das Summen des Gases, das auf der Treppe
brannte, ich hörte, wie sich die Leute in den Neben¬
zimmern unterhielten , und vernahm ganz deutlich, wie
der unter mir wohnende Mieter nach Hause kam.

Ich drückte leise, ganz leise aus die Türklinke und
öffnete die Tür ein ivenig.

Es war Niemand da!
Ich zündete wieder inein Licht an und machte mich!

an meine mehrmals von ähnlichen Angstanfällen unter¬
brochene Arbeit.

Dabei waren aber meine Vorsichtsmaßregeln gut
getroffen, und ich hatte eigentlich nichts zu fürchten.

Vor einem Monät war ich bei meinem Onkel in
der Umgegend von Paris.

Seit zwei Jahren bin ich' ohne Arbeit und kopiere
von Zeit zu Zeit Theaterstücke zu drei Franks den
Akt, wenn er dabei einer Hilfe bedarf.

Mein Onkel hat mir fünf Franks gegeben, mich
zum Diner dabehalten und mich bei sich schlafen lassen.

Ich wollte in dem Zimmer , in dem ich mich be¬
fand, eben einschlafen, als ich an einem Fenster- des
Nebenhauses ein Licht schimmern sah. Ein Mann zählte
dort Banknoten und Obligationen , dieselben, die ich fetzt
hier habe. Als ' er seine Arbeit beendet hatte , sab ich,
wie er das Ganze in eine Brieftasche steckte und mik
seiner Lampe verschwand.

Eine Minute später fiel ein feiner, rechteckiger Licht¬
schein ans die Stalltür unten , und fünf Minuten später
wurde alles dunkel.

Ohne zu wissen, warum ich so handelte, richtete ich
es am nächsten Tage so ein, daß ich wieder den Tag
und die Nacht bei meinem Onkel zubrachte.

Sobald er sich zu Bett gelegt hatte, kletterte ich
über den Zaun , der seinen Garten von dem des Nach¬
bars trennt , stellte mich an die Stalltür und wartete
dort längere Zeit.

Die Szene des vorigen Tages begann von neuem;
ich legte meine Augen an den Türspalt , sah, wie der
Mann mit seiner Brieftasche eintrat , die Lampe auf
ein Brett stellte, sich niederkauerte Und mit vieler Mühe
einen hier liegenden, schweren und breiten Stein in die
Höhe hob: dann steckte er die 'Brieftasche in einen Spalt,
ließ den Stein zurückfallen, nahm seine Lampe und ver¬
schwand.

Ich ging hinauf, um mich schlafen zu legen. Am
nächsten Morgen bemerkte ich, daß es sehr leicht sein
müßte, das Schloß der Stalltür loszuschrauben, und
— ohne recht zu wissen, was ich tat — nahm ich einen
der beiden Gittertürschlüssel meines Onkels mik.

Ich wußte, der Nachbar war ein alter Geizhalsf,
der hier vollständig allein lebte.

Ich hatte das fast vergessen, als ich' gestern —
ja gestern war es — Hunger verspürte . . . Ich hatte
nichts mehr ins Leihhaus zu tragen und -befand mich!
im größten Elend. Ich ging in der Nacht fort, war
~ dort drüben, öffnete die Gittertür , kletterte über
den Zaun, schraubte das ' Schloß der Ställtür los, hob
den Stein ans und fand die Brieftasche.

Ich habe sie genommen, habe das Schloß wieder
«ngeschranbt und bin zu mir nach Hause gegangen. ,

Niemand hat mich gesehen!
Der ganze Tag ist vergangen , ohne daß ich die

' Brieftasche zu öffnen gewagt. Heute abend aber habe
ich Mut gefaßt.

117 000 Franks in Wertpapieren , außerdem 9ÖCKJ
Franks in Kassenscheinen! Ich besitze 126 000 Franks,

9. Juli.
, Ich habe gut geschlafen. Sonderbar ! 'Ich habe

lucht „davon" geträumt ! Ms ' ich  heute morgen er¬
wachte, brauchte ich einige Zeit, um mich zu überzeugen,
daß „es" wahr ist.

Fetzt handelt es sich darum , mich nicht' fassen zu
wssen. Ich bin intelligent , ich verstehe, logisch zu denken;
rch habe keine Gewissensbisse und werde mich schon aus
der Affäre ziehen.
__ Ich hatte Hunger, Ich nahin die beiden H'undert-
Frauksschetne an mich, versteckte die Brieftasche unten

meinem Koffer, verschloß die Tür doppelt und ging
hinunter.
—. Auf  der Treppe sagte ich mir : „M werde ei«
Sicherheitsschloß vorlegen lassen."

Dann fing ich laut an zu lachen. ,
—. „Als wenn ein reicher Mann noch länger in dieser
Dachkammer hausen könnte!"

Unterwegs bis zur Kneipe stritt ich mit mir selbst,
'ch welche Gegend ich ziehen sollte, und habe jetzt noch
keinen Entschluß gefaßt.

-Gerade gls . ich. die Hand auf die Türklinke der

Kneipe legen wollte, fiel mir ein, 'daß ich' iin Begriff
stand, eine ungeheure Dummheit zu begehen. Ich bin
in der Kneipe für einen Monat Essen schuldig. Wenn
ich bezahle, — und man wird Bezahlung von mir ,
verlangen — werde ich Verdacht erwecken. Darum bin
ich weitergegangen.

Ich hatte Lust, in ein großes Restaurant zu stehen;
schon lange habe ich nichts Anständiges gegessen, dachte
ich mir ; ich habe wohl das Recht, mir ein gutes Früh¬
stück zu leisten. Doch bei einigem Nachdenken sagte ich
mir , ich müsse sparsam sein und meine Lebensweise nur
nach und nach ändern . Darum habe ich für 36 Sous
gefrühstückt. Während des Essens betrachtete ich dst- Un¬
glücklichen, die den Saal füllten, und wurde mir der
Überlegenheit bewußt, die meine 126 000 Franks mir
über sie verliehen.

Gegen Ende der Mahlzeit bemächtigte sich meiner
das Mitleid . Ich hätte gar zu gern den anderen ge¬
holfen, hätte gern alle diese braven Leute aufgefordert,
etwas zu sich zu nehmen, und bedauerte aufrichtig, daß
ich 'es nicht durfte.

Ich bezahlte mit' einem meiner Hündert -Franks-
sch'eine. Es dauerte lange, ehe man mir das Wechsel¬
geld brachte, und eine heftige Unruhe bemächtigte sich
meiner. . .

Stellte ich' mir doch sogar vor, es wäre alles' ent¬
deckt, und ein Polizist würde sofort austauchen!

Nach einigen Augenblicken wurde aus meiner Furcht
heller Wahnsinn ; ich nahm meinen Hut , fest entschlossen,
lieber das Geld zu verlieren , als mich wie ein Kind
fangen zu lassen.

Hinter mir bernahm ich Geschrei.
„Mein Herr ! Mein Herr !" *
. . . Ich hatte schon die Tür geösfnek.
Sollte ich entfliehen oder stehen bleiben und mich

umdrehen, um vielleicht das Käppi eines Polizisten zu
erblicken?

Ich zögerte. Dann zeigte ich einen wunderbaren
Mut und drehte mich halb um.

„Hier Ihr Geld !"
. . . Ich 'habe 'den Kellner gröblich ausgeschimpst,

daß er mich so länge hatte warten lassen.
26. Juli.

Seit vierzehn Tagen habe ich keinen Fehler be¬
gangen_ Won,meinen hundert Franks habe ich mir noch
drei Franks 50 Centimes.

Erst gestern bin ich betrunken, sogar stark betrunken
nach Hause gekommen. Ich war unwohl und habe mir
mein Jackett beschmutzt. . r

Ä v «u, uiiui Uuyeueibet, schämte ich mich. Ich sehe
schrecklich abgerissen aus.

Hähaha ! Darüber muß ich lachen! Abgerissen
mit 126 000 Franks!

Das ist gut, was?
Nehmen wir einen Tausend-Franksschein und kaufen

wir uns Sachen!

Einen Tause nd-Franksschein!
In diesem Kostüm soll ich einen' Tausend-Franks-

sch'ein wechseln?
Ebensogut könnte ich zum Polizeikommissar gehen

und ihm sagen:
„Mein Herr, ich habe gestohlen!"
Keine Dummheiten ! Gott sei Dank bin ich noch

nicht dumm genug, um solche Torheiten zu begehen.
Doch was tun?
. . . Warum sich überstürzen ? Ich habe noch so

viel, daß ich heute essen kann. Morgen werde ich schon
ein Mittel finden.

Jetzt habe ich nur noch 13 Sous!
26. Juli.

Ich habe nichts gefunden.
Ach Gott , bin ich doch am , mitten in Paris , mit

meinen 126 000 Franks in der Tasche.
Am Nachmittag desselben Tages!
Ich komme von der National -Bibltothek. Heute

morgen war ich mit meinem Schein aufs Geratewohl
fortgegangen und hatte gehofft, es werde mir eine Ein¬
gebung kommen, es würde mir schon etwas einfallen,
wie ich den Schein wechseln könnte. Plötzlich schoß mir
ein Eehanke durch den Kovf . . . Ich habe 126 000 Franks.
. . . Das wiederhole ich mir fortwährend . . . Aber ist es
auch sicher? Haben die Papiere , die ich da bei mir
trage, noch immer ihren Wert ? . . . Ich habe gehört,
man könnte sie annullieren lassen? . . . Wus heißt das,
„annullieren ' lassen" ? Wie kann ich erfahren , ob sie
der Alte hat annullieren lassen? Ich darf nicht daran
denken in ein Bankhaus zu gehen und sie an einem
Schalter zu präsentieren.

Da siel mir ein, es müßte in der National -Biblio-
thek Bücher geben, die über dieses Verfahren genauern
Aufschluß geben, und verlangte int öffentlichen Lesesaal
einen Band über Börsen-Operationen.

Ein Dnmmkopf von Beamter Ijat darüber gelacht.
Dieser Idiot!
Ich dachte mir innerlich : „Du kannst lachen; der

Aermere von uns beiden Tritt ich nicht !"
Ich fand, was ich suchte. Es gibt eine Zeitung,

welche die Nummern der annullierten Wertpapiere ver¬
öffentlicht. Man verkauft sie in der Nähe der Börse.
Für zehn Sous . Ich habe sie gekauft Und mir dann
für drei Sous Brot gekauft.

Jetzt habe ich keinen Sou mehr . Ich habe nur meine
9000 Franks in Scheinen und meine 117000 Franks in
Obligationen.

Was soll ich anfangen , um morgen zu essen?

Der Alte hat keinerlei Schritte getan.
Das Vermögen gehört mir.
Dieses eifrige Suchen hat mir viel Kopfzerbrechen

gemacht. Ich habe Kopfschmerzen.
Ich will mich schlafen legen.

1 11h r m o r g e n s.
Ich habe eben Uachgefühlt, ob sich die Brieftasche

noch unter meinem Kopfe besindet.
Ich habe Hunger.

27. Juli,  früh morgens.
Es komme, was da wolle ; ich muß heute ein Mitter

finden, einen Schein zu wechseln.
Mitternacht.

Ich' komme todmüde nach Hause. Ich habe mich-
nicht dazu aufschwingen können und kann mich nicht
mehr ans den Füßen halten.

Und doch!
Ich habe iolaendes aetam»

Ich habe mir diese Frage gestellt:
Unter welchen Umständen kann ein ärtner Mensch

einen Tausend-Franksschein gewechselt bekommen?
Zunächst glaubte ich, es ginge überhaupt nicht, denn

man wird sofort merken, daß der Schein nicht ihm
gehört.

Dann habe ich nach längerem Nachdenken etwas
anderes gefunden.

Ich habe misch entschlossen, an einen Eksenvahn-
schälter heranzutreten und ein Billett nach- einem sehr
entfernten Ort zu nehmen, zum Beispiel nach Konstan¬
tinopel oder Moskau . Der Beamte wird durch das
Schalterloch 'und meine Hände sehen, die ich mir sorg¬
fältig waschen werde. Ich werde den Wärtesaal ver¬
lassen, das Billett fortwerfen , mir erst abgetragene Klei¬
der und dann bessere kaufen, so daß ich schließlich so
aussehe, daß ich wohl 1000 Franks besitzen kann, oha«
die Aufmerksamkeit der Kleiderhändler in alkzu hohen?
Grade zu erregen . ?

Ich war mit meiner Idee sehr Zufrieden und sehr
stolz darauf.

Doch an welchem Bahnhof nimmt man ein Billett
nach Moskau?

Ich ging nach 'dem Ostbahnhof, ging in der großen
Galerie auf und nieder und studierte die über den
Schaltern hängenden Anzeigen.

Plötzlich ward mir eine schreckliche Enttäuschung zu¬
teil. An jedem Schalter stand ein Beamter, der die
Reisenden aufmerksam betrachtete. Polizisten gingen auf
und ab. Es halten sich ja auf den Bahnhöfen Kriminal-
Polizisten auf . . . Man wird mich für einen Mörder
halten, der über die Grenze entfliehen will.

Daran durfte ich also nicht mehr denken. . . . -

Eine halbe Stunde später faßte ich wieder neue
Hoffnung.

Ein Armer kann ein Tausend -Franksbillett nur dann
wechseln, wenn dieses Billett ihm nicht gehört, sagte
ich mir.

Wie aber kann er überhaupt Al einem Tausend-
Franksschein kommen? fragte ich mich.

Nun, ganz einfach! Wenn er irgendwo angestellt ist!
Das war bei mir früher öfter der Fall gewesen.

Als ich noch Buchhalter in einem Papiergeschäft war,
hatte mich der Prinzipal in einem in der Rue Drouot -
gelegenen Bänkhause Geld holen lassen.

Ich ging nach Hause. Mit Tinte bemühte ich mich
einige allzu deutliche Flecken auf meinem schwarzen
Jackett zu tilgen . Mit Kreide machte ich den Hemdkragen
und meine Manschetten passabel weiß.

Ich steckte meinen Federhalter hinters Ohr und ging
ohne Hut fort , wie ich oft tat , um mir Tabak zu holen.

In der Rue Drouot trat ich entschlossen in das
Bankhaus.

Ich sah mit meinem Federhalter hinterm Ohr Und'
ohne Hut wie ein Kommis aus der Nachbarschaft aus.

Ich sah das Wort „Kasse" über drei Schaltern,
nahm meinen Schein heraus und reichte ihn dem Bureau¬
diener.

„Für 1000 Franks Kleingeld, bitte !"
Hinter dem Gitter sah ich in Metallkästen Louisdors

Und wieder Louisdors und ganze Stöße von Kassen¬
scheinen in Brieftaschen.

Ich hatte die Empfindung , daß ich dem Erfolge
nahe war.

Der Beamte begann , mir meine Goldstücke aufzu-
zählen.

Plötzlich hielt er inne.
„Für welche Firma ?"
„Wie?" , ' ,
„Ich frage, für welche Firma ist das Geld?"
Ich konnte nicht sagen, es wäre für mich, und er¬

fand einen Namen.
„Für Brsval u . Co. !"
„Kenne ich nicht !"

„Rue Lepelletier !"
„Wir machen nur mit unseren Kunden Wechsel¬

geschäfte." »
Ich nahm meinen Schein und ging hinaus, ohne

ein Wort hinzuzusetzen.
Jetzt habe ich den Mut ' verloren!

5 Uhrmorgens.
Ich kann nicht schlafen; ich habe Hunger. Dieses

Vermögen, das ich besitze, ist gleichbedeutend mit nichts!
Ich will lieber sterben!

31. Zulu
Befreit ! Ich bin befreit!
Ich bin glücklich! Ich bin frei!
Ich habe nichts mehr!
Neulich nachts bin ich am Ende meiner Kräfte au¬

gelangt ; in einem vom Hunger verursachten Anfall auf¬
gestanden, habe ich das Portefeuille , in das ich den
Tausend-Franksschein wieder hineingesteckt, genommen
und mich in die Seine gestürzt.

Als ich' die Augen aufschlug, stieß ich einen Schrei
aus , denn ich wußte ja nicht, wo ich war . Ms ich einen
Polizisten vor mir sah, glaubte ich mich verloren . . .
Nach und nach kehrte mir die Erinnerung zurück. Man
hatte mich also herausgezogen Ich konnte die Worte
nicht unterdrücken:

„Und meine Brieftasche?"
Da hörte ich eine Stimme:
„Ich sagte Ihnen ja , er hatte eine Brieftasche in

der Hand. Er hat sie im Wässer verloren.
Dann fragte er:
„Was war denn darin ?" . . _ _
Ich tat , als verstände ich nicht, um mm Jeck M

lassen, eine Antwort zu finden.
„O, nichts," sagte ich-, die Worte unwillkürlich be-

tonend, „Papier ohne Wert !"
Ein feingekleideter Herr erbärmie sich meiner; mein

Schicksal, mein Elend , die weißen Kreidestriche auf meiner
Wäsche machten Eindruck auf ihn. Ich erzählte ihnk,
der Mangel an Arbeit hätte mich so weit gebracht.

Er ließ mich neu einkleiden und nahm mich ut
sein Geschäft.

Ich tue nicht viel und werde gut bezahlt.
An meine 126 000 Franks denke ich nicht inehr.
p S Ich muß noch erwähnen , daß der Mte an einem!

Schlagansall starb, als er den Diebstahl bemerkte
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Kronprinz Wilhelm weilt mit seiner Gemahlin seit einiger
Zeit in St . Mvritz in der Schweiz. Der Aufenthalt der hohen
Herrschaften, der ausschließlich der Erholung dient, war bisher
'vom schönsten Wetter begünstigt. Die Anwesenheit des deut¬
schen Thronerben, der jeglicher Sportart ein so lebhaftes Inter¬
esse entgegenbringt, hat dazu beigetragen daß das Wntersport-

Der deutsche Kronprinz in St . Moritz :
Der Kronprinz(x ) auf dem Bobsleigh „Kismet"’vor einer Taifahrf.

loben sich in St . Moritz noch lebhafter und fröhlicher entwickelt
als bisher. Wie der Kronprinz ein Sportfreund, so ist die
Kronprinzessineine Sportfreundin , und so ist cs denn ganz er¬
klärlich. daß die hohe Frau in ihrer Anmut sich ebenso schnell
die Sympathien erworben hat. wie ihr Gemahl.

Für

rin Ichnpferniigstnck
erhält man

rin  17/221
WsundPakel

Kathreiners
Markaffee!

Noch billiger könnenSie 's
dochnichtverlangen!MachenSie
also noch heute einen Versuch
mit dem echten„Kathreiner",
schieben Sie's nicht noch weiter
ans, jeder Kaufmann hat diese
lOPfg.-Pakete, also lassen Sie
sich sofort  eins holen. Achten
Sieger genau darauf, daß
Sie auch den echten,,Kathreiner"
bekommen, es gibt nämlich viele
minderwertige Nachahmungen!

Jurttt bi- eleganten „Favorit-
Schnitte", mit denen man spielend
leicht jedes Kleid felbtl fertigt.
„Favorit « Modcnalbvm" nur
60 Pig., „Jugend-Modenalbum-
nur 50 Pfg. Lei 2686

LH. Hemmer,
Langgaffe 34.

Polieren
von Möbel» und Klavikren wird
aufs Feinste ausgeiührt. An-
streicheit, Lackiern der Möbel be¬
sorgt schnell und billigst. 2695
G. Donath, taülf. 3.

6- 7000  Mark
auf Hyvolbek sofort gesucht. Off.
unter S . 100 an sie Exvcd die,.
Blattes erbeten,_ 2718

Beff . Mann s. Berk. in. gesund,
ält. Permn od. Wwe., Näderin od.
derql., ev. sp. Heirat. Off. unter
S . Z. vostl. 268 t

Große“aEJT

■

Im Aufträge der Firma Christian Fischer dahier,
»ersteigere ich Donnerstag , de» 14. März er. , vor¬
mittags ö'/z und nachmittags 2'/, Uhr anfangeud:

43 Coupon deutsche, sranzö-
fische und englische Stoffe
für komplette Herrenanzüge , einzelne Hosen,
Röcke, Ueberzieher re.

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung
in meinem Versteigerungslokale

2 Bleichstratze 2  dahier.
Mache ganz besonders auf diese Herren-

Kleiderstoffe -Versteigerung aufmerksam.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Bleichstratze 2.
1847 Telephon 1847 . 2774

Bette « , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leicher, Adelheids^. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Montag , den 11. März, nachmittags

2 sz Uhr » beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
W 'gzug und noch andere mir übergebene gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände in meinem Versteigerungssaale

2Z Schwalbacherftratze 25
Kamceltaschen-Garnitur , Sofa , 2 Sessel, Kameeltaschen-
Diwan , hochhäuptigeBetten m. Roßhaarmatratzen, drei
eiserne Betten, Deckbetten und Kissen, Klciderscliränke,
Kommoden, Waschkommoden, Tische, Stühle , Maschniangel,
Kinderwagen, Teppiche, Portieren , Handtuchhalter, Kleider¬
ständer, Gartenmöbel als : Tisch, Bank, Sessel u. Stühle,
3 große Oelgemälde, vollständiges Tasclservice aus der
Kgl. Porzellan-Fabrik, best, aus 78 Teilen, große Partie
Bücher, darunter von Menzel, Förster, Pertz, Rosenkranz,
Stockhardt, Gustav-Freytag rc., Konservations-Lexikon,
Herren -Kleider, silb. Stock (Ebenholz), Koffer, Bilder,
Luxus- u. Gebrauchsgeqenstänöe, Christoffelbestecke, große
Partie sehr gutes Porzellan als : Teller, Schöffeln,
Platten , Terrinen , Saucieren , Küchenschrank, Flaschen¬
schrank, Paquetbohner und viele hier nicht genannte Ge¬
genstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25.
NB . Gegenstände zum Mitversteigern können

abgehvlt werden. . 2762
nimm

Tanzschüler
des Herrn JUL Schwall.

Heute Ausflug nach der „Klostermühle "'.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes verfiel,
gere ich Dienstag, den 12. März er., vormittags 5% Uhr
nachmittags 2Vz  Uhr , ansangend u. a. folgende sehr gute M.
bilien, Weißzeug, Silber , Porzellan usw. als:

Silberne Messer, Löffel, Gabeln, Suppen- und Kaffeelöffel
Serviettenringe . Teesiebe, Schmuckdose, Tablettchen, Ch^
stoffle-Messerbänke, Gabeln, Zuckerschaufeln, Leuchter, Km.
kenhalter, Flaschenuntersätze, Wullier, Elfenbein-Messer und
-Gabeln, K r i st a l l - Wein-, Sherry -, Champagner-- und
Wassergläser, K r i sta l l - Kelche, -Schalen, -Naschen, Ka-
raffen, -Leuchter, diverse einzelne Gläser, sehr feines Porzel-
lan, wie Suppen- und flache Teller, lange Platten , Kuchen.
Dessert- und Obstteller, Schüsselchen, Tassen, Teekannen, g
antike Vasen, 2 Bierkrüge, 1 Kafseeservis, Stehlampe, 2 gel¬
ben« Herrenuhren, 2 silberne Kandelaber, 1 silberner Tafel,
aufsatz, verschiedene Münzen, 2 Mikroskope, 1 goldene Brosche
mit Diamantrosen, 2 goldene Halsketten, 1 Anhänger, dann
Tisch- und Bettwäsche, als Vorhänge, Bettbezüge, Kiffen-
bezüge, Hand- und Bettücher, Bettdecken, 2 Tafeltüchcr mit je
24 Servietten, 1 Tafeltnch mit 18 Servietten, 6 Tisch- und
Tafeltücher mit je 12 Servieten , verschiedene einzelne Tisch,
tücher, Servietten , bunte Tisch- und Bettdecken usw usw
sodann 1 helle Schlafzimmereinrichtung, bestehend aus: z
Betten, 1 Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Stühle
und 2 Handtuchhalter, 1 elegcknter Bücherschrank, 1 Diploma-
tentisch und 2 Stühle , 1 Salongarnitur , Sofa , 4 Sessel, 1 gro-
ßer Cnvri poli-Spiegel, 1 Vertiko, 1 achteckiger Salon,
tisch, 1 Prunkschränkchen, 1 Divan, 4 Nußbaumbetten mit ho-
hem Haupt, 2 Fremdenbetten, 1 tannenes Schlafzimmer, be.
stehend aus : 2 Bettstellen mit Rahmen, Waschtoilette, 2 Nacht,
tische und 1 zweitüriger Klciderschrank, 2 sehr gute echte Brüs.
seler Teppiche(5X6), Vorlagen, 1 Notenständer, Nipp-, Näh-
und «andere Tische, Stühle, verschiedene Oelgemälde, Aquarell,
Kupferstiche, 1 komplette elegante Küchen-Einrichtnng, ßfost
einzelne Küchenschränke, Tische, Anrichte und Wandbretter, z
gußeiserne Badewannen, 1 Holzbadewanne, verschiedene Wasch.

bütten, sowie verschiedenes Küchengeschirr, öffentlich meist,
bietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung, in meinem Der»
steigerungslokale

2 vleichstraße2 dahier.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Adam üender 9 2775
Auktionator u Taxator.

Telephon 1847. Geschästslokal Bleichstraße 2.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den II. März er., morgens S'/r und

nachmittags 2V, Uhr anfangend versteigere ich wegen
Wegzug einer Herrschaft u. a. in meinen Auktionssälen

Nr. 8 Marktplatz Nr. 3
an der Mui'enrnstraste

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haus¬
haltungsgegenstände als:

I moderne Mchen-Schlafzimmereinrichtung,
6 kompl. Nußb.- und Mahagonie-Betten mit Haar¬
matratzen, kompl. engl. Messingbett, ein- und zweitür.
Spiegelschränke, Pol. und lack. Kleidcrschränke, Wasch-
toilctten, Waschkommoden und Nachttische mit Marmor,
mod. Nußb. Büfett , Nußb. Kredenz, mod, Nußbaum-
Herrn Schreibtisch, Nußb - u. Mahag.-Kommodcn. Kon¬
solen, Nußb.- und Mahag. Auszieh-, achteck.-, runde,
ovale», Viereck.-, Näh», Nipp- und Bauerntische, eleg.
Salongarnitur best, aus Sofas und 4 Sessel mit Seiden-
dezug, eleg. Salongarnitur best, aus Sofa und 4 Seffel
mit Kameltaschcnbezug, einz. Diwans , Sofas , Otto¬
manen, Chaiselongues, Polstersessel, Nußb, Spiegel
und Trumcaux, Kleiderständer, Handtuchhalter, Bilder,
Oelgemälde, Etageren, Staffclcicn, 6 Nußb. Leder»
stühle, eleg. Rohrstühle, 3 Eichen geschnitzte Vorplatz¬
stühle, Eichen Vorplatztoilette, eleg. Salon -Ständer»
lampe, eleg. elcktr. Bronzelüster, zwei-, drei- u. mehrst
Gaslüster , eleg, Speisezimmerzuglyra, Hänge- u. Steh»
lampen, Plümeaux , Deckbett, Kissen, Portieren , Gardinen,
gold. Herren- und Damenuhr, Teppiche, Vorlage»,
Läufer, Gasherde, Gasofen, Petrol -Ofen, Dezimal-
wage, Wage und Gewichten, Geige, Stehleiter , Glas,
Krystall, Porzellan , Küchenschränke, Anrichten, Küchen-
tischc und Stühle , sehr gutes emaill. Küchen- und
Kochgeschirr und bergt, mehr 274<

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator, Vurean und Auktionssäle.
Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

Avis:  Beruh . Rosenau's Mobiliar -Versteigerungen
bieten beste Gelegenheit, gebrauchte Mobiliargegenstände
günstig und schnell zu verwerten. D. O-

Gartenkrer,
filberblauer und gelber , in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger,
Telephon 226 . 2584 Moritzstr. 28-

Zo-erttrager
Portemonnaies

billigst

A* Letschert,
Fauldrunnenstraße 10.



Nr . 59."_ 10. März 1907.
Die Preise der Lebensmittei und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungendes AkziseamteS vom 2. März
bis einschl. 8. März 1907 folgende:

Wiesbadener Generalanzeiger.

* Diebmarkt . N. Pr. H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Ps. M. Pf.

OchsenI. Q. 50 kg 80 — 85 —
U> n •

Kühe l . „ „
„ II . „ .

Schweine 1
Mast-Kälber 1
Land- » 1
Hämm-I 1

70-
61 —
56 —

112
190
140
156

78
70 —
60 —

120
2 00
150
168

IL Fruchtmarkt.
Hafer, all 100 „ 18 80 19 40

, neu 100 „ -
Stroh „ „ 560 6 40
Heu ö 40 7 —
II. Vi kt uali eniuarkt.

Exbutter
Kochbutter
Trinkcier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
«ßkartoffeln

kg

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
G-lbe „ J
Kl.gelbe Nüb. 1 Gbd.

1
1 „
ist

x n
100  ,

100 kg
1 ,
1 .

50 „
1 .
1 ,
1 .
1 .
1 .

2 40
2 20

2 50
2 30

- 10 - 12
— 10 - 11
— 8
4 —
4 —
7 50

- 8

- 9
6 -
5 -
8 —

-10

4 — 4 50
— 8 - 10
—70 80
— 14 — 16
—22 — 24
-25 — 28
—12 — 14

Rettich
Treibrcllich
Radieschen

1 St . -
1 Gbd. -

1 kg-

„ «hm .
Zuckerscholen
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

1

bO I 2Z
1 St . —30 —35
1 kg - 80 — 85
1 St . — Ö0 —40

—40 — 45Wirsing _ „
Blumenkohl hies, 1 „ — — ——

N.Dr. H.Pr.
M.Pf. M Pf.

Dachforell.,leb. 1 kg 9 — 10 —
—50Backfische

Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewäffert)

S Im
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Nolzungc

(Limandcs) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenI

V. ~ “ "

6 —

— 50
—40
-50

— 60
7 —

120
-70
120

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

—60 — 80
3-

-80
160
3-

8 -
140
3 —
5-

-60 1 —

160
2 —
1 -
2 80

120
-40

5

3 —
4 —
140
5-

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube

e fl ü g' el und Wi l d
(Ladenpreise.)

1 St . -
1

60
— 15

8 —
6 50
4 —
170
2 30
6 00
35)
2 50
1 -

12 -
8 —
4 50
2_
2 80
6 50
3 80
3 —
1 20

Schwarzwurz. 1 , — 55 -60 Feldhuhn, alt 1 —— —
Meerrettich 1 St. — 20 —25 „ jUNg 1 — —
Petersilie 1 kg 150 160 Haselhühner 1 „ 1 76 1 80
Lquch 1 St. — 5 — 6 Birkhühner 1 „ 2 50 3 50
Sellerie 1 - — 12 — 13 Fasanen 1 4 50 — —
Kohlrabi 1 . — — Wildenten 1 ft 3 — — —
Feldgurken 1 St. — — — Schnevsen 1 ft 4 50 — —
Lrcibgurken 1 .. — — Krammetsvög. 1 ff — — —
Einmachgurk. 100 „ — — — — Hasen 1 H — —
Kürbis 1 kg — — gleh-Rücken 1 n 10 — 14 —
Tomaten 1 „ 120 125 „ Keule 1 kg 7 — 8 —
Grüne dicke „ Vorderbst. 1 150 2 —
, Bohnen 1 » — __ _ Hirsch-Nücken 1 2 40 2 60
„ Stg.-Bohn. 1 , — — — „ Keule 1 ft 2 — 2 20
„ Buscĥohn. 1 . — — — „ Bocdcrblt. 1 n 160 1 70
„ Prinzeßb. 1 - — — — Wildschwein 1 n — —

Erbsen mit Wildraaout 1 „ 1 — 1 20
„ Schale1 „ — — -VI. Fleisch Ladenpreise.)

kg

St.

kg

— 65 — 70
—60 — 65
—50 — 55

— 18 — 20
—30 — 35
— 75 — SO

„ 1 70 180

St . -
kg. -
, — 70 - 80
. — 40 — 50
„ - 60 - 80
, —40 —50

„ (auLländ.) 1
üosenkohl 1
Rrün-Kohl 1
fiömisch-Kohl 1
stopf-Salat 1
Endivien 1
Spinat l
Sauerampfer 1
Sailich-Salat 1
Feldsalat * 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßapsel 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kochdirnen 1
Quitte« 1
Zwetschen 1
Kirschen 1
»Rhein. Herz- 1
»Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apjelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln i
Kasiänien 1
Wallnüsse i
Haselnüsse i
Pr-inlrauben

(rheinische) 1 -
' lsüdländ.) 1 __

Stachelbeeren1 --
Johannisbeeren! _ —
Hwiveercn l ” __ _ _
Preiselbeeren1 "_
«arlenerdbeeren1 .-
Maiderdbeeren1 „-
«, , bV, Fisch mar kt.

lebend1 kg-& " 1 . 240 3-
S en ' 1 - 2 - 240Schleien „ 1 „ 3 - 360
barsche ", 1 ", 1 - 2-

Wiesbaden. 8. März 1907.

St . — 6 - - 9
» - 6 - 8

kg-
St . —25 — 30

kg —60 — 70

" — 40 — 50
, - 60 - 80
„ - SO 1-

170
150
1 40
170
190
180
140
180

1 70
2 50
180
160
1 —
180
2_
160
160

— 96
160

1 80
1 60
1 60
1 90

2 10
150
2 —
1 90
2 70
2 —
1 80
1 10
2 —
2 10
ISO
ISO
120
180

Keule 1 kg
» Bauchfleisch

Kuh»o. Nindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hailiiiieifleisch
Schassieisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken roh
Speck(g^ äuch.)
Schiveineschmalz1
Nierensett 1 ..
Schwarlemnag.(fr.) „

, (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 »
Leveou.Blutw. fr. »

. » g-räuch. „
VII . Getreide , Mehl

u Brot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 — 19 50
Roggen „ „ 16 50 18 —
Gerste „ „ 17 — 19 -
Erbsenz. Koch. „ „ 27 — 30 —
Spclsebohnen » „ 25 — 28 —
Linsen, neu „ ,  40 — 50 —

» alt „ „ -
Weizenmehl

No. 0 . »
„ No. I . ,
» N°- H » .

Rvggcniueh
No. 0 , „

» No. I „ .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 ,
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 »
Roggenmehi. 1 ,
Gersiengraupc 1 »
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze 1,
Hafergrütze 1 .
Halerflocken 1 „
Java -Reis mittl 1 ,
Java Kafiee»rohl ,

Svcisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

gelb. grbr.
1 kg

81— 32 50
27 5b 29 —
26— 27 —

27 50 23 50
25 50 26 —

—36 —46
—32 — 48
—60 — 70

—84 — 48
—30 — 34
—48 — 64
-40 —64
—60 —62
—60 - 64
— 40 — 64
—44 — 70
250 3 —

3 40 3 60
-18 — 24

0.5 „ — 18 — 15
1 Laib —48 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 14 — 16
1 Laib —44 — 48

Weißbrot»,Wasserweck— 3 — 3
Milchbrod — 3 — 3
Stöbt .Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden»
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen alis Pfänder in Beträgen

2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JahreS , gegen 10 pCt. Zinsen
Siebt und daß die Da-'atoren von 8 —1« Uhr Vorinit-
Eags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
«uwejenü sind. Die Leihhaus Deputation.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 11. März 1907

nachm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur • Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Egmont " . . . . L .v.Beetboven
2.  Drei Sätze aus der Symphonie Nr. 9 . L v,Beethoven

I . Allegro , rno non troppo con poco maestoso.
II Molto vivace.

III . Adagio molto a cantabile.
Numerierter Platz : 1 Marie.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremden - und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten
zu 1 M. Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren ge

schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffuet.
Städtische Kur -Verwaltung

Abonnements-Konzert
ausgeführt von demstädtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
abends 8 Uhr

1. Im Hochland , schottische Ouvertüre . . N. W. Gade
2. Entre ’acte und Quartett aus „Martha"
3. Potpourri aus „Die Fledermaus“
4. Largo , Fis-dur für Streichorchester
5. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . '
6. Phantasie aus „Der Freischütz“
7. Japanischer Marsch . .

F. v. Flotow
Job . Strauss
Jos. Haydn
R. Wagner
C. M. v.Weber
A,  v . d.Voort

Montag 1, den 11 . März 1907Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Knr - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.
nachmittags 4 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Le cheval de bronze “ » . D. F. Auber
2. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ . . R Wagner
3. Phantasie aus „Der Barbier von Sevilla " . G. Rossini
4. Ständchen , Lied . . . . . . Frz . Schubert
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer" . . F. v. Suppe
6. Phantasie aus „Die Hochzeit des Figaro " • W. A Mozart
7. Le röveil du lion, Caprice , > . , v . Kontzky

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . 1 L .v.Beethoven
2. I . Finale aus „Faust “ . . . i . Ch. Gounod
3. Ballettmusik aus „lieber allen Zauber Liebe " E. Lassen
4. Harfners Abendsang . W. Kienzl
5. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper “ . Verdi
6 Meditation . . , . , , , J . S. Bach-Gounod

Solo-Violin : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
7. Tonbilder aus „Die Walküre " . . . R. Wagner
8. Freut Euch des Lebens , Walzer . . . Job. Strauss

IfAMeigno -»--,--0--« GIkkIk
Montag , den 18 . März , morgens 10 Uhr, in der Reiiaurauon

Taunusbiick:

I. Süeiiili OBoroBiorn. WA- ALk"«
Srämme = 25 Feitmtr., 25 bis 42 Zmtr. stark. Buchen r 30
SrLmme --- 25 Festmtr., 49 bis 60 Zmtr. stark.

1 iWM flllSSBElHS,
Hüitenhaag u. Ltatzenlobe, Eiche« : 9 Stämme — 11 Festmlr., 24 bis
58 Zmtr. stark, Buchet »: 103 Stämme — 111 Fest mir., 40 bis
78 Zmtr. stark, Nadelholz r 47 Wcißrannenstämmc = 47 Festmlr.,
bis -4 Mir. lang 22 bis 36 Zmir. stark. 1360 Rottannenstämme—
4u0 Festmtr., bis 22 Mir. lang, 250 Stück Rotlannenüangen 1, 500
Stück II , loOO Stück III ., 18 Hdt, IV., 22 Hdt. V. und 43 Hdt.
VI. Klasse.

Das Nadelholz kommt von mittags 1 Ubr ab zum Verkauf.
Außerdem werden am Anfang der Berste:gl?rung 5 Rmtr. Buchenschcit,
2 Riulr. and. Laubho zscheit und 15 Riuir. Nadelholzknüppel versteigert.

Bekanntmachung.
Montag , der » 11. März er . , vormittags 9 Uhr,

werden in Erbenkeim:
I Bohrmaschine, 1 Stanzmaschine und 1 Handschere

öffentlich meistbietend zwangweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Sammelplatz für Steigliebhaber an der Gast.
Wirtschaft Jean Roos » Erbenheim , Ecke Bier«
stadtcr - nnd Wiesbadencrstraße . 2738

_ Sielaff , «ttichlmIlMtt.
holzverfteigerrmg.

Mittwoch , den 13 . März er . , 10 Uhr vor¬
mittags beginnend, im Gemeindewald Bremthal , in den
Distrikten „Eifenkauten" und „Pfannenberg " Eichen: 6
Siämme (Wagnerholz) mit 2 fm , 40 rm Knüppel, 1200
Wellen. Kiefern: 128 rm Neiserknüppel (1,50 Meter lang,
geeignet zu Gartcneinzäunung ). Buchen : 362 rm Scheit
und Knüppel, 8000 Knüppel.

Der Anfang ist im Distrikt „Eisenkauten".
Bremthal, den 7. März 1907.

Der Bürgermeister.
3475_ _ _ Jckstadt.

Brennqolz -Berkauf
Die Natural -Berpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab : . ^
Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.

5-fchnitlig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefrrt und »,t von
bester Qualität.

Bcstellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vercuishaus, Plalterstraßc Nr . 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert

vis grösste  Auswahl

phciei,
Phcnooraptien,Platten».
2714 finden Sie nur in dem

Spezial -Geschäft von
Hch . Matthes Wwe . ,
Kircligasse 54 , I . Etage.

Telephon 3425.

Ganz umsonst

950

ist jede Anzeige, die siel, nickst bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie be¬
friedigen Durch Ersparnis der bohen Ladenmiete und sonstige Ge»

lcgenheitskäufe offeriere,ch:
eleg. Herren-, Konfirmanden- n. Bnrschen«
Anzüge, Frühjahrs -Paletots , Kapes, Ka-
pntzen znm Abknöpfen (imprägniert), einz»
Hose« u. Westen, süddentsche Ware, mod.
Stoffe , tadell. Sitz, aus allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. 2724

Banml Birnzweig, früher AngM5
(Berliner Kleider-Fabrik).

Schwalbacherstr. 30,1 - (Ülleeseite).
Herren *Hille

neueste Formen --  aparte Farben.
Das Beste in Qualität.

Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

Geschäfts-Eröffnung.
Ihurmenns Hul-Bra «ah

27 Melenenstrasse 27 , an der Wellritzstrasse.

Zylinder-HBIeKoRflrmanden-HDIeÄ
Fllxhute , weich u. hart, ia jeder neuen Form und
2747 Preislage.

Reisematzen , Arbeitsmützen , Mützen für
Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg . an

Spezialität : Maf kül6S sHlit f jXfJso.

Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau
4 Bärenstrasse 4

{Erdgeschoss links ) . 9513

Gegründet 1865 . Beerdigungs - Anstalten Telephon 265.

„Friede ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasie 8.

Grösttcs Lager in allen Arte»

Holz- nnd Melallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage «.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der BeamteuvcreiuS.
5273

Sarg - Lager
Jacob Keller jun., llultf.2

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
za reellen Preisen.

Telephon 3824. Telephon 3824.
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ßlll ll  88 U18 PI.
ii. mm  gtaiiig Pli 40,33n. 30 PI.

Igllei, leidlle Marke Plä. 48 PI.
‘ PID. 20 PI. Kalll. Bin POL IS Pf.

H 40. 33 and 20 PI.
PIO. 23ü. 22 Pt.

üdii , feinlte Haasmadier PIO. 30u. 23 PI.
im Paket PIO. 30y. 49 PI.
i PIO. 28 Pi.

im Pole! PIO. 40u. 30 PI.
In ü.  SneoenleiOie PIO. v. 22 PI. an.

Sclwalbacherstr. 23, Wellritzstr.42,
Feldstrasse1, °« Karlstrasse 35

( Wachtrag)

Ein ruh. Fräul . lucht e.ns.
wöbt. Zim. für 12 M. m. Kaffee
pet Mi . Off. «. L. R. postlag.
Schützenbosstr. 2753
' Tarne
sucht 1—2 gut uiiSbL Zimmer,
vollständig ungeniert.

Off. unter S . 2667 an die
§xped. d. Bl._ 2667

Junger Mann juait per
1 April hübsch möbl. Zimmer
Näh- Marklstr. Off. m. Preis u.
P . O . 2750 an die Expcd. dieses
Blattes. 2759

Äldelheidstr. 24, Part., ein
möbl. Fronlsp.-Zimmec in der
unteren Rbcinstr. in einem Hess.
Gartenbau?, 2 Tr . hock. 2781

Vermiettiungen
Rüdeshermerstratze 2V , 1. Sc.

eine 4-Zimmer-Wahnung zu
vermieten.  _ 2757

Stcirrgaffe 23 , 1. S >-, 3 Zu».,
Küche u. Keller lAbschiuß) zu
verniieten. 2642

Adlerstr. 66 , Dachw., 3 Zim.
u. Ztlbch. per 1. April für
22 M. monatl. zu vm. 2697

Kelterstr. 3 , Dachwohn., 2 ß..
Küche und Keller auf gleich zu
vm. Nab. Part._ 2657

Frankenstratze 9, Mansard-
mohn, 2 Zimmer und Küche,
auf 1. April zu verm. 2731

Frankenstr. 18 » Part., heue u.
freundl. 1 od. 2 Dachzimmer,
Küche und Keller per Äpril zu
vermieten. 3736

Steiugaffe 23 Dachwohnung p.
1. April zu verm. 2613

Frievrichstratze groges
Zimnur nebst Küche zu verm.
Näb. Zigarrenladen._ 2656

Blücherstr. 15, M'lb.. i St.
hoch, rechts, erh. ein Arbeiter
Schlafstelle. 2771

Herdcrstr. 9 , 1 möbl. Maiil.-
ziinincr in. Pension zu verm
Näh das, im Gemüselad. 2660

Hermannstr. 21, 3. Sr. rechts,
möbl, Plans, n. möbl. Zimmer
billig  zu verm_ 2684

Moritzstr. 46 , Hri... erhalten
2 reinl. Arbeiter sofort Schlas-
stclle._ 2347

Rteylstr. 13 , Pir.b. p., sein
ausniöbl. Zim. (sep.) an anst.
Herrn od. Dame zu vm. 2745

Hrlenenstr. 27, 2., möbl. Zim.
zu verm._ 2744

Feldstr. 22. Hlh., Part. r„ erb.
rnnl . Arbeiter sch. LogiS per
Woche für 2 M._ 2738

Hirschgrave« 12, 2. St , erh.
reinl. Arb. Schlaiü 2708

Philippsvergstr. 25, p, ein
schön möbl. Parterrezimmer z»
vermieten. 2703

Schwalbacherstr. 59 1 sch. helle
Werk,!, saf. oder 1. April für
10 Mk per Man, zu rw. 2653

Aarstraße 2V emc freundliche
Frontspitzwohn.» . cv. mit Stall
für 1 P 'erd zu verm. 266l

Wellritzstr. 16 , Fromsp..Wohn.,
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. daielbst Laden. 2759

Hetenenstratze4, 1, 2 Zinn oo.
als I Zimmer u. Küche an ruh.
Familie zu verm. 2767

Wellritzstr. 16 , Dachstube und
Kücht zu verm. Näh. dasclbll
Laden. 2760

Hellnmnvstr. 27» heizb. Maus
zu verm, 2740

Moritzstr. 64 , gr. Fromspitz-
2739Zimmer zu verm.

Marttstr. 12 , mehrerc Wohn,
ran 1 Zim. und Küche von
16 M. an per 1. April zu vm.
H C. Hofsmcinn.  2694

«arlstr . 39 , Stb. pan., 1-Z-
Wohnunq per 1. April zu vm
Näb. Vdh. Part . l. 2699

Goethestr. 22 . 1. St., erhält
1 reinl. Arbeiter Kost und
Loqis. 2190

»oethestr. 22 , 1. St., ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 2652

Adlerstr. 59 , Hth., Part. lin's,
eins. möbl. Zim. an reinl. Arb.
zu verm. Näb. das. 268l

Erbacherstr. 8 » p. l., ein modl.
Ziinmer zu verm. N das 2665

RSnrerberg 29 , u. Et., erbä.r
ein reinl. Ar». Schlalü 2662

Neugaffcßl , 2. r., möbl. Plans,
,U verm. 2777

Körnerstr. 7 2 leere Maus, znm
Mö eleinstellen zu verm. 2672
Näh. park.

Hellmuudstr. 27, Stall evcn!
" mit Laicrraum zu verm. 2741

Eltvillerstr. 12, sch. Wertstan
in. eleltr. Anschl, geeignet auch
als Bier- oder Wafserkellcr, zu
verm. Näh. Bdh. p. r. 2671

Zimmermannstraße3 . pari.,
Llallung für 6 Pferde mit
Futter- und Wazcnraum, auch
oeteit, zu verm. 2687

Hclenenstraße4, l., Flaschen¬
bier- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten. 2766

Helcnenstr. 4, l., Werkstatt,
80 O '-Wlr, mit od. ohne 3Z-
Wohnuiig mit elektrische,,, An¬
schluß für Kraftanlage u. Licht
sofort zu vermiete». 2765

lk-.

Eine unabhängige Frau sucht
Beschäflignng im Putzen. Näh.
Schönbergstraßc6, Hth. Postkarte
genügt. 2690

Qilene Stellen
Taglöhner iür Feldarccit gef.

Schwalba-herstraße 39. 2645

gegen Vergütung gesucht bei 2752
Ph. Häuser, B.üchcrstraße 25

Gürtterei u. galv. Anstalt,
Werkstätte für kunstgewerblich:
_ Mciallarbcitcii.

"Kochleheling
sofort gesucht Hotel St . Petersburg,
Museumstratze3. 2779

Schlosserlehrling g-st 2769
_ Schachtstraße 9.

Schlosserleyrling geg. Per.
gülung gesucht ^ t-7ll8
_ Herrnmüblgasse 3.

Schreinerlehrling. Braver
Junge kann zu Ostern in die
Lehre treten. Bau- und Möbcl-
schreinerei, Riebistr 13. 2746

WoWiMMg
zu Ostern gesucht im Zahnatelier

R. Biehl,
2737 Schwckbacherstr. 45».

Lehrling für meine Wein-
handlung zu Oster» g sucht.

E. Brunn,
2701_ Adelkeidstraße 33.

Lehrling gesucht
ElcktiotechiiischcWerkstättc.

_ Wellritzstraste4. 2686
Ein tüchr. fleiß. Mädchen gef.

bei Schäfer , P .vr.tzilraßc 5L
ravt, recht?. 2693

Tüchtige Arbeiterin
für Schneiderei gesucht 2754
_ Webergasse 39, 2 rechts.

Tüchigci alle-itiiehender

Geschäftsmann
mit gutem Geschäft sucht gesundes
fesche- Mädchen, das selbständig
daS Geschäs! vertreten kann. Off.
postlagerndI . W. 29._ 27 i9Leiirmädchen
mit guter Schulbildung gegen fof
Vergütung sucht 2726
Papierhandl. Hack. Nbcinstr. 37.

Tapezierer od. Sattlergeyilsc
f. neue Matratzen und Sosas ges.
Euenbogcngassc9, Möbclgeschiisl.
Stelle ist dauernd, da einige
hundert Stück anfertige. 2721

(Htt  stadtknnd . Fuhrmann
für die Feuerwache gesucht 2730

Sedanstrasie 5.

LoMj Verdienst
während der Umzugszeit in
Wiesbaden v. 15. 3. bis 15. 4.
finden eine große An al,l tüchtige
Arbeiter in der Möbeltrans-
portbranche. Näh. be, 34/171

L. Relienmayer, Spediteur,
Wicsbabeu.
Schreiner

gesucht. 2772
Fr. Nortmann,

Zimmeriiistr.. Dotzheimerstr. 87.
Schneider aus Woche gcinchl

Seerobcnstr. 18, Hth. 1, 2764

für seine Wäsche und Lehr¬
mädchen s. da? Wäsche-Atelier
per sofort gesucht 2770

Georg V?offmann,
43 Lau, affe 43.

Ein anstäneig besfeces gut em-
psoh eneS Mädchen jucht bis zum
15. April Stelle in einem besseren
Hause, od. als Alleinmädchen bei
kinderlosem Ehepaar, ging auch
m,k ins Ausland. Gesi. Off. unl.
K. H. 25 an die Exp. d. BI. 2758

Pianino , gcbr., zu kausen
gesucht.

Offerten u F . 2733 au die
Erheb d. Ll . 3743

Bestehendes Papier- und
n-Geschäst

zu kausen gesucht.
Schreibware,l

Ofs. unter I . H. 2751 an die
Erped. d. Bl. 2751

Eisen»Lumpen, Papier,Flaschen
und Metalle kaust. 2685

H Arnold, Aarstraße 10,

Restauration
mit schönem Saal u. Kegelbahn,
Mk. 12,500 Umiatz in Getränken.
Mk. 2100 Mieleinnahme, in be¬
deutendem Lilstkurorl im Taunus,
ist mit Hans zu günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Off. unter R. 2680 an die
Expcd. d. Ll._ £673

Wohnhaus
in Erbenyeim mit gr. Garten,
iür Wäschereianlage passend, unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Off. u. W. 2681 an die Er »,
d. Bi. 2676

Wirtschaft
in pr um Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnborststr 19, M. 2. l. 2725

Schöne schw. Spitzhnnde
billig zu vcrk. 2641

Totzbeimernr. 72. H. P. !.
Getragene Herrenkleider

billig zu verlausen 2645
lllbeinstraße 95, p.

Hcrrenanzug n. Ro«k, gr
st. Figur, zui. 4.50 Mk. 2674

Erbacherstr, 5, 8. r.
Ein kl. Regnlier -Füllosen u.

ein 4flamu>. Gasofen bill. zu vk.
Seerobenstr. 13, park. -2742

Wegzugshalber bill. zu veri. :
Gr. Weinschrank, Obstgcstell, Mar¬
kise, 31/« Mir. br. Firmenschild,
Hundehütte, Vertikos, Schränke,
cleftr. Stehlampen (neu), große
Zeichentiiche, Werkzeuge, Bücher,
ca. 100 Bände „Kürschners Bücher¬
schatz" und „Die Woche' rc. rc.

Näh. WiesbadenerAllee 65, an
der Adolfshöbe._ 2729

Partie zurückgejetzrer

Hühncrhaus
mit Taubenschlag, gut erhalten, zu
veik Kl Fr ankkurterstr. 1. 2716

FürSchuhmacher!
Ein: gebrauchte Nähmaschine

(Haver) b. zu verkausen 2722
_ Schachtstraße 4,

Glcg. Kinderwagen, hellgrau,
billig zu verkaufen 2776

Neuoasse4. 2 rechts.
Schw. f. Kammg.-Anzng

aus Seide, s. stärk. Figur bill. zu
verk. Jahnür . 44, B. 3. 2780

Gill craaliencs Taselklavier
zu verkaiise» 2705

Platternraßc 46, 2.

Durch Umzug
n. Näumung Bettstellen ui.Sprung
rahmen, Matratze ü 8 u. 10 Mk.,
2 iür. Schrank, Kücheuschrank, so¬
wie sonst, sehr billig abzugeben
Röderstraße 25, Hlh. 1. 1. 2727

ui pri
r le , Meile Ire PIO. 40 PL

Eflemet le, Veile)! . PIO. 90
EOiler tmmeoHer Pld. 110
Gervelolwurll, feie WM Pld. 150

iger Metlwiirltdiea 1A 30. 40o. 30PIO. 80inniger im-  undL
Irafrtr Irtldieo
Bilihinge, ediie Kieler
Fridte Eier 8 Sliidr 13

Pld. 124
PIO. 103

Schwalbacherstr.23, Wellritzstr.42,
Feldstrasse1, Earlstrasse 35,

ev. anck f. Bübne geeignet, billig
zu vcrk. Moritzstraße 35 , 2.
Montag ab 2 Uhr zu besch.n 2888

Gchi Mahag.-Empire-Spieltlsch,
Spiegel, Teetisch lB :edcrmeier), r,
Tische, Eckichränle, Kommode,
Sesicl, Vrandkiste, go'd. und
Mahagoni: Stühle, Schreibpulr,
Spiegel, Bücher, Kücheiischränke,
Letten, Ortomanei! zu verlaufen
Albrcchtstr6, Hth. p. 2773

2 sch. Theken, 1 Ladentisch.
1 NoUständcr bill. zu vcrk.
2761 Wellritzstr. 16. Laden.

Ein säst neuer

Reitsattel
zu verlaufen 2763Waldsir. 10.

Empfehle
Distelfinken, Zeisige, Rothänfl.,
Bgutf. Douipsaifcn, chinesiiche
Nacbii,'allen Eicon irenstr. 10. 2696

zu haben bei Emil Dörner u. Co.,
Fägrrstraße Nr. 3. 2618

Besiellnng per Postkarte.

Restauration drei Könige
Marktstraste 28.

Heute und jeden Sonntag:
Freikonzert.

Es ladet frcundlichst ein C. Gilles.
dlnfaiig nachmittags4 Uhr. 2715

igfüMflssMeimliniß.
Allen Freunden und Bekannten die grsl. Mitteilung,

daß ich mit heutigeni Tage die „Bnd . Weinstube,
Webergaste 23, übernommen habe und dieselbe untre
dem Namen : fl

tveiterführen werde.
Prima Weine . — Kulante Bedienung.

2763 AchtungsvollErnit $ ack 9s.

Danksagung
Allen Den n die uns bei der langen Krankheit und

dem Tode meiner lieben Frau , unserer guten Llutter, so
tröstend zu: Seite standen, sowie für die trostreichkn Wor.e
de» Herrn Pfarrer Grein  am Grabe, sagen herzlichen
Dank. 2778

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

2778 Johann Borngiesser,

TagesfadiscMle

, «nul ll,
billig abzugeden 2691
_ Frledrichstraße 39.

Lin Fahrrad,
prlma Marke, Lnkattsspreis 180
M.< neu, nie gesahren, verbältnisse-
halber um 120 M. zu verk. Oss.
sub F . W . Z . 55l !9 an Rudolf
Moffe. Wiesbaden. 125,57

(Zuchtkainnchenl zu verk. 2675
Iabnstraße 42.
tz'hr. Kerapp.

) Ctewerbeschnle Wiesbaden.
>
)
>
>
5
0%
M _ _ _

D Modellierschule.n Mm..n d Ct'S ?An W

Gewerbliehe ZeichenscMle

>

>
)
>
>
)

Somiiiersemester 1907.
fär Bita - Ti. Kanetgewerbetreibende . Vier nuf-
steigende Klassen in HaU'jahrskurseo . Unterricht läg-

licl » von 8 —ISJ m.  a —0 Uhr . Uehrfftcher : Geometrisches und Frei¬
handzeichnen , deutsche Sprache , Gesehäftsaufsatz , Rechnen, Schönschreiben.
Rundschrift , Naturlehre etc . Der Besuch der Abteilung befreit von der Schul»
pflicht zur gewerbl Fortbildungsschule . Jungen Kanhandwerk - rn sowie
ürnistgewerbetrelbeiuleai ist hier Gelegenheit geboren, sieb die zu¬
späteren selbständigen Ausübung ihres Berufes erforderlichen Kenntnisse anzu¬
eignen. Vorbereitung zum Besuche staatlicher Baügewerk- u. Kunstgewerbes
schulen. Am Unterrichte der kunstgewerblichen Abteilung können Dilettanten,
insbesondere auch Dainen , teilnehmen . Belegen einzelner Lehrfächer gestattet

für Uehrüinge n, Gehilfen . Tech¬
nische », Ureihand - n . Kunstge¬

werbliches Zeichnen für die verschiedensten Berufe. Der Unterricht
wird erteilt Sonntags von 8 - 11 '/. Bl« 1 (einschl. Sehulgottesdienst ) ferner
für ältere Lehrlinge , sowie Gehilfen auch l >ienstags - nnd Mittwoehs-
abends von 8 —10 Uhr.

Ornamentales nnd figürliches Modellieren«
Untorricht Sonntags von 8 —11 Uhr , Mittwochs,

abends von 7 —IO Uhr . Der Besuch wird auch Dilettanten, Damen und
Herren , bestens empfohlen.

Freihand « und
geometrisches

-4Uhr , Samstag«nachm , 2—6 Uhr
Beginn des Semesters : für die Tagesfachschale Mittwoch,

10, April , für die übrigen Abteilungen je nach dem Unterrichtstage an»
14., 16 . oder 17 . April.

Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Schale Wellritz-
strassc N4 , Ziinmer Bio. 11 , entgegengenommen, auch wird dort jede ge¬
wünschte Auskunft erteilt . Ausführlicher Lehrplan dort erhältlich . Unbemittelten,
talentierten Schillern kann da»Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Diesbezgl-
Gesuche sind an den Vorstand des LokabGewerbeverein Wiesbaden zu richten . 2596

Zeichenschule für schulpflichtige Knaben.
Zeichnen . Unterricht : Mittwochs nachm , 2—4

Lokal-Gewerbeverein WiesbadenE. V.
Der Vorsitzende:

H. Schneider.
Der Direktor der Gewerbeschule:

Zitelmann.

C
(
Ci
£
£
l
£
£
£
£
£
£
£
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"Eiagengeschäftt I ânggass © W.
&3/T  Eigene ® Atelier für kunstgewerblich © Erzeugnisse . "Eil n .

Empfehle zu ausserordentlich billigen Preisen zur Konfirmation mein Lager m jfingen,
Brorfiost Kette « Anhänger etc . etc * « . .. .

Job « iCufhnj Juwelier u. Goldwarenfabrikant
2749 . . .. .. . . . —- -- - - - >

Restaurant Mutter Engel.
©gr Sonntag, den 10. März: Eröffnung der oberen Säle.

ri

Wiesbaden, Langgajje 12, Rheinstr. 43,
bedeutenfter Werk der Branche in Mitteldeutschland.

I1ot6l-Ii68tauraut Reichsliol“
Ecke Bahnhof - u. Luisenstrasse.

Sonntag , den IO. März 1907:

DineräMk. 1.25.
Königin-Suppe.

Salm
Butter und Kartoffeln.

Lendenbraten
Blumenkohl au gratin.

Maraschino-Eis.

DineraMk. 1.80.
König in-Suppe.

Salm, Butter und
Ka rtoffe ln.

Blumenkohl au gratin
mit Schi nken.
Lendenbraten

Salat und Kompott.

Soupera Mk.1.20.
Schinken (warm)

mit Erbsen

Boeuf ä la mode
mit Croquettes.

Eis
oder Käse und Butter.Maraschino-Eis.

Reichhaltige Frühstücks- u . Abendkarte . — Reine Weine. — ff. Biere.
U 93  Besitzer Kat *l Koch.

Laiser-Panorama
Nheinftrahe 37,

i?

unterhalb deS Lu senvlatzcS
Ausgestellt vom 10 —16. März

1907.
Serie I.

Hochinteressante Bergwan¬
derung in Tirol

von Brnck-Fuich über die Älockner-
und Lenedlgcr Gruppe bis Zell

am See
Serie II.

Interessanter Besuch yon
Moskau und der Käiserpaiafl

Kreml.

Malz-Ertrakt und Karamellen
von L. H. Pietsch & Co., Breslau,

das beste Hausmittel b. Husten Heiser¬
keit. Keuchhusten re.

Anerkennung. Durch drei-
monaüichcn Gebrauch Jarcs Malz-
Eptraklcs hare ich meinen B .ui-
lmstcn und eitriren Auswurf ver
loren. Seit 9 Monaten ist rwn der
schlewteu Kranibeil nichts mieder-
pekommen.
Palewtn , Lehrer in Cmieikowitz.

In Gläschen ir Mk. I .—
_ __ _1 .75 u d 2.50 , in Beuteln ü
50 und 50 Pstz. -u d.!ben in Wiesbaden rei Ang . Engel,* o464Hoflieferant.

Heirat. 2709

Welches.solide, häuslich erzogene Fräulein mit etwas
Vermögen wäre geneigt, sich mit einem charaktervollen Herrn,
anfangs 30er, cv., mit angenehmem Aeußern und kleines
Barvermögen, in nähere Verbindung zu setzen, zwecks Heirat,
am liebsten Einheirat in ein Geschäft, Nicht Grundbedingung.
Verschwiegenheit Ehrensache. Off. u. W. A. 365 hauptposrl.

wollen 5ie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

M dllkA Herrenanziige in schr gm-n|lfl | l tetoffen, darunter klcgantc Mufler-
Vslli > anzüge , nur Neuheiten auf Rofl-

Kaar gearbeitet. (Ersatz für Matz).
S MiÄ  HM Burschen- « . Knabenanzüge

?u 2 50, 5. 10 Mk. und büber.
Ein Posten Hosen und Westen für jeden Beruf geeignet. Schul,
boien Konfiriuanden-Anzuge in großer Auswahl, ;u enorm billigen
Preisen. Bitte sich zu ü erreu en, da auf den meisten Stücken der

früher: Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für reell.

Nur Neugasse 22,1.Etage. km Dm.
Erstesu. größte« W cSbadener Etagenoeichäit für Geteucnheilskäufc

vis-a-vis der Gisenhandiungdes Herr» Zintgrafs. 2851

VeKamitmmKun§.
Die Pläne über die Errichtung neuer unterirdischer

Delegraphenanlagen in Wiesbaden und in Erbenheim, sowie
von Wiesbaden nach Erbenheim liegen bei dem Telegraphcn-
arnt in Wiesbaden aus.

Wiesbaden, den 9. März 1907.
2713 Kaiserliches Telegraphenamt.

Elektromonteur
>8 Maschinist für die Kehrichtverbrennungsanstalt für sofort
lsucht.

Derselbe muß mit der Wartung von Haupte und Hulfs-
aickinen, sowie insbesondere mit der Bedienung von Hach'
»annnngsanlagen vertraut sein. M

Ei muß durchaus zuverlässig und selbständig alle m
^artigen Betrieben vorkommcnden Arbeiten erledigen können.

Bewerber, welche auf dauernde Stellung rechnen, wollen
sittliche Meldungen mitZeugnisabschriften und Lohnampruch
8 spätestens 18. März cr. an die Unterzeichnete Dienst-
°U- einreichen. 2622

Wiesbaden, den 8. März 1907 . . . . -
Stadt . Maschinenbanamt , Friedrichstr. 15.

Auszug aus den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 9. März 1907
Geboren:  Am 3. März dem Geschüftsdiener Georg

Ostler e. S ., Georg. — Am 3. März dem Monteur Julius
Fitzner e. S ., Heinrich Julius Friedrich . — Am 4. März
dem Fuhrmann Karl Gaffga e. S ., Ludwig. — Am 3.
März dem Kutscher Georg Jungels e. S ., Georg. — Am 5.
März dem Fuhrmann Karl Werner e. T ., Emilie Elifa-
bethe. — Am 4. März dem Herrnschneider Friedrich Henn
e. S ., Georg Friedrich. — Am 4. März dem Glasergeh ilfen
Karl Bender e. S ., Karl Emil Robert . — Am 4. März dem
Restaurateur Wilhelm Pasqual e. T ., Lotti Marie . Am
4. März dem Kammermusiker Otto Siegert e. S ., Otto Ge¬
org Lothar . — Am 6. März dem Rechtsanwalt August
Stempel e. S . — Am i.  März dem Gastwirt Hermann Bu-
schere. T ., Christina Elisabeth . — Am 6. März ,dem Gärt¬
ner Leonhard Johannes Göller e. T ., Maria Barbara.
Am 5. März dem Dekorationsmalergehilfen Otto Weiand
e. T ., Irma.

Aufgeboten:  Bureaugehilfe Peter Kratz in Rüdes-
heim mit Helma Trautmann hier . — Optiker Hermann
Thiedge hier mit Minna Walch hier . _— Zimmermann
Friedrich Grün hier mit Luise Schenk hier . — Nachtportier
Sebastian Heinz hier mit Katharine Hörner hier . — Gärt¬
ner Gustav Ludwig Lutz in Bayerhof mit Wilhelmine
Kätzmann in Odersbach. — Hilfsweichensteller Ludwig
Hahn in Hahnstätten mit Philippine Schäfer in Gutenacker.
— Laboratoriumsdiener Wilhelm Theis hier mit Luise
Kraut hier. — Kellner Josef Stahl hier mit Katharine
Hardt hier. — Kaufmann Gottfried Frischen in Frankfurt
a. M. mit Anna Honert hier.

Verehelicht:  Am 7. März : Stadtmissionar Jakob
Ohler in Neunkirchen mit Sophia Petri hier. — Schuh¬
machergehilfe Wilhelm Ritter hier mit Margareta Hüller
hier. — Am 9. März : Hotelier Hermann Berges in Halle a.
5 . mit Jda Knrtz hier. — Sattler Johann -Lammert hier
mit Susanne Meuer hier . — Bildhauer Wilhelm Rossel hier
mit Mina Zimmer hier . — Privatier Dr . jur . Friedrich El¬
sas hier mit Käthe Stengel hier . — Spenglergehülfe Karl
Brühl hier mit Johanna Dieser hier . — Restaurateur Bern¬
hard Groß in Rotterdam mit Agnes Brand hier . — Tag-
löbner Raffaele Marinucei hier mit Karoline Dörr hier. —
Schlosscrgehilfe Wilhelm Mergenthal hier mit Wilhelmine
Kümming hier. — Fabrikarbeiter Heinrich Spriestersbach
zu Biebrich mit Katharine Schäfer hier . — Glasergehilfe
Paul Beckei hier mit Emma Allendörfer hier.

G e sto r b e n : 7. März Pauline , T . des Küfermeisters
Peter Blum , 11 M. — 7. März Pauline geb. Bernhardt,
Ehefrau des Schlossers Adolf Oswald , 46 I . — 7. März
Wilhelmine geb. Köhler, Witwe des Taglöhners Philipp
Damm aus Neurod , 61 I . — 8. März Emilie geb. Schlucke¬
bier, Ehefrau des Stadtmissionars Karl Leuckefeld, 28 I.
— 7. März Lokomotivheizer a. D. Johann Best, 68 I . —
8. März Richard, S . des Fuhrmanns Wilhelm Schilling , 10
M. — 9. März Sophie geb. Bergmann , Witwe des Kauf¬
manns Edmund Knoop, 72 I . — 9. März Mario T . des
Händlers Georg Christ, 2 I.

Königliches Standesamt.

I
I

Wiesbadener Seerbigitiigs-Mit»!,
Fritz & Müller,

mr  Hchnlgasse 7 “W 2052
T -lepho » 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Hotz - n. Metall
särge» allerArt . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des BeamtenrBerein

I

I

Rafhenoroer Anstatt für optllcks
3nduftriê

vormals@€L3r!L Ä£^ .ll© 3P
Inh.; Franz Wifiberg

Kirchgasse 13 WlS §l) Ll68U Kirehgasse 13.

emee-Pincenez, prima Gläser I . . . . . Mk. 1*50
Ssickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von , 250 an
ff. Stahl- „ „ m <t o ■» » * 3 -— „
2)ouble* ff „ u u i » tt ft ‘
«chle Gold- . , „ ,, von . 12— all
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fchnellftens.

Grosses Lager in ^
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

n
i

Lager in der Stadt , Rheinstraße 42 (gegenüber der
Artilleriekaserne). 2408

Lager in und am Westbahnhof, Dotzheimerstraße.

Wlnisch-westf.
Handels- und Schreiv-Kehranftall.
Ak 38  Rhsinstrssse 38. W

Nnterrichts-Znftitut für Damen und Herren.

Buchführung, einf.. dopp., amerik.,
Hotel-Buchführung,
W echsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handels korrespondenz,
Sten og raphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens-Verwaltung ,

Verdingung
Die Lieferung der Teppiche nnd Läufer im neuen

Kurhaus zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmer verdungen
werden. , .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Dienststunden im Baubureau eingeseheu, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung von 2 Mk. be¬
zogen werden.

Die Angebote sind spätestens bis
Dienstag , de« 12. März 1997,

nachmittags 5 Uhr
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular versehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Wiesbaden, den 4. Februar 1907. 2124
Die Bauleitung «1* den Knrhaus-Neuhau.
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Botten !
Kinderbetten , komplett von Mk. 20 au
Eiseilbetten , komplett von Mk. 25 an
Holzbetten , komplett von Mk. 30 an

Matratzen in Seegras von Mk. 9 an
Matratzen in Wolle von Mk. 18 an
Matratzen in Kapok von Mk. 35 an

Matratzen in Haar und Rosshaar in allen Preislagen.

Größter Lager in Sprungrahmen und patentrahmen. — Riesige Auswahl.
Sur zu haben in der Wiesbadener Bettenfabrik , Mauergasse 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle . um Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten u. s. w.

fgry  Nur solideste, reellste und beste Ware.
Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. „

Die Wiedereröffnung meines

Damen - und Kinder-
Konfektions =Greschäftes

im Hause des Herrn Buchhändlers H . Römer

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen-
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der

Lage , meiner geschätzten Kundschaft durch sehr billige
Preise grosse Vorteile zu bieten und wird es wie bisher mein
Bestreben sein, nur gute Qualitäten , die sich durch tadellose
Arbeit auszeichnen, zu führen.

Eleberb Meyer,
vormals : Meyer -Schirg.

OllCVItrtlFeldstecher , in Leser Preislage
^ , Optiüne « nitalt 931

C. Höhn ( Inh . Krieger , Langgaffe.

Schluß ! Schluß!
Nur bis Ostern!

Total -Ausverkaus
zu jedem annehmbaren Preis!

Wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des
Hauses i

i -unsB -t
Großes Lager in:

Gold -, Silber - u . Stahl -Uhren , Broschen,
Rmge »Ohrringe,Ketten,Kolliers,Armbänder.
Anhänger Operngläser,Manschettenknöpfe re.

Jacob Broch,
Wilhelmstr. 21.

Ladeireinrichtung
zu verkaufen.

NB. Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die
schriftlich erhaltene Garantie mein Hauptgeschäft in
Frankfurta. M., Kaiserstr. 65. 2678

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

Zur Konfirmation

KlßiflßPStoBß >»schwarz, welss II. farbig
vlwllV in großer Auswahl zu sehr billigen preisen.

8. BLUMENTHIlfa 8 Co Kir“!«a»c
2690

'• 9 39 (11.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Dank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hnuptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Lli n,

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg . rffi63

S 22 AS 3 » * Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplfitzen der Erde.

als : Mylord, Viktoria, Jagd- u.
Kutschier-Wagen, Dos - ü - Dos,

Break rc.

ftiir gut erb. Vis-ii-Vis,
ig mit Verdeck, mebrere
ein last neuer Geichäfts-

rgen re. zu verkaufen 2495>h. Brand,
Waaerrfabrik,

göviesssu bei wir

Lovürwalläkll—Kommunikanten.

L. W . Kurtz.
Hofphotograph,

Friedrichstrasse 4
2595

Aussehen erregt
mein neu sortiertes Lager v n
Herren- n. Knabengaroerob.
Für die Frühjahrssaison batte ich
Gelegenheit groß- Posten Herren -,
Knaben- n. Konfirmanden-
Anznge in sehr eleganter Aus¬
führung einzukaui'en. Tei weite
befinden sich darunter auf Roß
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarbeit), sowie einzelne Hofin,
Frühjahr-Paletots rc.,' die zu
wirklich billigen Preisen verkaut'r
werden. 2420

Marktstr. 32,1,
kein Laden,

im Hause des Porzellanqeschäits d.
Herr» Nud. Woif. T«!. 1 14 ,

j Das beste Rad der Gegenwa
1 Lieferung auf Wunsch auch gegenTeilzähiimn Anzahlung20- 4C

■ GlltamUIiUj . Abzahlung mona
Mk. 8 — 10, IteichSrftder bei Barzahl
▼on Mk. 56 an. Zubehörteile sputtbl

Katalog gratis und franco.
| J. Jondrosch &Co., Charlottenburg

_SchloßstraCo IS.
aiQit|deafio|ot|4
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Schachtstratze 3 , Bdh l ., dr-i
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

22.  Jahrgang

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Maoritinsstrasse 8.
Telefon 199.

8 MmlWUgHWkiS-KutttlU ä- Ce.
Friedrichstratze 11. * Telefon 7088

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art

Aelterer Herr
sucht zum 1. April er. schöne
4-Zimmer-Wodnung in kl. Hause,
evenll. mit Garten. Preis ca.
1009 Mail.

Offert, unter R . B. 1 an die
Erpcd. d. Bl._ 2558

Junger Mann sucht mövl.
Zimmer mit Pension p. l . April.
Off. unter A. A. 33 an d. Exp.
d. Blattes._ 2625
Dauermicter . Beamter sucht

möbl. Wohn- u . Schlafzim. mit
' scp. Eilig. Preis 30—35 Mk.

Off u. S . T . 2410 an die
Exped. d. Bl._ 2415

jf Wegen Trauersall suchte n
alter Lstann auf 1. April I groß.
Zimmer >>. Keller, womöglich im
Abschluß, bei freund!. Familie in
der Nähe Schwalbacherstr., Michels-
bcrg. -Näh. 2473

Schwalbacherstr. 43. Hlh. 1 Tr.

Uermiethungen

t 6 Zimmer. 1
Dotzheimerstratze 7, 6-Zim.-

Wohil mit a,em Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part, daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstags iO—12 Uhr. 9163

1 5 JZimmer.

hochmoderne herrschaftliche4»,
5» und 6-Zinimerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe WieSd. big.
abzugeben. Offerten n. S . K. 107
o. die Exv. d. Blaktes. 3630
Gerichtsstr. 3 , sch. ö-Zmuner-

Wohn mit Zubh , dasei. st eine
Mans -Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sos. zu verm
Näb Part 363

Jahnstr . 20 , sch. 5°, evcnt. 3-
Zimmer-Wohnung (1. Etage)
mit Zuaehör aus fof, zu verm
Näh. Part 9 !0

Klareniyalerstr . 2 und Erle
an der Ningkirche, 3. Et. links,
hcrrschaftl. gr. 5-Zim.-Wobn„
event. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part, r._ ._ 9496

rylciftftrajje 6, nahe Kaiser Fricd-
wV rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Ziminer-Wobiningen sofort zu
verm, Näb. daselbst. t‘295
Seerovenstr . 1 5 Zmi.-Wom,.

mit Bad, -J Nians,, 2 Keller
per 1. April zu verm. 9602

Albrcchtstr . 2 (Ecke Nikolasstr.),
3 Min. v. Babnl,., 4-Z.-W,
Bei-Et., 2 Keller u. Maus.,
rer 1. Aprit zu verm. Näh.
Laden. 9600

Bleichstratze 441, vbu. . .
schöne große 4. Zi>nmcr-Wohn..
der Nenzeil eiuspicchend. nebst
2 Mansarden und 9 Kellern in.
Zubehör per sofort oder
1. April 07 zu vermieten. Näh
Bureau im Ho'e rechts. 9168

Oranienstratze 38 Wobn. von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
9 K zu v. Näb hib. p. 90 '8

Rheingauerstr . 4. 4-Z,n>mer-
Wohnnng mit Zubehör per
fof. zu vermieten. Näh. 696

Bdb. Part.
tN4helngauernraße 17 schöne 4-
» ® Zimmer-Wohiiungen. der Neu.
zeit entspr., z» v. N. das. 747 l
shorkstratze 1̂, 1 . l., eine 4. Z..

W-.hn im 2. Sk. P. 1. April
zu verm. 1441

l! 3 Zimmer.

Adelheids !,-. 10 , Hlh., l . Et.
sch. 3-Zim -Wobn. mit Küche
per 1, April zu verm. Näh,
Htb. vari. 9945

Adlerstr . 13 , 3-Zim.-Wohnnng
wir Küche per 1. April zu ver¬
mieten. 1770

Adlerstratze 08 , Part., drei gr
Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wönh-
straße 19, 2._9612

Bismarckring 34 , 4. l., Wohn..
3 Zimui.r und Küche, im Hth.
per 1 April zu vermielen. Näh
daselbst. 9280

^HLlücherstr. 25 ist m der Bel-
'O Etage eine sch. 3-Zim.-Wohlt
mit Zubch, bill. zu verm. Näh. i.
Nowor, Part. Iink4_ 1354
Blücherstr . 40 in meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmer- und
2-Zimincr-Wohiiungen u. Zub.
aus 1. Jan . cd. ipäter preis,v.
zu» vermieten. Näh. Blüchcr-
straße 25, im Kontor od. Nhein-
straßc 88, 1._ 2235

Dotzheimerstr. 72 , Mtlb., drei
Zimmerwobnung per sofort od.
1. April zu vermietcii. stläheres
Vdb pari. 813

Dotzheimerstr. 101 , Hih.. schöne
3- -iim.-B'odn. »nt Zub 2 >87

Dotzheimerstr. 120 ich. gr. 3-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
stk. Kontor. 9085

Dotzheimerstr. 140 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. auf 1. April 1907 zu
vermiete»._ 2446

/ ^Inctjenam'tc. 8 im Borde» u
1” Hüueih. sind schöne3-Zim.-
Wohnungcn mit reichlichem Zubeb«
per sofort zu vermieten. 1644

Näh. daselbst Part, links.
Gneise,,austr . 11 , T. u . 2. Ei,

große 3-Zii»inerwohn. m. Zub.
per 1. April z» vermiet. 9482
Näh. Laden.

L'ellmundstr . 0 , 3 Zim. und
Küche, , th., 1. St . p. 1. April
zu vermieten.  18 6

HeUmNNdstr . 43 , 3-Zimnier.
Wohn, mit Zubch. p. l . Avril
zu verm Näb. Laden. 9082

Hirschgraber, 13 , Neubau. 3-Z.-
Wohn.. Lad u. Zubehör auf
1. April zu verm.  2547

Nettvar » Scharnyorststr . 8
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per fofort oder
] . April zu vermieten. 9952

Nettelbcckstr. 11, i . Et.. Loh.,
3-Zimmerwohn. per sofort oder
I. Aptil zu verm. 9058

Nikolasstr . 23 Dachst.-Wobn, i.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlenawzug, 2 Keller, in fein.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
vart. 2528

Pyilippsbergerstr . 12 , pari.,
sehr schöne3 Zimmer-Wohnung
mit gr. Balkon und allem Zub.
per 1. April pleisw. zu verm.
Näb. park, rechts. Daselbst auch
ein geräumiger Lagerkeller in.
sep. Ging. u. zu alllN Zwecken
geei net, z» verm. 9841

Rancnthaterstr . 7 große ~
Wohnniig mit reichl. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdl>. 1. l._ 967

Ranenlhalerstr . 8 , Hitb., ; Et.
3-Zimmcrivohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näb. M.
bei Nortman», pari._ 1514

^dtSbeinganerilrage17 schöne 3-
Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit cnisprechend, zu vermieten.
Näi,. dastlbst. _7470
Roonstratze 20 schöne3. ,jim.-

Wobnung per 1. April zu ver¬
miete». Näh. Part. 8999

Roonstratze 22 . Hib, 2. St .,
sch. 3-Z.-Wohit. Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näb
bei Muffel, Bülowstr. 7, p. 9169

Scharuhorstr . 33 in >» Le.-
Etage schöne3-Zim.-Wohu, m.
reichlichem Zubehör, Baik, Vor¬
garten zu vermieten. 2 57
Nab. 3. St . lks. .

Walluferstratze 7 , M., 2 o .Z.-
Wohn., pan. ii. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1752

Wellritzstr. 31 , 1. St , letiöne
3-Ziminer-Woimung a, 1. Apr.
zu vermieten. 1145

Yorkstr. 23 , Wohn-, beit, aus
3 sch. Zim., Bad und reich!.
Zubehör auf April zu ver
mieten. 2462

Biebrich.

Mm  3 -Mobmij
mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Franlsurterstraße 19

. .  . .

| ;| 2 Zimmer . j I

Sldelheidstratze 48 2 Mans .-
Wohn. mit Zubeh auf sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdb. Part. 97u7

Adlerstr . 17 Woy..ung, 2 Z., K.
i. 4. St ., sow. i. Dachlog zwei

*3 . u. K., sosort zu verm. 2466
Adlerstr . 33 , Hth. pan , -chone

Zwelzimmerw. mit Flasche,,-
bierkeller auch g-lrennt. per
4. Avril zu verm. 2046

Bleichstr . 18 , 2 Z , Kücheu, K.
per 1. April zu vermielen. Näh.
Bdb vart. 2569

Dotzheimerstr. 80 , 1. S >°ck,
Bianjarbwohnuilg zu vermieten,
stläh. da elbi. 2343

i7L>otzhcli>ieritr. 96, Bdh. hutsche
2 Zim.-Wohit m. Küche

preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstratze 101 , schone

Zweizumnerwohn. im Abschluß
zu verm. 2489

Dreiweidenstr . 0 , Hlh., v Z>m.
und Küche per April zu verm.
Näh Bdh. Part. 1754

Dotzheiuterstr. 140 in meinem
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller nn Preise von 360 bis
440 Mk. z» verm. 2445

Vordere Dotzheimerstr.» zwei
Züumer mit oder ohne Küche
sofort zu verm, Ausk. Goethe-
siratze4. 4 St . h. 2476

Eltvillcrstr . 4, stNtlb. 2., weg.
zuqShaloer schöne2-Zim.»Wohn,
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten. 2048

Eltvillerstratze 14 2 -Z.-W. p.
sos. od. sp. zu verm. Näb.
Bdb.. pari. l. 200

Erbacherstratze 7 Werkstatt mit
2-Zini.-Wohnung, fo ort oder
später für 500 Mk. (U vn->
m cten 2490

Feldstratze 13 ist eine gr. Mans.-
38., 2 Z., auf 1. April zu vm.
Näh. S . P. 260

L^ neiieiiaunr. 8 im Hinterhaus
4ZD 4 schöne 2-Zimmerwohnuilg
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. NähcceS BorderhauS,
Part lin'S. >458

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Oimg 11. Lothringerstr.,

bet Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z-
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermielen. Kein
Hinterhaus. Zu bcsichkigeil von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
8. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Hellmwttdstr. 23 , kleine Dach-
wobnung gleich ob spät. b. zu
verniieien. 2521

Kerrnmöhlgasse 7 2 Zimmer
" u. K. a 1. April zu vm. 2240

Jahnstr . 20 » 2- i,iuu»er-Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näh. Part. 698

Kellerstk. 11» 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Bdb. vari. 957

Luise,,str . 41 , Hlh.. Bobiiiing
2 Zim u. Küche, ver sos. oder
später zu verm. Näh. daselbst
vart. 9079

Ranenlhalerstr . 7, Mittelbau,
ich. 2-Zim. Wohn. P. 1. April
zu vm. Räh. Bdh., l . r. 968

»»»raurii uenraße , , Ecke ftir.ti-
ä» l gaffe, Frontspitzwobnung
2 Zimmer u Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991
_ Lcderbandluilg Marx.
Michelsberg 21 ,2,2  ineinander'

gehende Zim. aus 1. April zu
vermieten. 2' 66

Nettelbeckstratze 11 , H>n:erh,
2-Zimmer-Wohn per sos. oder
1. April zu verm. _ 90',9

y| 5cuc6cditca8f 14, Ich. u-Zim..
Wohnungen von Mk. 280

;u vermieten. 8393

Rheinga, »erstratze 8 , vari. r.,
Fronlspitz-Wodliimg, 2 Zimmer
li. Küche, zi> verm._ 1876

Rheingauerstratzc 17 , Hth.,
schöne2-Zimnierwohnungen zu
verm.  Näb . das. 8825

Römervgrg 18 , V. D., 2 Zim. ,
Küche, Keller zu verm. Näb.
Laden_ 2467

Saalgasse 10 , Hn>. 2., 2 Zim«
Küche, Kammer auf sos. oder
1. April, l. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh, das._ 1763

Schachtstr. 7, schöne Mansard-
wohnung zu vermieten. Näh.
1. Stock,_ 2508

Scharnhorststratze 12 , Ecke
Gövenür., 3- u. 2-Zlimner-
Woh». zu vermieten. 9297
Näh, im Laden._

Scharnyorststr . 17 , Hinters
Zweizinimerwohnuugbillig zu
vermieten._ 2522

Sedanstr . 0 , 2 Zimmer und
Zu ehör mit Nachlaß zu verm.
Anzus. 2—4 Ubr.  2486

^ » chiersielnerstr 11, Hlh , sch-
W 2«, 3- und l -Zimmerwoh".
per 1, April zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts. 2646
Schiersteinerstr . 10 , Mitlelb.,

schöne 2-Zimmer-Wohiiung zu
verm. Näb. Bdh. Part. 1066

Eine schöne 2 - n . 3-Zi »tt-
WohniMg mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näb. Schier-
steinerslr. 20. 4. St . Wilhelm
Seirlberger.  1064

Schiersteinerstr . 02 , 2 Zun.
und Küche zu verm. 1537

Schwalbacherftratze 43 , 2
Zimmer n. Küche zu verm. N.
Schiersteinerstr. 62. 9184

Werderstr. 3 ichöneg-rontfpiy=
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf April zu vermieten. Näb
Part, rechts, 2,97

WSrthstr . 3 . Hro., 1., - Zim.
mit Balkon, Küche und Keller
sofort zu verm. Näh. Kontor
im Hof. 2064

tLLiernadt, Wilh imstraße2, sch.
8̂ 5 Froiitip.-Wohuung, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sebr billig zu vm, da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. '-535

IC 1 Zimmer . ^

Adlerstr . 08 . Part, ein großes
Zim., Kücheu. Keller aus gl.
oder später zr verm. Näheres
das., 2. St . r., oder Wönh»
straße 19. 2. 26>9

.II
2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver¬
mieten 9610

Albrcchtstr. 12 , Bdb., Daa,w„
1 Zim.. Kücheu, Zubkĥ (park.)
per 1. April an r. Leutez vm.
stkäb. Sit , 1 St . 2537

Bleichstratze 18 , 1 Z>m., Küche
u. Keller per wsvit zu ve m
Näh. Bdb. vart. 2568

Blücherstr . 7»Milv, Malilardeu-
stock, 1 Z. u. K. p. 1. April z.
verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St . l_ 2493

Totzheiu,erstratze 101 schone
1-Z -Wohn, im Abschi 2488

Feldstr . 0 , 1., 1 Z mmer, Küche
u. Keller a.  1 . April zu ver¬
mieten. 2416

Feldstratze 10 , Maus.-rvobn.,
1 Zim. und gr. Küche per saf.
oder später zu vecm 1539

Feldstratze 10 gw heizbare
Mani zu verm. 19 7

Helcnenftr . 23 , Gth. Frisp,
^1 Zim. und Küche IN. Zubebör
auf 1. April zu verm. Näh.
pari._ 9080

Hellmnndftr . ff,  Htü . Dach,
1 Zim. u. Küche per sofort zu
vm. Näh. Vdb vart. 9399

Herma »,nstr . 3 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. Näheres
Spezere ladm. 2239

Jahrrstratze 1. Schöne Fronl'p.,
Küche und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstabe 17 vart. 9810

Kastettstr . 2 , 1„ Man,.-Wobn.,
1 Zimmer. Küche und Keller,
per . A-'ri! zu verm. "319

Ktrchgasse 18 eine Mansard-
wobnunq, 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. April zu renn. Näb
bei Jbring . _ 1784

Ludwigstr . 18 , 1 Zimmer und
Küche aus 15. März zu ver.
mieten, 2081

Sedanstratze 1 1 Zmuner und
Küche, Dachstock. zu v-rnnele».
Näheres Eckladen. _ 2o09

Se »a« stratze 3 , H»h.. 1 Z »"..
Kücheu. Zu . chör P. 1. Nlär,
-u vermieten. 10090

Riehlstr . 4 » 1 Zim. und Küche
iMansardcs zn verm. 2501

Webergasse 43 l gr Zim. und
Küche Mil Keller per 1. April
od. später zu vermieten. Näh.
Bdh. Part. 2465

1 Leere Zimmer et « . 1
Bleichstr . 21 2 leere Mansarden

u. 1 Manmrde, Kücheu. Keller
ver 1. April z» verm. 26 '-3

Hartingstratze 8 m ein leeres
Zimmer i»> 1 St . zu v. 2601

Iahnstratze 20 u .eerc Zimilicr
1. ii. 2. Etage, per sosort zu
verm. Näb. Part. 697

Karlstr . 10 , 1., iecrcs Zimmer,
im Abschluß, an ausländ. Person
zu verniieien._ 2548

PHUippsbergstr . 30 teere Zim.
an ruh. saubere Leute zu ver¬
mieten. 2553

Hüblirte Zimmer.

Albrcchtstr. 21 , 2 , möbl. Zim.
auk sofort zu verm._ 2478

Baynhosstratze 12 eine mobi.
Maniarde zu verm. 2437

Bertramstr . 14 , 2. l., g. möbl
.0549

Bleichstr , 10 , 3„ erh. j. B.ann
Logis. 2571

Blücherstr . 7. Blilc. p. l.. erb.
ein relnl. Aro. Schläfst. 2248

Blücherstr . 18 , - . r. -̂ eöbi.
Zimmer an 2 anst Arbeiter zu
vermieten. 2138

Dotzheimerstr. 72 , M , 2. r.,
sch. möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 3222

Dreiweiderrftr . 0 » H. 2., erh,
Arbeiter sch. Logis pro Woche
2.50 Mk. 2068

Geisvergstr . 11 , Bdh. p., möbl.
Mam. gl. zu verm. 2423
Schneider erhält Sitzplatz und

Arbeit 2423
Geisberastr. 11, Bdh. p.

Gneisenanstr . 10 , Gth.. p. r.,
erhallen Arbeiter Kost uns
Logis. 2272

Göve „ stratze20,4 ., b. Zamzow,
schön möbl. Zimmer menallich
15 Mk. 2442

Hcllmundstr . 40 , 1., möbl.
Zimmer mil 1—2 Betten zu
vermieten. 1128

Hirschgrabei , 0 1 möbl. l 'ian-
saroe an anftaub. saub. Man»
zu vermieten. 2546

Karlstratze 87 ereg. NI. Wobn-
uno Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et. l. 15

Reinliche Arbeiter erh. Logis
Nero ir. 6. 9317

Nikolasstr . 33 , l. St . Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mvl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

Lranienstr . 2 , nn Lpeiserauo,
erb. junge anständige Arbeiter
Kost und Logis. 2234

Oranienftr . 3 » erhalt annand.
Ar-euer Logis. 2323

Oranienstr . 23 , Mu.e.b. ve,
Knicse, Schlainelle frei, gutes
Belt, per Woche2.50 Mk. ohne
Kaffee 22 5

Oranienstr . 2*7, 2 . links , er-
ha ten anst. Arb Lo üs. 9064

Oranienstr . 43 , 2. - t. l., sch.
möel. Schlaf- u. Wohnzun. m.
Schreibtisch, event. auch cinz..
an Herrn zu verm. 2562

Oranienstr . 02 , Hth. 1 St .,
sei Sciwcrr, e-halten 2 anstäns.
Arbeiter Logis. 3174

Riehlstr . 0 , G.H., 2. r., möbl.
Zimmer zu verm. 2428

Riehlstr . 8 , Gih., 1. r.. iiidei.
Zimmer an 1 oder 3 Herrn zu
vermieten. 2305

Rvmerberg 10 , 2 .» moolienes
Zimmer mit sep. Eingang zu
vermieten. 2474

Rünrerberg 28 , 3. Si , erhält
1 rei.il. Ma»n Schläfst. 3-134

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis _ 9951

Soalgaffe 32.
Sedanstr , 0 , 1. 45t. r„ mö 1

Zimmer, sowie Zim in. 2 B
und Kochaelegknb zn vm 2620

Sedanstr . 7, mövl. Zimmer zu
verm. Näh. Hlh., 3. r. 2515

Sedanplatz 7, 3., frdl. niödl.
Zimmer mit 2 Betten an l od.
2 Herrn zu verm. 2496

Seerovenstr . 28 , Hi«., . r..
mob., Zimmer billig zu ver-
mieteit 9345

Schwalbacherstr . 11,  1 ., 2 mb.,
Man arden ui verm 2lt7

bchwalvacherstr. 48 , laiö»
möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. in. od ohne Kost
preiSw. z» vm. Näh, p. 1367

Kleine Schwalbacherstr , 3,2 j
tonn r-inl.cher Arveiter Sch as-
stelle erhalten. 2153

Kl. Schwalbacherstr . 3 , 3. St,
S ■lafjteUc zu verniieien, auch
»1. Kost.  24vg

Walramstr . 8 , t . rechts, sq^ .
Logis s a»st Arb, frei 2530

Walramstr . 28 , l . St . r , nx,;
mö l Ziinilier zu verm. 2i7g

Ŵeilnra-ze 49, pari., sch. mool,
Zim. zu verm. ' 59 ij

Wellritzstr. I 83  schön inödh
Zim, an anst. Herrn ob. Frh
p:r 1. März zu verm. (Sep',
Einiana.) 1289

Wallnperstr. 8 , Hlh. g.
Schläfst, für 2.50 M. p. Woche
zu venu_ 2198

Wcvergasse 38 , 2, möbl. Z. zjj
1631vermieten.

Wellritzstr. 18 , ein schöner gr.
Zim. mit 2 Bellen an ordcnt'l
Arbeiler zu verm 12t>8

Werderstratze 4 , 2. (., 1 ja,
gr. möbt Zimmer an bess. Hrn.
od. Dame z verm_ 2294

Westendstratze 10 , Mtb. 2.
»l 3 . m 2 B. 2433

Zimmer,nannstr . 3 , H-h. 2.,
frdl. möbl. Z mmer m 2 Bettten
per sofort billig zu verm. 984

Läden.

Laden mit Ladenzimmersosort
zu vermieien, eventuell mit
Wobnunz_9609

Neubau Betz, Dotzyeimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladeuzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l. 8732

Schöner Laden
mit anschl. heilem Zimmer und
darüberliegender 7019

Z-̂ UMbr-UgduunZ
per l.  April PreiSw. zu vui. Näh.
Go dgasse2. bti Rapp Nachf.
Laden, Ecke gr. Lurgstr. 4u u.

Herrenmübigassel , p. 1. April
z verm. Näh. das. 384

Karlstr. 30 , l . Et , 1 Laden
mlk Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung U. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
oder Südsrüchten- und Gemüse¬
handlung, zu verm. 2431

Kelleestr . 11 ein Lasen mit ad,
ohne Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
per sofort zu verm. Preis
300 Mk Näh Part._ 258

Kiedricherftratze 8 , nächst der
Dotzheimerstraße, schöner billiger
Laden für L-denSmittel uiw.,
event. auch Wo.,n. Front Spitz.

_ 9808
Ladenk Röderstr . 3 , l großer

Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller, auf
1. April 1907 billig zu verm,
Näb. bei Jhmig. _694

Scharnhorststratze 12 großer
Eckrade» mit 3°Zim'-Wob»uitg
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu v rin. Der¬
selbe eignet sich spezf. Drogerie
oder äbn.  Geschäü._ 9698

gZdjieritemtntc .1, sch. Lasen
'S ? und Lagerraum mit od oiine
Wohnung per sof. zu vm. Näh-
Mt b . vart. rechts._ 4 '46
Schwalbacherstr . 3 , 2, dn

schöner Laden mit Hinter zmuner
per 4, April zu verm. 433

Eckhaus Webcrgaffe und
Büdiugerstratze Laden, Woh¬
nung ». Zubehör, r Metzgerei
eingerichtet oder auch für jedes
andere Geschäft pass., aus ersten
April zu vermielen oder auch zä
verlausen. NädereS 1"

_ Weberqafsc 56, 1. links. _
Westendstratze32 , Laden.Laichs

küche uad Flaichenbier eller iof-
bill. zu vm. 9833

| | Gegchäftulokale.
Gutgehendes Kolouialw'

Geschäft mit schöner Einr chl.
u. eo. 2—3-Ziminer-Wohnunz
per sofort oder 1. April z. &W-
Off. u. A, D. 202 an die ExK
d. Bl._9060

Bitzmarckrius 27 . schöner gr°^
Weinkeller, u. d Postamt
bei. (mehr. Jahre von Weingrsß»
Handlung benutzt worden-,
groß. Packraum, Bureau, bvdk«
Faßaufzug, GaS, elcktr. , Lich>
Wasser u. Ablauf (Größe zw°
220 Q -M.)> ver sos °d- fl"1“;
zu verm. Preis Mk. 800.
Bureau Mk. 1100. Nah- da-,
1. St. r ., od. Bleich!l:aße »l-
Bnreau im Hofe rechlS

Neubau Betz, Dotzheiwe»'
stratze 28 , Mtlb. J-  T°-
fahrt gegenüber. Helle Durra '
Lager-, AuSstell- od. Werkst»- s
räume, 6,50X5,00 n>, eint "'9

Wunsch, per April od. IP«,
211 tiermictcu. Näb.
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zu tiermieten. Oft. u. G. 23ti5 an
Sie ftP - Bl. 2322

Wrrkstatte
. , mite. cn̂ .. l"

-u vermieten. Näh.
^serüraße 4,̂ 1.

Baubureau.
7296

AS —--
SsttT ^atze 33 . Stauung tut

0 Pferde, Futlerraum und Re-
>>,ise z» verm._8190

ZuKechtstratze 11, nMjit »em
Aauptbabnt)or, ein grauer Keller,
»affend für Wcinhandlunz. f°f'
.fl verm. _ __ 9486

-täüung für 2 Pferde, Wag-».
jemifeu. Wohnung v. 2 >>im.
und Küche, event m. Garten-
land billig zu verm. 282-,
Rie rstaüier Höhe, Grenzstr. 5.

SStr . 6  ein Steuer für leoeii
" Zweck geeignet, auf gleich ober

,Väter zu verm. _2617
Säüftt . !•> em tstunottua,

ca. 20 Rut-N, nahe Kellerstr.
für Garten oder Lagerplatz ge¬
eignet, aut gleich zu vm. 261-,

»eldstratze 24 Stallung für
"2 Pferde mit Futterraum zu

vermieten. 2572
vLnetseuauur. 8 sind 3 « out,-
V Räume für Bureau od. dgl.
«wecke geeignet, per sof. zu verm.
Mh. dalelist vart. links. 1816baieUft Part, unra.
/llncijcnauür . 8 große Lagerten.

mit Gas u. Wasserp. sofort
-u vermieten. ä847

Näh daselbst Part, link«._
Söbenstratze% Mne Helle

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh., Part r ._ 9707

'/ t̂öoenut. 12, Ecke iperöeritr.,
W 4 große, Helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft,'ebr geeignet, per sofort
oder sväter zu verm. Näh. daselbst
pt., od PtsilivvSbergstr. 13 4207
chellmundsir. 26 , T Stock.

Stallnng für 3- 4 Pferde
it ober ohne Wohn, per l,
pnl zu vm Näh. das. 1757

MI!
April

Rheinganerstr. 8» p. r., eine
Werkstatt ne Vst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 2 64

«Z -Heiiigauerilr. 1c>, sch. trockene
V » Werkstätte u. Lagerräume
billig zu vermieten._ 2723

(Eilt Meinet
Lagerplatz

zwischen Schiersteiner- u. Erbacher-
sitaße sofort zu verpachten. Näh
lei V. Zech, Rechtsanwalt, Üibel-
ieidstraste 34, 1 2 08
Zielen ring 12 , Werkstatt und

Lagerraum sof. billig zu verm.
Näh. beim Verwalter. 9086

Voppel-Pony,
nicht unter 1,50 tüftr., zu kaufen
gesucht.

Offert, u. P. 230 an die Exp
1. Bl.  256
'" Zahlt stets Sie höchsten
Preise für alles Eisen. Kupfer,
Reifing, Zink, Blei. Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Nentuch-
abjälie. Gestrickte Wolllumpen
fiilo 55 Pf»,, Teller u. Schüsseln
°«s Zinn Kila 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerstratzc 88.
Anlaut von Herreii-Kteidern iiud

aller
VlrtSchuhwerk....

Sollen und gletfc
füt Damenstiefel2.— dis 2.20,
lur Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. out.

WlML ^ M
An» u . Verkauf gebrauchter

H°" e u. Oe eit. 2539
_ Gäbe 11 straffe 14.

noch g« t erhaltene

, halbstück-M«
L7 rl,»«r zu tauf. gcj. Oft. 11.
liLA '* INId Elp d. Dl 2463

Welsing,
»T! * tV 3intt , Blei kauft
‘ “*ü. nimmt in Taulch

. k. J. Fliegen,
apferfchmiede—Berzinnerei,

37 ®de  Gold und 07
Metzgergasfe 0 1•

Telephon 2869. 9999

~W- tagt Verdienst durch
..' " kauf ,n. Patent-Artilei

H»ren. Neuheiten-
dam̂ Mittweida-Markers-
^ Nr. 3«. 104/57

Pferd mit Rolle
zu verkaufen 1255

Gustav-Adolistr. 5. pari.
Ein em» u. doppeifp. eingef

4jShr. Pferd » eoent. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Näh, in der Exv. d. Bl. 2461

Schöner , sehr wachsamer
Hund zu v rkaufen 2636

Adlerstraffe 41. I.

kill hi. stiin m
billig zu verkaufen. Näh. zu erfr.
in der Exved d. Bl. 2623

Schön singende
Kanarienhähne

preiswürdig adzugeben. Näheres
Dismarckring 25, bei 1288
_ Moog 2.

Aufgezogene Dompfaffen
zu verkaufen 2527

Bleichst ra ê 41, Hth. 1. links.
"Mehlwürmer , 100  Stuck
25 Pfg., zu verkaufen 2393
_ Mvritzstr. 44, 1, r,

Nene Federrolle
billig zu verkaufen 1954
_ Gustav»Ado!fstr. 5- Part.

Guter Federhandwagen zu
verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schmiedemstr. Kern._9108

Eine i».,Federrolle , ‘Jiatür^
85—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, ein
neuer Schneppkarrenzu verkaufen
Weilstraffe 10. 1668

für Metzger, Milch ändlerre paff.,
zu verkaufen. AnzU ehen bei
Lackierer Jnmcau , Wellritz-
straffe 19. 9l66

1 neues plamenes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlaufen 1732
_ 3)ortilr. 9, 1 1.

Ein Doppelsp .-Fuyrwag.
billig abzugebcn 2̂387Scharnhorststraffe 34.

Fahrrad mtt Freitauf bill zu
verkaufen 2526

Sedanstraffe 15. 3. r.

lauft man aut besten . 1387
Marktstr . 22 , 1., kein Lad 11.

Motorrad.
Billiger Gelegenheitskaus. Engl.

Rexmotor , bestes engl. Fabrikat,
3' /, PS, Batteriezündung, s. gut
erh., mit sämil. Zubeh. ist abreise-
halter billig zu verkaufen. Näh.
Nerostraße 10 _ 2291

J
gibt billig ab 8916
Ja 'ab Gottfried, Grabenstraße29.

Ein gut erhall. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneiseiiau-
straffe l0. im Laden. 2107

Eiit noch säst neue Liege-
Sportwagen u. eine Aflord.
zither preisw. adzugeben 2535

Kastellstraße7, 1.
Gut erh . Kinderwagen

und 1 Fra «k
billig zu oerfauieu 1887

Srubcnfir. 1, 3. I.
2 Muschelvetten , Sprung.,

3teii. Martr . und Steil f. 58 M.
tu verkaufen 10054

Rauenthakerstr. 6, patt.
Eine fast neue eiserne Kinder«

bettstette umständehalber billig
zu verk. Krüger , stieugasse6,
Feuerwache. _ 2597

Gut erhalt. Bett
11. 1 Kuchenbrettmit Tonnen zu
verkaufen Heienenstr. II , I. 2' 51

Rcinl . Bett und rtleiber-
schrank zu verkauicn 2224

_ D"tzlieimerstr, 35, 2.
Wegzngshalbcr •>eins Speise-

zimmkrstnhle, 6 Leranda -Klapp-
stiih'e, Holz, 11 div . and. Gegenst.
billig abzug. Franffurterstraffe 6,
zw. 2 u 4 Nbr._ 2564

Zu verkaufen:
Kleiderschränke . Koffer , Zug¬
lampe , 2589

Dodhrimerstraffe5, 2.
f Str.o cn
u. Mädch,

gut und billig 2037
nu r Nengaffe 22 , 1 St.

GelegerrheUskans!
Mehrere neue, ein gebr. Berti-

kos spottbillig, auch Teilzahlung,
zu verkaufen 2431

Uhiden-Ml
kauft man am besten 1386
Marttstr . 22 , 1., kein Laden f

Schankelseffel , fatt neu, zu “
verkaufen 2225 °

Dotzheimerstr. 35, 2.

«rächte WWel . s
Betten von 10—35 M., Sofa 11

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische. Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Strovsäcke, Matr,
Deckb. u. Kiffen versch. spottbill,
zu verkaufen 10053

Rauentbalerstr. 6. Part.
Kontormövel — irüh. Wiesd. ,

Metallwarenfabrik— Bleidenstadt ?
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischer Aftenfchrank,
Kopierlischm. Presse u. f. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gcym . Gastwirt, 1
Bleidenstadt . 2

*csr Ein - und zweitürige
Kleiderschränke , Bertikos,
Waschkommode , Brandkiste , \
Küchenschrämke. Anrichte zu -
verkaufe«. 463

Schrein« Thurn,
Schachtftratze 2Z.

Gut erhaltene, getragene ^
Herrenkleider

preiswert zu verk. 2567
Rerostr. 40, 1.

Ein nochw. getr. Shmoking
U. Frack billig zu verk. Näh.
in d r Erp. d. Bl. 1044

Ein seiner Konfirmanden-
Anz . bill. zu verk. Neugasse lt,
Kleideraeichäst. 2289

Mhr.Regulierösen>
und Herde :

von 100 bis 11.0 Ctm. lang, sehr
billig abzugeben. 2096

Luisenstrasie 41.
o^ lii gut erhaltenes Billard ist

preisw. z-i verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schuhgesch., oder
Kastel, Pkainterstr. 36. 7222

1 Pimrino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Noonstraße6, 1. l.
Em noch neues eniklassigeS

Salonpianino
mit prächtigem Ton. wenig gespielt,
ist mit Garantieschein billig zu
verkaufen. Schristl. Anfragen u.
L. 40 an d Exped. d. Bl. 3462

Pianinos , wenig gesp., billig
zu verkaufen. 2310

Urbas , WSrtbstrahe 1.

Spill ui verhDBlea:
1 kpf. Kessel, gr. Fenster f. ©aal
Werkstatt od. Fabrikgebäude, Eich
Trepveii Haus- u. Flügeltüren
Unterlegsteliie, Eichene Schafter u
Baubolz. 1921
Adam Färber , Feldstraffe 26.

2 Hirschgeweihe , 12-Ender,
und 1 Mantel billig zu ver¬
kaufen 2559

Hermanustraffe 10. 2. l.

Wenig gebr.Noten,
mittelschwer. Nass. u. Sa .onstücke,
Beeth. Symphonien, Klavieraus-
züge, Lebert u. Stark Klavier¬
schule, 1 Bücherbrett zu verk.
2677 GoethestrL 14. 3,

Wegen Nmzng zu verkaufen:
Aguariiim. Caeteen, Balkonkasten
m Flicderbäumcheii, Sofa, Kleider-
fchrank, Ematlle-Gasberd, Herren-
und Damenfahrrad 2555

Bülowstr. 13, 3. r.
Händler verbeten.

IttGer-Hiielei
lauft man am beite« ltz38
Marktstr . 22 , 1., fein Laden.

Achtung!
Schnhmacher-Sohtenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
stratze 30, Aiteeseite, linkes Hth. ,
Eingang groffes Tor. 2-63
Fast neue Laden -Einricht¬

ung für Kolonialwareiigeichäit
bill. zu verk. Off, u. Z. Z. 8846

an die Evp'd. d, BI. 8816

Zeervbenstr. 16, GiN ^^
30 Stühle , d 1.20 M. zu

verkaufen . 2663
Bieich'traye 14f 1.

Hochelegant. GefeUsch-Kleid,
auch ev. für Buhne geeignet, zu
verlauten. 2„4sa

Jfenbart . Mvritzstr. 35, l.

Herren-, Knaben-
u. Konfirmaitden.Anzüge taufen
Eie gut u. billig nur 1819

Nengaffe 22 , 1. Dl.

billig zn verk.:
Wegen Ausgabe der hiesigen

Filiale des Lchmuckwareiige-
schältes: Theke, Glasaufsatz,
Schaukasten, Fenstergestelle, Ge¬
stelle rc., Platten, Lüster,
Spiegel, Schrank. Sofa , Tisch,
Stühle, offene Markise re. rc.

Jacob Broch,
Wilhelmstr . 24 , 2679

v. 10 Uhr bis 1 Uhr vorm. u.
v. 2 Uhr bis 7 Uhr nachm.

Komplette
Mt

Spezereieinricht.,
aderttheken lausen sie bill.. neu
. gebr., nur beste Arbeit 1189

Marktstr. Ist, bei Späth.

2671

Abzuholen

50

Wallnferstr . 9.
2659

_Ei » Frise,»tgeschäst
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. I 9571
an d. Exp. d. B! 9638

Entlausen»
Gegen Belohn, abzugeb.

.Nie Belohnung 2570
Dotzbeimerstraffe 39, 1,

»Herren - und Damenwäschez.
Waschenu. Bügeln w ange-

ommen; feinste Auss. ^ gesichert,
hne scharfe lllkiltel Frau Bastlng,
kerostraße 13, Htti. 2. 1665

Wüsche züin Waschen üttb
Zügeln wird angenommen 9755

Seerobenstr. 4, pari, t,
IfÜeplhQ »um Waschen und
re AolfliC Bügeln wird ange=
omnten Frankenstraße20, Part.,
ei' Schmidt Pünktlicheu. billige
Zediengung._ 4706
Härkwüsche , Gardinen
jerben angenommen 8926
_ Roonstr, 4, Part, l,

Damenkleider , eieg. u. eins.,
>. guts. anges. 699

Sedanstr. 7, Htb. 1. St . I.

lerreufleiöcr 1786
Langgane 24, H.

Pers . Schneiderin fertigt

_ Langgasie 10, 2. Etage.
Nührritt em. fieh-.t sich zum

ins. von Hauskleidern, Kinder-
kleidern. 2575

Kirchgasie>9. bei H. Kiefer,
Weitzstickcreien , sowie ganze

Aussta tuiig n werd. übernommen.
Frau Elise Bender , Mich.ls-
berg 20, H. 1, _ 2477

Modeö.
Tücht . Modistin sucht HauS-

knndschaft— Putz in jcd. Genre,
— Für chicke u. mod. Arbeit
Garaiit-e I — Alle Sachen werden
zerne mitverarbeiket. 2042

Frau W . Konrad»
Gobenstr 5, Mild,, >. St . r.

Modeö,
Gchmackvolle Anfertigung

moderner Tamcnhüte . —.
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise, 13

Borh. Kohbd,
Patz- und Modewarengeschäft,

Bismarckrinq 25 » 1 -
Alle

Tüncher -, Anstreicher , Lack.-
und Schrisienmalerarbeiten
werden nur gut u. billigst besorgt

Schmidt , 2340
Walramstraße17, im Hofe rechts.

Bücherveitragen , Rechnun.js.
auszüge, Klageschriften , Zah-
lungsbefeble, Steuerreklamat .,
Gesliche, Privat « « . Geschüsts«
briese besorgt 1922

Roos , Walramstraße 33.
Tapezierer empfieait sich zum

Ausarbeiten von Möbeln u. Bette»
in u,id außer dem Hause gut und
billig. Fr , Schwalbach, Rero-
straffe 34, Hth. v. rechts. 448

A. Beinlich,
_ Göbenstraße 14. 2533

Ilmm 'in ' a per Feüerrolle w.
UIQuU ^ pünltl. besorgt hier
und nach auswärts . 1716

Moritz Lernweber,
_ .'öei'mmib’tr. -6.

Umzüge
per Federrolle u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstraffe 37, 8864

Frau Han,
Sprechst. 10—! u 5—10 Uhr. 433

Frau Iferger Witwe.
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich Eintreffen jed, Angelegenb,
771 Ellenbogenaasie 7,  Bdh 3.

phrenologin
Sanaane 5, im Bordervaus, 2137

heiratrpartien
jeoen Standes vermittelt 2394

Frau Wehner , Römerberg 79.
Wer heiratet hiwsche 22  j.

Blondine mit 85 000 M.
Verm . ? Nur Herren, w. a. obne
Verm. b, d, ab.r f. e. rasche
Hennt kein. Hindernis vorliegt
erd. Näh. bei streng Diskretion 1-,
„Fides " , Berlin 18 . 28/153

i< DerSelt
ibtsfr.  Aufnahme

fl. Mondrion , Hebamme,
2832 SBairamfir 27,
jf. jlfrt * v. Blulftock, lltieuianii,
Nttsk Hamburg, Nentzelstraffe 90

135 990

I DomenI
wenden sich in Krankheitsfällen
Und beiallen Störungen vertrauens¬
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115._ 286

£4T Heirate nicht,
ohne die zuk. Person, bctr, Ler-
mögen, Ruf, Cbar. u, Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus¬
künfte über Alles gibt unauffällig
auf alle Orte der Wett die Spezial-
Auskunftei„Globus", Nürnberg22,
»llbrecht Dürrervilltz9 46/54

100 Mark
wöchentlich und mehr k. Reifende,
auch Damen, verdienen, Prosp.
gratis. Friedrich Maack , Chem.
Fahr., Bremen 121 . 3440

ein Abend frei 6554
Rest. Vaier Rhein, Bleichstraße 5.

Ecke Augusta¬
straffe kann

u. Martiu-
2514 I

guter Roden
abgeladen werden, Es w.rd,
!0 Pf. pro Wagen vergütet.

| Wiederspahn n . Scheffer.

"Uleiderdüften
IN Stoff u, Lackv, 3,50 an 1348

Albr-'chtstraße 36, 1, r.

Nähmaschinen
alt .Systeme,
ausdenreuom-

uiiertesten
Fair , Deutsch¬
lands, mit den

^ neuest., üderh,
existierenden

i&ar.SSvrleiferuitgen
ctupf bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Grantie. 2312

E. du Fais , Mechaniker,
Kirchgaffc 24 . Telephon 3764

Eigene N-raralur -Werkstätte.
Brenuhviz per Ztr, M 1 ho
Anzündeholz „ „ „ 2.20
_ li efert  frei Haus
BE « Miemer,

Dampfsclireinerei
Dotzheimerstr. 96. Teleph. 766.

Bestellungen werden auch Neu-
gaffe I , im Laden, b. M. Offeu-
stadl Nachs, anaenomnien, 433l
Baum -, Rosen -, Kordon - n.

Himbeer -Psähle
empfiehltL. DebNs , Gneisenau-
llraffe5, 1. 4567

Selbst

eingemacht!
Sauerkraut Psd, 8 Pf,

10 Pfund 70 Pf,
Ealzbvbnen Pfd . 25 Pf.
Rheingauer Zwetfcheumus

Pfd. 25 Pf-
10 Pfd.-Eimer 2,20 Mk..
25 Pfü.-Eimer 4.75 Mt.

Sardinen Pfd. 40 Pf,
Heringe Stück 5 u 6 Pf,
Zitronen Srück 5 Pf.

offeriert
Attstadtkonsum,

Inh , Uiwl Ziss , 1305
31 Metzgergasfe 31, Neubau,

nächst der Go'dgasie.

Großer
Eierabschlag,

garantiert frische Eier, per Stück
8 Pf.. 2 Stück 15 Pf . *1401

Mchen-
Linrichtungen,

Emaille, Porzellan, Glas, Zink¬
waren u. s. w. mit 3 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.

welInM. 47. Z
Gartenhäuser , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debus,
145t Gneifenaustr, 5, 1.

Kotifmtiani>en=
Anzüge

in nur gu -rr schwarzer
Kammgarn -War»

(Gelegendeitskauf) ^ Mk. 43,
18 , 30 , 23 , früherer Preis

Mk. 22, 25, 85.
f»T Ansehen gestatte ». 75t
Schwalbacherstratze 30,

1. St . sAlleeseite).

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

Fl -Bieren, Zigarren, Gemüse,
Milch 5 Proz , der grünenU. roten
Rabatt-Marke«, Kohlen, Holz¬
kohlen, Briketts, Anzündaholz ein
Sack 90 Pf., bei 5 Sack 80 Pf.
F. Walter. Hirsch x. 18 a. 1978

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ßkllgllssk 22 ,1  stiegt.
Kein Laden. 7473

Wagen - u . Karren -Fuhr¬
werk , Fuhrm in. Federrollen hier
und nach auswärts , von und zu
den Bahnhöfen, sowie lompl. Um¬
zügen übernimmt C. Sttesvater,
Bierstadt, Langgasse 4,_ 1538

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulärunnenstr . 7
empfiehlt billigstKM- und

Silber-Waren,
als

fionfirmandent
Geschenke,

Damen .Ringe
von Mk, 2.50 au.

Reines §Natureis
liefert in stdem Ouantum billigst" ' ' " IG
Gnst . Krone , Sckiwalbacher-
straste 27. Fernsprecher 743.

Blau-weiher6irleikiES
(Silberkies aus den Silber- und
Bleibergwerken Friedrichsegen)
liefert Waggon-, karren- n. körbe¬
weise die Älleinverlrelungs. Wies¬
baden und Umgebung. 2041

£. Kettenmat!«,
Wiesbaden , Rheinstratze 21.

^bgebr. Bohnen.
I-aDenkrant

empfiehlt 2629

kranz Weber.
Herrn annftr. 3.

MM
Per Liter, garant. naturreiner
Rheinwein , in Fäßchen von
ca. 20 Ltr. ab. Per Flasche ohne
Glas 60 Pfg,, bei 13 Flaschen
50 Pfg , 2226

E . Brunn , Weinbandlung,
Adelheidstraße 33.

Herzogi, Anhalt. Hoflieferant.
Gegr. 1857.

1
chron. Asthma, ohne ,u räuchern,
veraltete HalS- und Lunzenleideir,
langwierigeir HAsten behimdrlt sti:
37 mit nachwebsvaremEr¬
folge in kürzester Zeit unler vollster
Garantie brieflich. Prima Refe-
renten. Franz Jekel , Apo¬
theker in Glarus , Haupt-
str , 60 » Schweiz . Briefporto
90 Pfg. »IV Ausschneiden! 'S*

123.57



-

SK. es.

Arkeits-
Nachrveis

d-s
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von^ /iUür
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenl os
in unscrer Expedition vcr-
absolgt.

süchtiger , selbst Anschläger und
&  Schlosser sncht SUteit. Näh.
Seerobe,istr. 27. Hlh . 1. r 7183
junger Mann ,ucht'Stenung

als Portier oder Magaziner.
Offerten u. S . 50 an die Exe.

d. Bl._ 6942
Girr Geftügelsvursche sucht

Stellung in einer Geflügel band lung.
Näb. in ocr Erred d. 'Bl. 3449

Girr ,uvcrlässiger psticht-
trerrer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erbacherstraße7. 1. Er. 2253

Ehrlicher junger Mann
mit bellen Zeugnissen, 20 Jahre
alt, sucht Stesse als Bureaudiener
oder andere Besch, lei bescheidenen
Ansprüchen. Oss. nnt. F . G. 100
an die Exved. d. Bl. 1893

kerk. Buchhalterin
sucht anderweitig Stellung als
Kafsirerin oder auch als Filial¬
leiterin.

Gcfl. Oss. unter E. 8. 1907 an
die Erved. d. Bl. 2565

Gcvild . Frl . , pcrs. engl, uiü,
sranz. sprechend, sucht Stellung
al» anzeh. Berk. in gut. Geschäft.

Gefl. Off. n. O . I . 1736 an
die Exp. d. Bl. 7 1736

Gin junges Mädchen
sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. Plartcr-
straßc 8._ 9236

Besseres- Maschen
aus Thüringen, in, Kochen. stiähcn,
Bügeln und Frisieren auSgcbildct.
mit guten Zeugnissen, wünscht
Stellung als Jungfer in feinerem
Hause sofort oder später. Näheres
Lchrstraßc8, 1. St. _2298

Eine unabhängige Frau
lucht Beschäftigung im Putze».
Schönberzstraßc6, Dotzheim. Post-
kartc genügt. 2581

Offene Stellen
Männliche Personen.

Tüchtige

für best. B mardcit sucht sof. 2162
Adolph Dams , Ho'Möbclfabrlfl

Schreiner (Anschläger)
gejucht 2680

Franken,',raße 10. 2. links.
Schloffergesclle

ges. Näh. in d. Exv. d. Bl. 2670
Schneider gesucht 26o4

Son nen,erg. Wiesbadener,'ir . 20,
Schneider aus Woche,uchl 1

Schönborn, BiSinarckring 26,
_1263

Buchvindergchilfe g-!. 2351
Äiio nt". 5. Buchbinderei

Gärtnergehilfe gcs. Mit;
BN tz, Wcstr,tztal._ 2607

40 vis 66  tüchtige

gesucht. 1558
Adolf Tröster . Kllerstraße 16.

14 vis ÜO italienischeErdarbeiter
für Station Eiserne Hand bei
Echwalbach gesucht 7388

. . 8
Schlichter,'!,'. 10.

Erd* und
Oberbauarbeiter8

bei gutem Lohn ge,'. _>: 1;; B
Wiederspahn « . Sä .-ff««-. D

10. März 1907.

Ackerknccht gesucht 2479
_ Totzheuuerstraßc 105.
Ein tüchtiger .Hausbursche

gesucht. Kronen - Apotheke,
Gericht,Irastc. 2110

Zuverlässiger

Hausbnrsche
mit gut. EmLfehiungenf. Metzgerei
ges. Nab. !» d. Ero. d. Bl. 2580

Junger Hans bursche «es.
B ckcrci Dicustbach, Schmal-
bacherflraße 51. 21!3

Schlofscrlehrling gcs 9)orÜ»

Lehrling gefl P. Stipp-cr,
Schlosserei und JnstallationSgesch.. '
Rauenibalerfir 8. 2005

Schlofferleyrling g.g-ii B-r-
gütung gefl ^ 2:21

Näh. in der Exv, d. Bl._
Schlosserlehrling gefl Näh.

in der Erped.  d Bl. 2226
Schlosierleyrting

sucht Earl Wiemer,
Bau- und Kuni'tlchlosserei,

Rhein aauertzr.  17 138
Schlofferlehrling „es. 9ol

Sckarn tiori'iür. 11.
Schlofferlehrling ges. 26 ,4

Wellritzstr. 33. 1.
Spengler - n . Jnstatlatcur-

Lehrling g sucht -2Sl
_ Drudenstraße7
Lackiererlehrliug gesucht 2056

Rom erb era 43, Elsbolz.
Schriftmaler und

Lackierer - Lehrling
gesucht 1412
_ Klarentbalerstraße 4.

Lackiererlehrliug »nt. gm»,.
Bedingungen gesucht 2355

_ " Moritz,'iraße 50.
Lackierer-Lehrling gcs. gfjü

Bergüiung. H. Catta , Blcich-
straße 4 od. 21. 1._ 1983

Lackierer-
und Tchildermalerlehrling

gesucht bei 1H2
Friedrich Lickst. Hellniundstr. 37.

Nalerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Rhcinstrasie 95, P.

Sohn
achtbarer E.tern kann da? Posa-
incnticrhandwerk erlernen. 1721
Gustav Gottschalk. Kirchaasse 25.

Braver Junge in sie Lê re
gegcn Vergütung gesucht. 1333

H. Gellweiter,
Tapezierer u. Detorälcur,

Ewarnborststc. 6.
Tapcziererleyrling gesucht

gegen svsortige Bcrgütung. 2381
Wilh . Egeuolf, ' Möbelgeschäft,

Oranieustraße22.
Tapezier crlehrling z. Ottern

gesucht, 2349
Nömerberg 35. 2.

Schreinerlehrling gesucht
Hellmiindstraße 52._ 2287

Gin Schreinerlehrjnnge ge
sucht Schachtür-,sic ',5. 1079

Schreinerlehrjnnge ., esncht.
W. 'Istaher. Mauririiisllr. 7. 1916

Schreinerleyrling z. Ostern
gesucht. Bau- ». Mödelschremerei,
Sckarnborststr. 17. 2232

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Wcbergasse 41._539

Braver Junge
kann die Brod» und Fembäckcrei
erlernen. Näh. : 0v9
_ Secrobevstraße 10.

Gin Schuhmacherlehrling
gegen Vergütung gesucht 2034

Moritzstrasie 12.

Lehrling
in ein Ofengeschäft gesucht 2544
_ Dork'' raße 10.

' lkachlehriing
sofort gesucht. 2436

Hotel Li . Petersburg,
_ Museumllr. 3.

Konditorlehrling
gesucht Jahustraße 34._ 1042

Jriseurlehrling ges. bet 2206
Feuerlcin. Walranür . 14;16.

[io SH_
für sof. od. 1. April er. gejucht.

Rechtsanwälte
Dr. Romeiß u. Kühne . .

Lehrling gesucht
mit gutem, Zeugnis. 2051
Westend-Droacrie Sedanvlatz 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung ans Ostern
gesucht von de: Eisenwarcnhandl.

Hch. Adolf Wcygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Liftjnilge.
Suche für mein.» zu Ostern

ans der Schule entlassenen kräft.
Jungen eine Stelle. 1277

Karl Müller, Büro Schwglhgch.

Wiesbadener Gcucral -Anzeiger.

Zu Ostern finde« in uw'crec
Druckerei 2 aufgeweckte Junget»
aus braver Familie a!S 1459 .

Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblat! der Stadt Wiesbaden

Lehrling
für Buchdruckcrei und Buch¬
binderei gciiicht. 1397

P . Pläum , Wiesbaden,
_ Goetoestrastc 4.

Es werden
2 intelligente Jungen mir guten
Schulzeugnissen a s Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unfere;, Druckeo-ibenieb per
Ostern 1907 geluchr. 441

Buch - und Knnstvrnckerei
Max Imme Wwe.,

_ Borkstraße 't._
Personal placiert

Herm . Großer , Slellenv-rm.
Wiesbaden. Schuloasse6. 1. 1693

Weibliche Personen.
»rippe Gustav-Adolfstraße

sucht

tücht. ordentl. Zrau
oder Mädchen.

da§ emsach lochen kann und die
Wäsche mir betorgt. ülseldeu da¬
selbst. 2360

siuden stets dauernd lohnende
Beschäftigung . 21i<2

Wiesbadener
Staniol - u.Metallkapselfabr .,

Al. rflach , Aarstraste 3.

Stickerin *»Saalgasse 40.3.

^ni | . 2126
Zweite Rrbeiterin geh

Eh. Hemmer , Lanaaast'e.
1- 2  ang . Slrvetterittnen

■ für Blusen per sof.
gesucht. Vorznst. zw. 12—1 Ubr
Kirchqan? 4. 2. 2430

Zuarbkiterin z. Rleidermachen
gesucht 2273

Bertramstraste2. Part.
Rock- und Taillen-

Arbeiterinnen
sucht Frau Lieske - Mtiller»
Fri .'brickistr 45. 2. St . 2432

per sofort in dauernde Stellung
gesucht. 2277

Färberei W . Bischof.
Tüchtiges Stubenmädchen

mit guten,Zeugnissengei. 2529
Schöne Aussicht 12.

Zuvert. Mädchct » mit guten
Zeugn., das scitzbürgcrl. lochen
kann u. etwas Hausarb. mitüber-
niinigr fl feinen, !l. HauSh. zum
15. März gesucht 2505

Vikwriasiraste!3, Part,
Ein Küchenmädchen

per sofort gesucht 2531
Hotel Adker, BadbiuS.

Lausmädchen g-a. hoh. Lohn
gesucht. Ad . Lange , Lang-
aäne 29. _ 9561

Ordentl. steif;. Dienstmädchen
gcs. Müller , TaunuSstraßc 44,
3. rechts. 2523

Braves Mädchen
f. kl. Haushalt aes. 2198

Adelheidstr. 87, p.
Lrdentl . Mädchen m le nen

Haushalt gesucht. Melden von
3—6 Uhr nach,». 2521

Rbe-nstraste 80, Part.
Braves befferes Mädchen»

daS gut kochen kann, für Nücheu
etwas Hausarbeit zum 15. Mürz
gesucht. Gute Zeugnisse a. Herr-
schaslsh. crsord. Vorst, nachm.
2—3. abends 8—9 2070

Wcinbergstraĝ 3.
Mädchen gesucht

Scharnborststr. 28, r, Tr. l. 1881
Jür Herrschaften . Emvs.

tücht. Dienstmädchen q. Zeugn.
, Stellenvermittluiigs-Bureau

Mazda Gleiiiboivitzk,, Wörth-
straste 13. 2. I-  1516

Junger Mädchen,
welcher kochen kann, sucht tag:über
Beschäftigung, nimmt auch »och
einen Lade» zum Putzen an. Näb.
Schulgaisc9. Bäck rei. 2154
Ein tüchtiges Sllleinmädchen
z„M 15. März gesucht 1624

Goetbestraste8. 3.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht — 1660
Rüdesheünersirabc14.

?(uf sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u Hausarbeit ges.
Pension Maraarelüa Wiesbaden.

Suche tücht. flei«. Mädchen
nach auswärts für Gasthaus sof.
Etwas Servieren erwünscht. Loh»
20 M. Mazda Glcmbowitzki,

StcllenvermittlungS-Bureau,
Wörivstr. 13, 2. 1936

Braves fleitz. Mädchen
gesucht 2140

An der Rinqlirchc 4. part.

Mchenmädchen
zum 15. März gesucht 2648

Feonkfurterstraße 28.
Gut emps. Alleinmädchen,

nicht unter 25 I , mit nur lanz-
jähr. Zeugn,, das selbst, gntbürg.
kochen kann, zu äst. Ehepaar zum
15. März gesucht 3577

Arndistrare 1.
Tücht. Alleinmädchen , w.

auch kochen kann, wird geg. boh.
Lohn per 1. April ges. Nähere?
Schenckcndorsistr. 4, 3. 2573

Suche
tücht. Dieustm., Köchinen bei hohem
Lohn in gute HerrichastShäuicr.

Frau Mazda Glembomitzki,
Stellenvermittlnngs-Burean,

Wörlhstr 13 ". l. 113
Eins . Mädchen gci. Wie,and-

straßc 4, part. 1, nahe Kaiser-
Friedrich-Riuq. 1298

Feinbürgerl . Köchin
u. lest. Hait-mädch. werden sofort
eei. Huinbo dstr. 5, Part. 2540

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gciucht.

Eduard Weygandt»
2131 Kirchoasfi.' 34. V., I . £6

Ordentl . Mädchen , das gm«
bürgcrl. kochen kann, zu 2 Per!,
ge'ucht. Eintritt zum 15. W rz.

Nähere» 2015
Kl. Weberaafle 21. 1. Ei.

Ditilstmädchen 1» gui. Zeug¬
nissen, das etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, bei gut. Lohn
in kl. HanSbalt gesucht. Näheres
Moritzstraße 82, vart. 2035

Befferes Mädchen zu cmz.
Dam: gesucht. 3157

Goeibestraße 14, 1.
Monatssra « gesucht Gü.en-

straße 1. 2 r. 25 -6
Suche so,VN eine Waichjrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999

Zum Weckrragen w. je., and
ges. Riehlstr. 4. 1365

Saubere Putzfrau gesucht
Kirchgaise7, 2. 1141

Monatssra « sos. gef. Zahn¬
straße 30, 3. l. 2658

Saubere Monatssra«
für 4 Lttindcn gesucht. Nle.d.
8—2 u. abens nach6 Ugr 2649

Nendorferstraße6, 1
Lehrmädchen für Lamen-

schneiderei ges. Frau Riete,
Karlstraße 7, 1, 2316

Mädchen lann daS Zuschneiden
u. Kleidcrmachen gründ. erlernen
Eleonorenstraße3, 2 l 26 4

1—2 junge Mädchen können
das Weiß.cngiiäh-'ii gründl. er¬
lernen. Näheres Damoachtal 12,
Bdb. 3 ' 2628

Lehrmädchen
für Putzfach gesucht. 2033

Geschw. Schippers,
Moritzstr. 7

Lehrmädchen
gesucht Moritzstraßc l5, Kurz-
waren-Geschäfk. 2429

Lausmädchen
gesucht. 2039

Geschw. Schippers,
_ Moritzstr 7._
Lehrmädchen f. f. Damenschneio.

gesucht. _ 963
_ Birnbaum, Karlstraste 8.

Guten Verdienst erhalten
redegewandten. kantiousf. Damen
und Herren. 'Näheres in der
Exp-d. d Bl._ 2451

®IkilUtdies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

KieUen vachweis.
Anständige Müdch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gule
<T eilen nachgewlesen. Sofort oder
später gesucht: Stütze,!, Kinder-
gäruierinnen, Köchinnen, Haus- u .
hllleiniiildcheu

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31»
sucht tüchtige Nestanratious- und
HerrschastSköchinnen nach Schier-
stein, Frankentbal, Eaub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden
proge Zlnzahl Köchinnen, Haus-.
Allein-, Zimmer-, Küchen- und
Kindermädchen fl sosort, 15. Mär,
Und 1. April. 2246

Py . Geißer, Stellenvermittle r.

Verfäifexlenes
3«

am 6. März 1907 auf dem Wege
Wühelmstr. (Anlagen am Theater)
nach der Tannusstr. u. Neroberg

eme

in,dunkclrotc'u Leder, 400 Mark
in ' einem Kuvert enthaltend, und
diverse Mitglieds- und Btsiten-
karten.

Dem ehrlichen Finder wird eine
reichliche Belohnung zugesichert.

Näh, in der Exp, d. Bl. 2605

Äeihkiznkl,
Mauergaffr 10,

eimsiehit sein reichhaltiges Lager
m Roßhaaren, Kavok, Seegras
Drcll moderne: Dessins ec. ec. zu
bekannt billigen Preilen 2e97

Warle nie auf

heffeVC Gelegenheit
sondern ergreife stets die

"s
Mehrere groß: Gelegenheits¬

posten in eleganten

Mk Arlikllslieile ara
Jlüff.iffäiigniaüfKiits

Schiersteioer traße links,
unter der Zimmermanusstiflunz
empfiehlt 929
Kicfern-Anzündrhol; ä SackM. 1,
Duchen-Holz ü Str. M. 17’)
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten anBer-

Walter Fr . Müller , Erbacher-
große 2, 1., r.. seikb. HauSwan
des MänneraiylS. Telefon.

für H rren. Daumen und Kinder in
Boxkalf. Cöevreauu. Wichsleder,ic!u
moP. Fassons, nur solide'Qualitä¬
ten sind in den letzte» Tagen bei mir
cinge,rossen. Darunter csindcn sich
Original irmerik.Schuhwaren
Goodycar -Welt mit Original-
>empel. Rahmen -Arbeit und
System Harrdarbeit , Mac-
Kay , sowie sonstige Sorten Schuhe
und Ltiefcl in schwär; und farbig.
Di- Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdkii, Konfirmanden-

Stiesel in großer Auswahl

Marktstr .LÄ,1,
kein Laden,

im Hause des Pkrtellan -eschäfieS
d:r Firma Rnd . Wolf.

Televlion 1894. 2303

wäscMam bestenj
Wer probt, der lob!

meine3 -Pfg -Zigarren.
äf'S"
7 Kl. Lanagane 7_

Anerkannt
fachmann.
Rcparainr-
Werkstatt.

"T  Preise
billig.

Er . Lager
in Uhren , Gold-

u. Silvcrwarcnu
optisch. Artikeln

Trauringe
werden nach Maß angeierligt.

kaul Jlintscli,
3 Fanlbruuiienstrahe 3

Bell- oni Hulin,
Aigretts » Reiher,
Paradiesvögel.

Fantaste n. Schmuckfed.
Spottbillig!Straussledern-Mamilahliir
Ylanck,

Lager in künstlichen Blumen .'
Wiesbaden , 478

Friedrtchstratze 2tt » 2 . Stock.
Modisnuuen ccbalteti Erua -Rabail.

Biktoria-
Mars-

Aliright-
re.

zahrrä-rr,
Motorsahrzeuge,
wagen und

Reparatur -Werkstätte
Berleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise . 1231
Kataloge gratis.

Jakob Gottfried,
26 Grabenstr . 26.

Maschinen
aller Systeme

für
Haushalt

und
Gewerbe.

Waschmaschinen
verschied. Systeme,

waschmangeln.
Wringmaschinen.
Bügeleisen,
Bügelöfen,
laust man gut und billig bei >|

N. Frorath Nacht,
10  Kirchgaffc 10 .
Küchengerälc-Magazin. 2317

Bedarssartckel, Gummi¬
waren, diskrete Zusendung,
auch brieflich. Lager aller
Krankenpflegearlikel. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

31 Rheinstraße 31.

Brautleute«,
Pensionen nnd

Privaten
empfebls mein rcichbaltigcS Lag»
in : Möbel , Betten , Tpiegefl
Polsterwaren aller Art.
bis hochelea Svezialität : Bet« o
und Schlaszimmer -Eännchp

ungen.
Siels Gelege, henskäuse zu anv"

gewöhnlich billigen Preisen.
kl>. Seibel.Bieislr.!•'

Bitte „enaii ,mf Nr . 7 .y, achttjj.

sind erstklassig«

QualitätsmasctOn« 11*
Prima Fahrräder mit

Doppeigtoekanlagerv. M. 54,—- *
bla zu 6 Jahron -oll « Garantie.
hehörtoilc kaufen Sie bei mir ar0J”
Katalog gratis und franco. F. r . „
Chartottenburq , ' lgFriedrich Carlsp1»®



der Stadt Wiesbaden.Erscheint Wich. ft PI * fltl itftT illtPHItim PU . Telephon Nr. 19».
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Letzte holzverjteigernng im
Bekanntmachung.

Montag, den IL  März d. Zs . nachrnittags,
soll im Distrikt „Münzherg " das nachfolgend bezeichncte
Gehölz versteigert werden.

1) 1 Eicherrstamm von ea . 2 Festm . Inhalt.
2)  12 Rnrtr . eichen nnd buchen Scheit - und

Prügelholz nnd
, . 3) 3200 buchen Wellen — teilweise Plänter-

wellen . — . ^
Kredit bis zum l . September 1907 wird auf Ver¬

langen bewilligt.
Zusammenkunft nachmittags 3V- Uhr an der

oberen Platterstraßc(Nr. 73 vor der Wirtschaft.von Daniel).
Wiesbaden,  den 7. März 1907. 2480

_ Der Magistrat.
~ Bekanntmachung.

In dem Hause des städtischen Kaualbanhofes
a» der Scharnhorststrasie ist znm 1. April 1907
ein Laden mit Ladenzimmer und Keller mit
direkter Treppe zu ve -mieten

Angebote sind bis spätestens den 20 . ds.
Monats im Rathause Zimmer Nr . 44 — wo«
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — ab-
zugebeu. 2371

Wiesbaden, den 6. März 1907.
>_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
- Die Dicnstmagd Kath . Knoblauch , geboren am 3.

Januar 1880 zu Bargon, zuletzt Walkmühlstraße 30 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, fodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß. Wir
ersuchen um' Mitteilung ihres Aufenthaltes. 2444

Wiesbaden, den 5. März 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Zeitungs -Verfteisernng ) .

Donnerstag , den 4 . April 1907 , vormittags
10 Uhr, sollen im Hofe des Verwaltungsgebäudes
des Kurhausprovisoriums die abgelegte » Zeitungen
aus den Lesezimmern vom Jahre >906, sowie verschie¬
dene ansrangierte SosaS und sonstige Gegen¬
stände, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden. 2299

Wiesbaden, den 5. März 1987.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
In der Sonnenbergerstraste zwischen. Rößlerstraße

und Chaiscnweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrhahn nnd des. südlichen Gehwegs in Klcinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden. Bis dahin müssen_alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an d:e
Kabclnctzc, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung fcrtiggestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
v°m 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
sagten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer ausge-
sordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
walrungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbeiten zu beantragen.

_ Städtisches Strastenbauamt
Verdiuguag.

Die Stossbespaunnirg der Wände im Parterre
und 1. Stock des neuen Kurhauses zu Wiesbaden
'all im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unternehmern vergeben werden,

st - • Verdingungsunterlagen und Muster löunen im Bau-
aur-au während der Dienststunden(9—12 und 3 6 Uhr)
feschen , die Verdingungsunterlagen, auch gegen Bar-
sklhlung von 2 Mark von dort bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens ^
Donnerstag » den 14. März 1907,

, nachmittags 4 Nhr,
^rher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.
Nur die mit dem oorgcbrltcftcr» Angebotssormular

,,-̂ hknen Angebote werden bei der Zuschlagserteilungbe¬
richtigt.

^uschlagssrist: 14 Tags. ^ 9
' Wiesbaden , den 6. März 1907.

Tie Bauleitung für den
Kurhaus Neubau.

Verdir-gr.«s
Der Verkauf des in den städt . Gebäuden und

Schulen sich ansammeinden Eisen -, Blei -, Messing -,
Zink», u. Kupferschrotts im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlarc, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vorinittagsdienststundcn im Bureau für Gebäude,
tintcrhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2 eiugesehen-
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen_Barzah¬
lung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 18. März cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender AufschriftG. H.
41 Oeff. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . März 1901,
vormittags IO Uhr,

daselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ansgesüllten

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlaqserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1853
Wiesbaden, den 1. Märg 1907.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen und Stahlware » (Guß-

und Walzeiscn) soll für das Rechnungsjahr 1907 im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdicnststunden im Nathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 1 M. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . März 1907,
vormittags IO Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesülltcn

Verdingungssormular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 28 Tage.
Wiesbaden, den 6. März 1907.

2374 Städtisches Strastenbauamt.
Bervcngnng.

Die Lieferung und Anbringung von Trennnngs-
vorhängen in den südwestlichen Lesezimmern , den
Konversationszimmern und im Weinsaal soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wiesbadener
Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden(9—12 und 3—6 Uhr) im Baubureau
eingesehen, die schriftlichen Unterlagen auch von dort gegen
Barzahlung von 1 Mark bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 18 . März 1907,

vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote crsolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vvrgeschriebenen Formular versehenen
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 10 Tage.
Wiesbaden , den 7. März 1907. 2504

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.
Verdingung.

Das Liefern und Anbringen der Fenftervorhänge
im Erdgeschoß. Zwischengeschoß und 1. Stock im Kurhaus-
Neubau zu Wiesbaden(Los 1, 2. 3) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmer
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen, Zeichnungen und Muster können
während der Dienststünden(9—12 und 3—6 Uhr) aus dem
Baubureau eingesrhen, die Verdiiigungsunterlageii auch von
dort gegen Barzahlung von 2 M. bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 1ö . März 1907,

nachmittags 4 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen Formular ver¬
sehenen Angebot werden bei der Zujchlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 8. März 1907. - 634

Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Verdingung.
Die Herstellnngsarbeite » für die Zufahrt-

strahc zum neuen Sü »Hriedhof nebst Vorplatz
und zwar: 10000 cbm Erdbewegung,

19000 qm Planumsherstellung,
12 200 „ Untergestücksherstellung,

7 300 „ Chaussierungsherstellung
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 53 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ansschließl. Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 70 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. März 1607,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr. 53 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 2207

Wiesbaden, den 4. März 1907.
Städtisches Strastenbauamt

*

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt sind,

arme Knaben cventl. gegen eine aus dem Stadtarmen- bezw
Zentralwaiscnsonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenverwaltung, Rathaus Zimmer Nr. 11,
melden. . .

Wiesbaden, den 2. Februar 1907.
9695 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens dis zum 1 April
ds . Js - cinzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden, den 1 Februar 1907.
9798 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Kellnerin Henriette Ttefenthal , geboren am

13. Oktober 1883 zu Welterod, zuletzt Bleichstraße Nr. 11
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.

Wiesbaden, den 6. März 1907.
2593 Der Magistrat — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Starke , geboren am 22. 8. 1848

Andenhain, zuletzt Bleichstraße Nr. 12 V. D. wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, •sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß. Wir er¬
suchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.

Wiesbaden, den 7. März 1907.
2592 Der Magistrat — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Krankenm das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. 5382

Die um Aufnahme uachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisscheiu ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnememsqnittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisscheiu des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus.
genommen. Städtisches Krankenhaus.
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Bekanntmachung,
betr. das Mmsterungsgeschästs pro 1907.

Das diesjährige Musterungsgeschäftim Stadtkreise Wies,
baden findet in der Zeit vom 26. März bis 16. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 26. März : Jahrgang 1885 BuchstabeA bis ein,chl. E.
Am 27. März : Jahrgang 1885 BuchstabeF bis einsch. K/27.
Am 2. April: Jahrgang 1885 Buchstabe K/28 bis einschl.
Am 3. April: Jahrgang 1885 BuchstabeN bis ernschl. 8/171.
Am 4. April: Jahrgang 1885 Buchstabe S/172 bis emschl. Z.
Am 5. April : Jahrgang 1886 BuchstabeA bis ernschl. G.
Am 6. April: Jahrgang 1886 BuchstabeH bis einschl. M-
Am 8. April: Jahrgang 1886 BuchstabeN bis etnschl. S.
Am 9. April: Jahrgang 1886 BuchstabeT bis einschl. Z.-und

-Jiihrgang 1887 A und B.
Am 10. April : Jahrgang 1887 BuchstabeC bis einschl. H/58.
Am 11. April : Jahrgang 1887 Buchstabe H/59 bis einschl. 2/41.
Am 12. April : Jahrgang 1887 Buchstabe 2/42 bis einschl. S/36.
Am 13. April : Jahrgang 1887 Buchstabe S/37 bis Z.
Am 15. April : Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreinng

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär-
dienst, welche seit dem 26. März gemustert wor¬

den sind.
Am 16. April findet die Losung, sowie die Begutachtungetwa

eiugegangener Zurückstellungsgesuche von Mann¬
schaften der Reserve, Marinereserve, Land-
wehr, Seewehr. Ersatzreserve, Marine -Ersatz-
reserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Be¬
freiung bezw. ZurückstellungMilitärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist.
unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen fEltern und Brüder über 13
Jahres , 'wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist. müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 15. Apru
zugegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um V28 Uhr morgens, im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Nommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäßund anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubter Ent-
ffrnung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Angehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des § 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Ä,  im Unvcrmögensfallemit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft .. . _ .

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflich.
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach Z 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1883 mit
Geldstrafe bis zu 30A oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde di« Vorteile
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs¬
scheine mitzubringen.

Wiesbaden . 26. Februar 1907. 2057
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt.
i v. Schenck.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf 37, % erhöht, und lassen wir im Interesse
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintreten, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütet
werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches tst am
Mark 80y « festgesetzt. 127

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.
js»WM Muli- id Spsrhasnerei»in Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . SchBnfeld . C. Michel . «?. Nickel.

Geschäftsgebünüe: Mauritiusstr.5 ._

Nutz-u. Brennholz-Versteigerung.
Dienstag , den 12. März 1907, kommt im hiesigen

Gemeindewald folgendes Gehölz zur Versteigerung:
a ) Distrikt „Krummborn " Nr . 8:

30 Buchenstämmezusammen 31,48 sm.,
Durchmesser 0,36 —0,52 Mtr.
Länge 6 —12 „

b ) Distrikt „Sichter " Nr . 4:
82 Eichenstämmezusammen 22,88 sm.,

Durchmesser 0,25 —0.80 Meter
Länge 5— 10 „

40 rm. Etchcnnutzknüppel 2,4 m lang,
36 „ Eichen-Scheit und Knüppel,

430 Eichenwellen,
187 rm. Buchenscheit,

.75 „ Buchenknüppel,
2125 Buchenwellen.

Der Anfang wird um 10 Uhr mit dem Stammholz
Distrikt „Krummborn Nr . 8" gemacht. Sammelplatz Ecke
Jdsteinerstraße-Krummborn.

Das Brennholz kommt von 12 Uhr ab zum Ausgebot.
(Distrikt „Sichter " Nr . 4.)

Günstige Abfuhr.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1907

nach den VersteigerungSbcdingnngcn.
Sonnenberg,  5 . März 1907.

Der Bürgermeister:
2270 I . V. :

Dr . Kabe, Regierungsreferendar.

Soimenberg.
Bekanntmachung.

Der Wiesbadener SchützenvereinE. V. in Wiesbaden
beabsichtigt auf seinem in der hiesigen Gemarkung gelegenen
Grundstück im Distrikt„Schmidts Wiese" (Rabengrund), ein
Nestaurationsgebäude, sowie Scheibenstände und Kugelfänge,
Schießhalle mit Schießkabinen und Gewehrraum zu errichten
und hat hierzu die Ansiedelungsgenehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs-Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innnerhalb einer Präklusivfrist von zwei Wochen
bei dem Herrn Landrate in Wiesbaden,  Lessingstr. Nr. 16,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt, welche die Annahme recht-
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem
Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirtschaft der Jagd
oder der Fischerei gefährden wird.

Sonnenberg, den5. März 1997.
Der Gemeindevorstand.

2469 3 . V. : vi ». Marl « , Negierungs-Referendar.

Holzversteigernng.
Donnerstag , den U . März d. Js .. vormittags

I « Uhr anfangend, werden im Frauensteiner Gemeinde-
wald, Distrikt Koppel , an der Chaussee von Frauenstein
nach Georgenborn:

3630 Stück Rottannen-Stangen 1. bis 5. Klasse u.
11000 . „ Bohnenstangen

öffentlich versteigert. _ 3461
Der Anfang ist beim „Koppelfelsen".
Frauenstein, den 7. März 1907

Sinz , Bürgermeister._

Zynagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglicder, welche ihre seither iune-

gchabten Plätze in der Hauptfynagoge , Mich - lsbcrg,
für das Jahr 1907 |08 weiter behalten wollen, werden hier-
mit ersucht, dies

bis zum 23 . März ds . Js.
«ruf unserem Gemeindebureau , Emserstratzc 6,
mündlich oder schriftlich anzeigen zu wollen, dl» nach dieser
Zeit über die Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden, den 1. März 1907.
Der Vorstanä

der israelitischen Kultusgemeinve
2036 Der Vorsitzende: Simon Hetz.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am Freitag , den 1». März 1907 , abends
8 >/z Uhr, im Saale der Turnhalle des Turnvereins
Wiesbaden , Hellmundstraße 27, dahier, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht de« Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1906.
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedernan Stelle

der nach8 24 der Statuten ausscheidenden Herren:
Rechtsanwalt und Notar Justizrat vr . Alberti, Kauf¬
mann L. D. Jung, Beigeordneter des Magistrats
Theodor Körner, Schreine,meister Wilh. Neugebauer.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung dcrJahres-
rcchnung für 1906.

4. Befchlußsassung über Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1906.

5. Anderweitige Festsetzung des Höchstbetrags, welckenAn-
leihcn der Genossenschaft und Spareinlagen nicht über¬
schreiten sollen. (8 49 Gen.-Ges.)

6. Sonstiges Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der General¬

versammlung mit dem Bemerken ein, daß die lieber sicht der
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn-
und Verlustberechnung des Jahres 1906 und das Verzeichnis
der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1907, so¬
fort , der ausführliche Geschäftsbericht von Dienstag, den
12. Mürz 1907 an in unserem Geschäftslokal offen liegt
und Druckexemplarc in Empfang genommen werden können,
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden. 2369

Wiesbaden, 6. März 1907.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. '
Hirsch . Hehner. Saneressig . Frey . Schlencher.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig ausgeführt vonJohann Foetscii Wwo,,

Biebrich, Bachgaffe 28 . 2638

Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege ar« er
Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheims bei
Oberseelbachi. T . naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkn^
der Nächstenliebe und ein Beweis für das große Interesse un.
serer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins, dem es der.
gönnt war, in den 6 Jahren seines Bestehens mit einem Ko.
stenaufwand von 96 0w .lt. 1942 kränkliche Kinder gu öex̂ flegcn.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wer.
den, um in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders Pflege,
bedürftigen, armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldesluft, große Schlaf,
und Spielräume, angemessene Ernährung , jede Körperpflege,
Salz - uyd Soolbäder und dergleichen.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uuz
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Hauz
zweckentsprechend und allen Anforderungen der Hygiene ent.
sprechend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze i ».
n er e Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage und der-
gleichen. Eine Summe von ca. 30000 JC ist noch erforderlich, uui
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde sin.
den, die durch Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein
sein hochgestecktes Ziel erreicht.

Edle Wohltäter, liebende Eltern, in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein
solches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das
Heim einrichtcn, wo ihnen ein Gesundwerden ermöglicht wird;
dann erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen, die von
wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000̂ genügt, um über eine Pflege.
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in
den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereins-Vorstandes und
des erweiterten Hausbaukomitees nehmen dankbar Beiträge ent¬
gegen.

Frau Kommerzienrat Albert; Herr Sfadtrat Arntz; Herr
Kommerzienrat Bartling ; Frau Prof . Borgmann; Frl . E. von
Inhausen; Herr Rcgierungsrat Dr . von Conta; Frau L. Deneke;
Frau General Dieckmann; Frau Louis Dyckerhoff: Herr Justiz,
rat v. Eck; Herr Baumeister Fabry ; Frau Geh. Rat H. Fre-
seuius; Frl . M. Großmann; Frau van Gülpen; Herr Pfarrer
Gruber ; Herr Archivrat Dr . Hagemann; Herr Landrat v. Hertz,
bcrg; Frau Simon Heß; Frau LandesgerichtsratDr . Homann;
Herr Generalintendant v. Hülsen, Exzellenz; Herr Obcrbür-
germeister Dr . v. Jbell ; Herr Kadesch; Frau Prof . Kalle; Frau
Ludwi von Knoop; Herr Dr . med. Koch; Herr Landrat v. Köller;
Frau Fr . v. Köppen; Herr Landeshauptmann Krekel; Herr
Bankier Lackner; Fürstin Lichtenstein; Herr Dr . med. Lugen-
bühl; Gräfin Matuschka-Greiffenklau; Frau Mayer-Mndscheid;
Frau General Mertens ; Frl . E. Prell ; Frau Dr . Reben; Herr
Polizeipräsident von Schenck; Frl . Pauline Scholz; Frau Sa-
nitätsrat Dr . Seyberth; Herr Dr . Stricker; Herr Rentner Sa-
torius ; Herr Rentner Teschenmacher; Frau von Tschirschkh;
H>err Pfarrer Veesenmeyer; Herr Rentner Vorwerk; Frau H.
Wachendorff, Herr Prof . Dr . Weintraud; Herr Baurat Win¬
ter ; .Frl . W. v. Ziegler-Kipphausen.

Zentral -Sammelstelle: Berliner Bankcommandite Lackun
a Co., Kaiser Friedrich-Platz 2. 1983

Iniii
E V.

Zyklus der Dichterabende
unter Leitung des HerriMr .HerNt .Rauch»

Direktor des Rcsidcnztheaters.
Montag ,denl1.März,abends8fftUhk

in der Aula d. höh. Mädchenschule:

Vorträge
von Frl . Elly Arndt und Herrn Rudolf Bartak aus

Uhlands Werken.
Eintrittskarten zu 20 Pfg., bezw. zu 1 Mk. für

res. Pl ., sind an der Kasse zu haben. — Die Damen werden
gebeten, die Hüte abzulegcn.
2669 Die Portraaskommissio «.

a-

Großer

verbunden mit Schau - und Gratis -Berlo sung.
veranstaltet am 10. und 11. März cr. im Restaurant
„Friedrichshof" vom Verein der Geflügelzüchter
und Vogelfrennde Wiesbaden . 2683

Der Vorstand.

Der Frühling naht
allmählich; wenn die Winlerstürine uns auch noch manchmal rauh »«
kalt um die Ohren wehen, so kann dies »ns doch nicht täuschen- ,
muß Frühling werdenI Die trübseligen Wintertage find vorru» ,
eine warme FrühlingSlust weht durch unsere Gauen;

darum auf nach dem schonett
Walde, denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als in d-r
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unstreitig der >M .
Jahre fertig gestellte, breite Wast-rl-irungsweg; er führt von derV
stelle„Waldhiiuschen" der eleklr. Bahn chlaue Linie) in den c»a»
bequem nach dem idyllischg-legenci.

Waldhäuschen^
Bierstadt

Saalbau „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab: T

Sicht TAMZ - MCSI » .
prima Speisen und v -tränk-, wozu ergebenfie.nladetFh . Schiebener,
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Kein Kaiinzfela ^ ifi mehr nötig ’.

99 %
aller kranken Zähne sind ZU erhalten durch saobgemässe konservative Behandlung.

Spezialitäten:

Platten Böser Zahnersatz. - Kronen und Brüekenarbeiten.
Gold, Porzellan , Emaille etc.
— Stiftzähne . -- - --- -

H. BESSER , Dentist
WIESBADEN, Wilhelmstr. 12.

CSaranfiert schmerzlose Behandlung ;. Ä‘3§EI3P

Plombieren.

o-
f! f

r.1
Mitglied des deutschen Athleten-Verbandes.

Sonntag , den 10. März , nachmittags5 Uhr
beginnend, findet im Kaisersaal , Dotzheimerstraße, unsere
diesjährige 2418

Große zrühjahrr-veranftaltung
bestehend in Konzert, (Kapelle des Füs.-Rcgts. Nr. 80)
athletischen sowie theatralischen Aufführungen und Tanz statt.

Es ladet Freunde und Gönner des Klubs höflichft ein
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und bauert bis früh.
BN. Der Eintritt beträgt 30 Pfg . Karten im Vorverkauf » 40 Pfg. sind zu haben

bei den Herren Kaufmann Stock, Rüdesheimcr raße9, Kaufmann Galonske. Wellritzüraße 18, Friseur
Gilbert, M>chelsberg 22, Restauration Hofmann , Faulbrunnennraß- 8, im Klublokal Restauration
Röhrig, Wellritznratze 27 sowie bei de., Muglicocr»

r
Erprobt und bewährt!

48

Iiampenu. Brenner.
EricL Stephan,

Vertrieb der Cenlia, für Spiritus-Verwertung.
Kleine Burglfr. • WIESb.Den . Ecke BdlnergaHe

V- —

Illustriert« Preisliito kostenlos.

Mainzer
Schuh-
Bazar

Mapktstpasse 11. 1768
Preissermässigung für

jKonfirmanden u.Kommunikanten.

Sonntag , den 10. März 1907, abends 77. Uhr,
im großen Saale des „Casinos" (Friedrichstr.) :

II . Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Fräuleins Ernmy Kloos,
Konzertsängerin von hier und des Herrn Hans Lange»
1. Konzertmeister des Opernorchesters in Frankfurt a. M.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor H . Spangenberg.

Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet
hvflichst ein
2448 Der Vorstand.

kk

M.Verein
Sonntag , den IO. Mär * er . :

Ausflug nach Zchierfteiil,UM« ui den drei Kronen.
Hierzu ladet ein Der Torstand.

Ecke Bahnhof - u. Luifenstratze
empfiehlt:

rs mioiHi
Spezialität:

35  Pia.an.1884

Seepobcnstr . 3, Ecke Sedanplatz.

Restaurant Zedan3
Z

Inh . Cr. Felde
fl Vorzüglicher Mittagatisch von 60 Pf an , reich-
Jjj faltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wiesb.
P Kronenbrauerei ", sowie reine Weine . — Billard.
fe

9160
Zum Besuch ladet ergebenst ein

Og . Felde.

« ' - *
Ä Grabenstratze 3. — Telephon 3660.

Küche. _ Diners von 80 Pf , 1 Mk. 20 Pf. und höher.
«eichhalttge Frühstücks- u. Abendkarte zu zivilen Preisen.

Reine Weine. — ff. Biere.
. ^«gerichtete Fremdenzimmer von 1 Mk. 30 Pf . an.
4937  Besitze : I . Stnbenranch.

Sie Ihre Einkäufe in UCttClt,

polsterwaren, kompl. Braut¬
ausstattungen re. machen, bitte ich höfl.

um gcfl. Besichtigung IN. reich affortierten Lagers. 2403

Möbelhaus Heumann,
Helenenstratze 2» Ecke Bleichstratze.
"Transport frei. Prompte Bedienung.

Bitte ge nau ans meine Firma zu achte«.

Wr Konfirmanden!
Handschuhe, Hüte , Kravatten »Hosenträger, Hemden,
Kragen und Manschetten liefert in nur guter Qualität zu

ausnahmsweise billigen Preisen 2417
Handschuhmacher,

{yi llf Cllf rlfl , Mrchgaffe36 , gegcnüb. Blumcnthrl

per Möbelwagen und Federrollen werden prompt
und billig ausgeführt von 2259

Heinrich Bernhardt,
Blücherstratze 20 parterre.

wird zu massigen Preisen aDgefertigt,
2452 13 . Krause , Schneider*

Ctoldgas se 2 , Ecke Hätnergaa §e.
Haarunterlagen , Scheitel»
mod. Stirnfrisure « in allen
Preislagen. Haarzöpfe 2 , 3,
4, 3 Mark «nd höher bis zu

_ _ den feinsten Qualitäten.
I . Zamponi , Ecke Hüfner» u. Goldgasse 2.

Versand nach allen Gegenden. 73?

Hnonrbeiten,

rau-Ringe
, stets in allen Grössen , Breiten

und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali-

_ tut ; Fugenlose Kugel«
lasson -Trauringe , ohne Lötfoge , aus einem Stück
gegossen , Schutzmarke : „Obugos “ (patentamth ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung . <4ra.

1982 vieren umsonst , worauf gewartet werden kann

II . Otto Bernstein , Juwelier
Wiesbaden , 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl . Schwalbacherstr.

Musikdirektor Karl Röhrke
ig nach lOMnger Aewelenlieit zurürkgekehrt. Wiedereröffnung der
Opernschu'e. Beginn der Kurse für Soli u. Lbor am 11. März 1907

Ca 30 Schüler ausgebildet.
(Erfolge: Er befinden sich Schüler an den Hoslhcalern in Berlin,

Dresden, Stuttgart , Wiesbaden, Mannheim(3). Weimar, Koburg-Gotha,
an den Stadttheatern Hamburg. Frankfurt a. M rc Einrichrung von
vier halben Itipendie». zwei für Soli , zwei für Ctior>K1avierünterricht,
Spreche vorm. 9—40, abends. 8—9 Uhr Gneiscnausir4. 3. St . L.
Wei and. _ __ 1980

Anzüü 'e 11. Sie glil nno utttig lu.r 4 0'i’aK-tots Heugojje 22 . 1 §tll>.

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel

für Platt » u. leidene Füße jeder Art.
Garantie für guten Sitz n . tadellose Arbeit.

Aevztlich empfohlen.
Biele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Reparaturen prompt « nd billig.

Ferd . Voller,
Schnhrnachermeister , Hellmundstratze 40. iss?

Gratis an Brnchleidende.
Verlangen Sie gratis ein Bach, welches vollständige
Angaben über die lethode, durch die er geheilt

wurde, enthält.

des
ein

Dr . W . 8 . Blee , R . 8 ., hat eine Methode gefunden , die Briiohe
ohne Schmerzen , Gefahr , Operation oder Zeitverlust bei der Arbeit
heilt . Um jegliche Zweifel zu zerstreuen , schickt er jedemLeidenden
gratis eine Probe seiner Methode und ausführliche Mitteilungen
darüber ein , und niemand kann einen Grund haben , sich dieses
großmütige Anerbieten nicht zunutze machen zu wollen.

Als Beispiel dieser merkwürdigen Methode ist die Heilung de
Herrn Joseph Moschek in Ratibor - Bosatz 111 ei
interessanter Pall.

Dieser schreibt:
Hochgeehrter Herr Dr. Rice!

Ich bin gern bereit, mit bestem Dank jede
Anfrage oder Empfehlung der Wahrheit gemäß
nabeantworten . Sehr gerne tue ich es,und kann
es mit reinem  Gewissen verantworten, daß
ich durch Ihre Heilmethode vollständig
geheilt worden bin, und kann ich gewissenhaft
jedem Manschen sagen, daß, w enn er alie An¬
ordnungen richtig befolgt, er durch Ihre so
gut , wirklich gut  erfundene Methode
geheilt werden kann. Ich habe volles Ver¬
trauen und die feste Heberzeugung, und wUnsche
allen, die bei Ihnen Heilung suchen, einen
solchen Erfolg wie bei mir innerhalb der 9 Mo¬
nate, nachdem ich 14 Jahre an linksseitigem
Eeistenbruch gelitten hatte und mir nicht mehr
zu raten wußte. Ihre Methode werde ich stets
aufs beste empfehlen und danke Ihnen nochmals
herrlichst und danke dem lieben Gott.

Ferner sind durch diese Methode Herr J . Spantz Lenz ln
Rüssingen bei Deutsch - Orth , Ela .-Lothr ., Herr E. Trafford , frü¬
herer Polizei -Leutnant ln Hüll (jetzt stowten Laue , Lonth , Lines .,
England , wohnend ) , sein Bruder Herr Chas . Trafford , The Poplars,
Manby , Lonth , Lines ., England , Herr D . Haris , früherer Polizei-
Leutnant , SS Rock Terrace , Merlins Hill , Hauerfordwest , England,
und hunderte Andere geheilt worden.

Um Sie und Ihre bruchleidenden Freunde zu überzeugen,
daß seine Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt , ersuchen
wir , sie ohne Kosten für Sie auf die Probe zu stellen.

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung die Stelle des Bruches , beantworte

die Fragen und sende diesen Ausschnitt an Dr . W. S. Rloe , B. 8 .,
Dept . G. (jgij , Stonecntter Street , London , E . C., Engl.

__ Alter . ■ . - -.

Wie lange bruchleidend ? _

Bereitet Ihnen der Bruch Sohmerzen ?.

Tragen Sie einBruchband ?__ __ _ __

Name . - _

Adresse.

3112'

Up, , und Pinc « nez in jeder Preislage, SÜDS
^ **' •' “ *' ** Genaue Bestimmung der Gläser kostenlo- .

C. Htthn (Inh . C. Krieger), Optiker , Langgajse S.
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336

ranggaffe 20. J . Hertz , Langgasse 20

haararbetten-Spezial- Geschäft.
Orossss Lager fertiger Zöpfe von H Mk an, einzeina ^Teile
von 2 Mk an , Haarunterlagcn , Dainenscheitel,
Stirnfrisuren , Perrücken . Toupets , empfiehlt za

billigen Preisen.

Frisieren — Shampoonieren.
Separater Damen -Salon . 610

K. Lfibig , FfisGiir, litt, , [die Helenenstr.

[ nstitnt Hein
Wiesbadener Privai-Hanöelsschule,

Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon SOSO.

Moderne Handels», Schreib - und Sprach*
lohranetait nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn»euer Hauptkurse:
(für Dainen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjährijer Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp ., Stenogr , Masckinenschr.
Eundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen . — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 464

NIUnllHUIUUJIIUll,
Laumisstrciße 57 , gegenüber der Röderstraße . Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen , Folgen

11. In . bl5S

tismus, Magen-
Zahnschmerz,

Influenza u . s. w.

^ Asthma^ Rheurna-
Husten , Erkältungen jeder Art gebrauche man stets

Fllicnl “ 100°/o Eucalyptus -Oel. Fl. 2 u. 1 Mk.
i ' iun _ D-e Wirkung ist grossartig . —

Drogerie Sanitas , Otto Iiilic , Drogerie , § 1
Schild ’* Zenfrral -I >rog , W . Rraefe , Drogerie, S
Otto Sichert , Drogerie Marktstr . 9.

jo oröL'=Stei'6g=öer ft rfs ir nn3sllaiTe.
Staatlich genehmigt . — RefervefoitSS 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . - Bisher gezahlte stcrv «-

gelber » 01 .3,8 Mark . - Emtr .ii za lebet Seit,
Eintrittsgeld im Alter von 18—2» o’.obreti l ML uon . G—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36- 40 5 Mk.. »n 41. LeotiUiaJr
7 Mk.. iui 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 41. 20 Mk. in te 2» Ml,

MonatSbeitrag an Alter von 18- 20 Jahren 1 Mk..
fahren 1 20 Mk , 26—30 Jahren 1.40 Mk., nl —80  Jahren 1.60 Mk.,
SS—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark . t . v .
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren .

Heil , Hellmundstr. 38, Stolli , Zimmerniannflr. 1, I .enins , pta*
5 Ehrhardt , SSejUnbfir. 24, Ernst , PhilippSberzstr 37.

' — -. . Drangsal , ©eil*
munbjlt... — - - - •
(»roll , Bleichstr. 14, Rerges , Blücherstr.
endsir. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , gelbftt. -19, Reusing,
Bleichstr. 4, Kies , Fricdrichstr. 12, « chleloer , Montzstr. 1»
Sprnnkel (Zingel Nacht.), Kl. Burgstr. 2. ^ ivP , Hetderstr. 34
vw ie beim ttassenbot-n H Spics , Echtersteinerstr. 16.

Automobil,
Liefernngswageit mit Reklamckasten , passend für
Färbereien, Konfektionsgeschnste oder sonstige Belricbe, vnlig
zu verkaufen. Der Wagen ist gut renoviert. Angebote
unterK. H. 24 a. d. Exp. d. Bl. 24Io

Mtesvenleoer
Mvvelheim

Nureiii: Nii6ln8lra886 21,
neben der Hauptpost.

. ... Das neue, modern eingerichtete fenerfeste Lagerhaus der Firma L
,/MHEfFI HFIMI Rettenmayer, Kgl.Hofspediteur, bietet die denkbar beste und billigste
iftOCanünl  Gelegenheit zur sicheren und sachgemassen Anfbewahrnng

grösster wie kleinster (Jnantit &ten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. anfknrae wie lange Zeit.

gggp- Ken für Wiesbaden sind : aus3.r den allgemeinen
I .agerriinmen : , _

Lagerriinme nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit 1 büren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Mietlier selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schrftnken für Wertukoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mietlier . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

gyy Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "ä* *5* -^u-

Han beachte
dis Fabrikmarke.

^äljroasc |jiDeD|
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges

i Xeugasse 26, Wiesbaden. 7|

Akademische Zuschneide-Schnle
von Fri. 3 . Stein . Wiesbaden. Luifenplatz 1», 3 . Et.

Erste , älteste «. prciSw . Fachs hule am Platze
»Nd sämuttl. Larnen, und Kindergard.. Berliner. Wiener Lngl. un»
Pariser Schnitte. Leicht satzl. Methade. Borzügl., prakt Uuterr. iö.undl,
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schüi.-Aufn. lägl. Tost. w.
logeschn. und eingerichtet. Taillenmust, incl. Futter»Anpr. Mk. 1mg.
Rockschn. 76 Ps bi, 1Mk. 8785

Hüsten Verkauf : Lackb. schon von M. 8.— Ltt «vtoffh.
von M. 6.ÜÜ»U, mit Ständer von M. 1L— au.
" -MfftwmtiriwiTMmnri rnf'rt .tMwma — —

lelir-MiluI für DQmen-SifineiderEi.
Unterricht im Matznehmen, Munerzeichnen, Zuschneiden unij,

Aniertigcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen serügen ihre eigenen Kostüm- an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr letchte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden, 4519

Schnittmufter-verkaus.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

UV Prospekte gratis und franko . "W
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 36,
Gartenhaus l. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Bette« , gz. Ansftatt « ngen.
Polftcrmöbel , eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qua .ität-n, billige Preise.

Teilrabluna. 16

s tttaoY

m Gesangbücherm
im Preise von 1.20, 1.60, 2.00, 2 50 und höher.
Namen aus jeder Gesangbuch gratis-

Schulranzen u sämtliche Bolksschul-Artttel autzerordendtck. büüg-
Bilder werden in eigener Werkstatt- gut und billig einaerôŵ-

Sämtliche Bücher und Zcitschristen rc. werden bet nur schn«^ u^
billig ciiigcbundcnt. Wllh. » letul.

Buchbinderei nnd Schreibwarengeschast'
12 Fanlbrnnnenftr. 12 im Pfau.

' Walkmüblstraste 13. Emierstraße 4o.
.empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Korvc
jed. Art u Grütze. Bürstenwaren , als Besen, Schrubber,
Ablei'ebürsten, Wnrzewürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fustmattcn , Klop fer , S trohjeile rc rc.

tegggr  Klavierstimmeu ,
Nohrsitzc merd, schnellu. billig neu geflochten. Oor »'

reparaturen gleichn. gut auSgesührt. b04
Aus Wunich werden dieSochen abgeholtu. Lieder zuruckgebratpl.

wirkt oa» eei>tc Otamauers .iic
H ihncraugenmittel . Fl. 60 Pf.

Nur echt aus der Kroucn -Apolhcke Berliu, Friedrichstratze 1̂ 0
Depot in den meisten Apotheken und Drogerien. -OoS

Sicheru.schmerzlos
„J Fiel, Mist»IM.97,„u.-

emvfiebit sich zum Äni'ertigen künstlicher Zähne n . ganzer Geb l>
speziell ohne Gaumenplatte, Plombieren ichadhastcr Zähne ^

Reparatnren und «Mündern alter Gebisse schn llstenS. .>
Zahnziehen 1 Mk. Bei Zahnfletschbetäubung2 Mk.
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